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K-TECH 


PROF DR.LEITHAUSER 65 JAHRE 


VON PROF. DR. А. GEHRTS 


m 20. Dezember beging Prof. Dr. Gustav Leithüuser 

seinen 65. Geburtstag. Seine erste Ausbildung erhielt 
er in der Gelehrtenschule des Johanneums in Hamburg, die 
er mit dem Reifezeugnis verließ, Dann studierte er Physik 
an der Universität Berlin, wo er als Schüler von Prof. War- 
burg eine ausgezeichnete experimentelle Ausbildung bekam. 
Bereits nach drei Jahren wurde er dessen Assistent und ging 
mit Prof. Warburg, als dieser zum Präsidenten der Physika- 
lisch-Technischen Reichsanstalt ernannt wurde, dorthin. Er 
selbst übernahm die Leitung des Laboratoriums des Präsi- 
denten und beschäftigte sich in erster Linie mit thermischen 
Problemen, Im Jahre 1910 berief ihn die Technische Hoch- 
schule Hannover als auflerordenilichen Professor und Do- 
zenten für Physik und Photographie. Hier begann Prof. Leit- 
häuser erstmalig mit Arbeiten auf dem Gebiet der Hoch- 
E das ihn dann weiter überwiegend fesseln 
sollte. 

Nach dem Kriege 1914/18 trat Prof. Leithäuser als Postrat 
in das Telegraphentechnische Reichsamt, das spätere Reichs- 
postzentralamt, ein, wo er mit dem Ausbau sowie der Unter- 
haltung der Küstenfunkstellen und des Küstenfunkdienstes 
betraut wurde. Besonders der Funkempfangsstelle Nord- 
deich widmete er einen großen Teil seiner Arbeitskraft und 
machte aus ihr eine der vorbildlichsten Küstenfunkstellen. 
Hier beschäftigte er sich vor allem mit der Röhren-Emp- 
fangstechnik und entwickelte eine Reihe von hochwertigen 
Empfängerschaltungen. Am bekanntesten davon ist wohl die 
Audionschaltung nach Leithäuser- 
Reinartz. 

Eingehend wurden von ihm die 
Fragen der Störbeseitigung des Emp- 
fanges untersucht und Mittel zu ihrer 
Beseitigung vorgeschlagen. Auch der 
Weiterentwicklung der einzelnen 
Bauelemente, der Empfänger. 
schenkte Prof: Leithäuser stets große 
Beachtung. Er schuf u. a. ein Ver- 
fahren zur Prüfung von Hochohm- 
wider: den. Als im April und Mai 
1924 eine Internationale Fernmes- 
sung der Wellenlängen der Rund- 
funksender durchgeführt wurde, be- 
teiligte er sich ebenfalls an diesen 
Arbeiten in beträchtlihem Um- 
fange. Er arbeitete sehr empfindliche 
und  stórungsfreie Empfangsver- 
fahren aus. die es ermöglichten, die 
Genauigkeit der Wellenmessungen 
weitgehend zu steigern. Рай Prof. 
Leithäuser sich auch intensiv mit 
Untersuchungen über atmosphärische 
Störungen beschäftigte, braucht wohl 
kaum erwähnt zu werden. 

Nicht zu vergessen die unzähligen 
Experimenialvortráge iiber Rund- 
funktechnik, die er 1925 begann und 
durch die er überhaupt erst Imieresse 
und Anteilnahme an dem gerade 
aus der Taufe gehobenen Rundfunk ` sonderaufnahme für die 


erweckte. So verdankt der Elektro- und Radiohandel Prof. 
Leithäuser sehr viel. Besonders bekannt wurde.er dem Fach- 
handel durch die Kurse, die er in der Technischen Hochschule 
abhielt. Prof. Leithäuser rechnet somit zu den bedeutendsten 
Bahnbrechern für den Rundfunk in Deutschland. 

Aber alles, was wir hier aus dem bisherigen Lebenswerk 
von Prof. Leithäuser aufgezählt haben, kann nur einen ganz 
kleinen Ausschnitt und ein unvollständiges Bild von der un- 
erschöpflichen Forschungstätigkeit des nunmehr Fünfund- 
sechzigjährigen vermitteln. 

Wir behaupten nicht zu viel, wenn wir sagen, дай Prof. 
Leithäuser noch mehr durch seine Lehrtätigkeit als durch 
seine Forschungstätigkeit bekannt geworden ist. Groß ist die 
Zahl seiner Schüler, die er in die Geheimnisse der Hoch- 
frequenztechnik einweihte, denen er Aufgaben für ihre 
Diplom- und Doktoraufgaben stellte und deren Fortkommen 
er stets mit Rat und Tat förderte, 

Prof. Leithäuser hat die seltene Gabe, selbst die schwie- 
rigsten Gebiete den Zuhörern leicht verständlich zu machen, 
unterstützt von geschickt durchgeführten und überzeugen- 
den Experimentalversuchen. Einen Vortrag von Prof. Leit- 
hüuser zu hüren, bietet sowohl hinsichtlich des Inhaltes wie 
auch hinsichtlich der Art der Darstellung einen vollen Ge- 
nufl. Es ist daher nicht verwunderlich, daß der Jubilar sich 
überall großer Beliebtheit erfreut und alle Schüler sich gern 
der Stunden erinnern, die sie in seinen Vorlesungen ver- 
bracht haben. 

Nach seiner erfolgreichen Tätig- 
keit an der Technischen Hochschule 
Hannover, wo Prof. Leithäuser be- 
reits Vorlesungen über die damals 
noch wenig bekannte Hochfrequenz- 
technik hielt, nahm er im Jahre 1926 
die Lehrtätigkeit in Berlin an der 
Technischen Hochschule auf. Bei 
der 1929 erfolgten Gründung des 
Heinrich Hertz-Institutes für Schwin- 
gungsforschung wurde ihm die Ab- 
teilung für Hochfrequenztechnik an- 
vertraut, Zahlreiche Veröffentlichun, 
zen von Prof. Leithäuser und seinen 
Schülern geben Zeugnis von den Er- 
folgen und dem Umfang dieser 
Arbeit. Seine erfolgreiche Lehr- und 
Forschungstätigkeit wurde 1937 durch 
eine Maflregelung jäh unterbrochen. 
Dafl die Technishe Universität 
Berlin bei ihrer Wiedereröffnung. 
Prof. Leithäuser nicht nur mit der 
Leitung des gesamten Heinrich 
Hertz-Institutes für Schwingungsfor- 
schung betraute, sondern ihm auch 
den Lehrstuhl für Fernmeldetechnik 
übertrug, fand allerseits gröflte Zu- 
stimmung und freudigen Beifall, 

Möge es dem Jubilar vergönnt 
sein, noch viele Jahre seine für Tech- 
nik und Forschung so segensreiche 
Tätigkeit in alter Frische auszuüben. 
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Zur Preisfrage 


Das Fachamt 7, Abt. Wirtschaft, des Magistrats von Groß- 
Berlin, hat uns nachstehende Ausführungen zu diesem 
Thema zur Verfügung gestellt : 


.Wie jeder Kaufmann weiß, handelt es sich hierbei um 
eins der schwierigsten Kapitel der Gegenwart. Alles Für und 
Wider aufzurollen, führt in diesem Rahmen zu weit und ist 
ja auch schon in der Tagespresse oft genug erörtert worden. 
Das Fachamt für Elektro-, Radio- und Musikwaren des Ma- 
gistrates ist sich der Tragweite bewußt und strebt in gemein- 
samer Arbeit mit dem Preisamt eine Lósung an. 

Um zu einem ersten Ergebnis zu kommen, ist dem Preis- 
amt eine Liste unterbreitet worden, welche die wichtigsten 
Artikel von Elektro- und Radio-Einzelteilen umfaft. Man 
entschlof sich zu Gruppenpreisen, d. h. man stellte auf Grund 
der Notierungen vor dem 1. April 1945 die Preise von der 
‚einfachsten bis zur hochwertigsten Ausführung zusammen. 
Bei einigen Erzeugnissen wurde auch die Produktionsent- 
wicklung der letzten Zeit, soweit angängig, berücksichtigt. 

Die Verbraucherpreise der genannten Artikel müssen sich 
mithin innerhalb dieser „Von — bis — Grenzen“ bewegen 
und dürfen auf keinen Fall überschritten werden. Sie sind 
vom Preisamt unter der Nummer 38-5048/46 am 2. Juli 1946 
bis auf Widerruf genehmigt. Um ungerechtfertigte Gewinne 
auszuschließen, тий die ordnungsgemäße Kalkulation auf 
Grund der bisher üblichen Aufschläge nachweisbar sein und 
bei einer Prüfung nachgewiesen werden. Ein Bananenstecker 
z. B., den der Groflhandel mit RM. 0,15 einkauft, darf brutto 
nicht mehr als RM. 0.50 kosten. Handelt es sich um eine hoch- 


wertige Qualität mit Messerkontakt usw., so darf auf keinen 
Fall der Höchstpreis von RM. 0,65 brutto überschritten wer- 
den. Die zulässigen Aufschläge vor dem 1. April 1945 be- 
trugen jm Großhandel, mit Ausnahme bestimmter Artikel; 
durchschnittlich bei Installationsmaterial und Radiozubehör 
531/ Prozent. Im Einzelhandel betrug in beiden Fällen der 
Aufschlag 50 Prozent. 

Für alle Artikel der Neufertigung, die teurer sind, als vor 
dem Stichtag, gilt nach wie vor die Anordnung des Preis- 


amtes, wonach nur ein Aufschlag in der absoluten Höhe be- —— 


rechnet werden darf. Eine Abweichung hiervon ist lediglich 
zulässig, sofern die erhöhten Unkosten von Fall zu Fall dem 


Preisamt nachgewiesen und von diesem eine Genehmigung ` 


erteilt wird. 

Wir sind uns klar darüber, daf damit die Preisfrage für 
den Handel und insbesondere für den Groflhandel als noch 
nicht gelóst angesehen werden kann. Immerhin wurde ein 


Fundament geschaffen; man ist sich der Lücken bewußt, aber ` 


es wird auch weiter daran gearbeitet. Soll verhindert wer- 

den, даћ Löhne bzw. Gehälter steigen — und das ist im 

grollen und ganzen bisher gelungen — so müssen auch die 
reise entsprechend niedrig gehalten werden. 

Der Fachhandel, und zwar der Grollhandel, sowie der 
Einzelhandel. können bei der Preiskalkulation der „neuen“ 
Preise insofern aktive Unterstützung geben, indem er dem 
Fachamt folgende verbindliche Unterlagen zur Verfügung 
stellt: Unkostenberechnung aus einem Friedensjahr, mög- 
lichst 1956—1959, Unkostenberechnung des Jahres 1946 und 
Rentabilitätsberechnung (alles in Prozenten ausgedrückt). Je 
spezifizierter die Angaben sind, desto leichter ist deren Aus- 
wertung. 


BERLIN 


^ Handwerk und Dariehnsgewährung 


Die selbstündigen Gewerbetreibenden 
und auch die freien Berufe klagen viel- 
fach, дай es unter normalen Umständen 
nadi wie vor unmüglich sei, die noi- 
wendigen Betriebsmittel in Form von 
reinen- Personalkrediten zu erlangen. 
Die Werte, die in der persönlichen Zu- 
verlüssigkeit, im bernflidhen Ansehen, 
in der wirtschaftlichen | Bewührtheit 


-eines Uniernehmens lügen, seien nach 


den Grundsätzen verschiedener Kredit- 
geber keine ausreichende Sicherheiten. 
Hier müßte unbedingt ein grundlegen- 
der Wandel geschaffen werden. Wir 
haben bekanntlich angesichts der un- 
günstigen wirtschaftlichen Verhältnisse 
kein Gramm Rohstoff ünd auch keine 
Arbeitsstunde zu verschenken. Aber 
dennoch verschenken wir heute in hun- 
derttausenden- handwerklichen Betrie- 
ben unzühlige von Arbeitsstunden und 
bedeutende Mengen wertvoller Roh- 
materialien — auch durch Herstellung 
minderwertiger Erzeugnisse — weil 


^ diese sich eben technisch nicht auf dem 


Stand befinden, der für eine Höchst- 
leistung erforderlich ist. Die allermei- 
sten Betriebe würden mit Genugtuung 
jeder Betriebsverbesserung zustimmen, 
falls sie finanziell dazu überhaupt in 
der Lage wären. Gutachten, die die 
Gewerbeförderung über den Wert und 
die Bedeutung einer Investition für den 
Ertrag und die Leistungsfähigkeit eines 
Betriebes stellen, dürften sehr wohl die 
geeignete Unterlage für die Gewährung 
eines angemessenen Darlehens: sein. 


Fabrikationsprogramm der Firma 
Roland Brandt, Fabrik für Radiotelefonie 


Хаф den in allen Beirieben Berlins 
wohl ähnlich gelagerten Verhältnissen 
begann die Firma Roland Brandi, Fa- 
brik für Radiotelefonie, mit der Ferti- 
gung von Spulensätzen für Rundfunk- 
geräte, sowie eines Kleinempfängers, 
entsprechend dem früheren DKE. 

Wenngleich die Fertigung noch nicht 
immer der starken Nachfrage Schritt 
halten konnte, so ist dod: erst einmal 
der Start des Unternehmens auf ge- 
sunder Basis gelungen. Bei der ange- 
laufenen Produktion kann wieder von 
einer industriellen Fertigung im besten 
Sinne des Wortes. gesprochen werden. 
Das Entwickelungslabor hat nach sorg- 
fältiger Prüfung der Möglichkeiten und 
nach dem derzeitigen Stande der deut- 
schen Röhrenfertigung einige kleine 
und größere Mustergeräte erstellt. Auch 
warten Spulenaggregate und anderer 
Rundfunkzubehör für Industrie und 
Bastler auf das Startzeichen. Wenn die 
Schwierigkeiten für die Zukunft keines- 
wegs- übersehen werden, so hegt man 
doch die Hoffnung, дай sih auch hier 
wieder der Erfolg einstellt, wenn ehr- 
liche Arbeit nach bewährten Grund- 
sätzen geleistet wird. —nz—. 


Deutsche Akustik-Gesellschaft, 
Berlin-Reinickendorf 


Nadi Kriegsende wurde die in Berlin- 
Reinickendorf zerstörte Fabrik in Ber- 
lin-Lichtenberg neu errichtet, Hier wer- 
den bereits wieder 30 Arbeitskräfte be- 
schüftigt und monatlich etwa 300 elek- 
trische Hör-Apparäte hergestellt. Diese 
sind aber ausschließlich als Repara- 
tionslieferungen für die russische Mili- 
tärbehörde bestimmt. 


In Berlin-Reinickendorf unterhält die 
Firma nur eine Montage- und Repara- 
turwerkstatt sowie das Zentralbüro. 
Die Nachfrage mach den Erzeugnissen 
ist sehr groß, kann aber nicht befriedigt 
werden. Besonders schwierig ist die Be- 
schaffung der Trockenbatterien. für die 
das notwendige Zink und Zinn fehlen. 
An Reparaturen werden monatlich etwa 
250 Apparate fertiggestellt. 


Elektrica, 
Fabrik elektrischer Apparate, Berlin 


Im Jahre 1943 wurde der Betrieb 
völlig vernichtet und wieder errichtete 
Betriebsteile in der Folge mehrfach er- 
neut schwer beschädigt, so dafl am 
Schluß des Krieges nur noch ein gerin- 
ger Rest der Einrichtungen verblieben 
war. Der seit Juni 1945 begonnene 
Wiederaufbau erlitt im April 1946 durch 
ein grofles Schadensfeuer eine neuer- 
liche starke Beeinträchtigung. Her- 
gestellt werden in erster Linie Kon- 
densatoren für  Hodifrequenz- und 
Schwachstromtecnnik, für Kraftfahr- 
zeuge und für das Fernmeldewesen der 
Post und der Eisenbahn. 

Die Fabrikation von Starkstromkon- 
densatoren wird ebenfalls in nächster 
Zeit begonnen. Beliefert werden außer 
den Abnehmern in Berlin und der Ost- 
zone, die meist für die Besatzungsbehör- 
den arbeiten, in erheblihem Umfange 
auch die Abnehmer der Wesizone. Da 
sich die Hauptlieferwerke des benötig- 
ten Rohmaterials in den westlichen Be- 
satzungszonen — vorwiegend in der 
französischen — befinden, dürfte erst 
nach Aufhebung der Zonengrenzen mit 
der Aufnahme der vollen Fabrikation 
mit eiwa 600 bis 700 Arbeitskräften zu 
rechnen sein. 
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Osranı-Werke, Berlin 

In den Osram-Werken des britischen 
Sektors Berlins werden heute etwa 
900000 Glühlampen pro Monat fabri- 
ziert, wovon für den zivilen Bedarf un- 
gefähr 50% freigegeben sind. Aufer- 
dem werden monatlich 10000 Leucht- 
rühren hergestellt. 


AMERIKANISCHE ZONE 


Glühlampen in der amerikanischen Zone 

In der amerikanischen Zone fertigt 
das Lampenwerk Augsburg. das als 
Wolfram-Lampen AG. bekannt ist, jetzt 
monatlich 250000. Stück Glühlampen. 
Diese Fabrik soll 1947 auf eine Jahres- 
produktion von 10 Millionen Stück kom- 
men. Die Glashütte in Neustadt an der 
Waldnab ist seit Ende Mai dieses Jahres 
angelaufen und produziert monatlich 
etwa 500000 Kolben. Ferner wird in 
Mitterteich eine Kolbenglashütte wieder 
aufgebaut, die Ende dieses Jahres be- 
Es 1.8 Millionen Kolben herstellen 
soll. 


Feinmechanik und OptikimWiederauf bau 
Vor dem Kriege nahm die, deutsche 
optische Industrie eine führende Stel- 
lung ein, die durch den Zusammenbruch 
verloren ging. Alljáhrlidy exportierte 
sie feinmechanische und optische Geräte 
im Betrage von rund 100 Mill. RM. Am 
gesamten Welthandel war Deutschland 
auf diesem Gebiete mit etwa 40 bis 30% 
beteiligt. Nach den Beschlüssen der 
Potsdamer Konferenz sieht der Pro- 
duktionsplan des Kontrollrats _ für 
Deutschland eine Kapazität für die Er- 
zeugung von Präzisionsgeräten im 
Werte von 340 Mill. RM. (nach den Prei- 
sen des Jahres 1936) vor, von denen 
220 Mill. RM. als für den inneren Be- 
darf notwendig und 120 Mill. RM. für 
die Ausfuhr bestimmt sind. Während 
der letzten sieben Jahre unterblieb die 
Erzeugung von Foloapparaten für den 
zivilen Bedarf. Daraus erklärt sich auch 
die heutige starke Nachfrage. — Die 
gegenwärtige Fertigung wird bereits 
wieder auf 7—8000 Stück geschätzt, die 
aber fast ausschließlich für den Be- 
satzungsbedarf bestimmt sind. 


Elektrowirtschaft in der britischen Zone 


Es ist schwer, über die Wirtschaft, 
insbesondere die Elektro-Wirtschaft, in 
der britischen Zone zu berichten, weil 
sich infolge der nun chronisch geworde- 
nen Rohstoff- und Kohlenknappheit 
dieser Zone das Bild von einem Tag auf 
den anderen verschiebt. Fabriken, die 
heute ein Produktionspermit erhalten 
haben, müssen vielleicht morgen ihren 
Betrieb auf längere Zeit stillegen. weil 
sie keinen Strom erhalten können: oder 
der unbedingt notwendige Rohstoffnach- 
schub ausbleibt, ganz abgesehen von 
dem sich immer mehr bemerkbar 
machenden Mangel an brauchbaren 
Fachkräften, die besonders in.der Elek- 
tro-Industrie und Radio-Industrie für 
gewisse Spezialfertigungen gesucht sind. 

Im Gegensatz zu diesem wenig hoff- 
nungsvollen Bild zeigt die Durchorgani- 
sierung des Verkehrs, insbesondere der 
Reichsbahn, in der britischen Zone ein 
durchaus erfreuliches Resultat. Nach- 
dem auch die Kanäle wieder fahrbar 
geworden sind, ist eine Vorbedingung 
für einen Wirtschaftsaufschwung: in- 
takte Verkehrswege, durchaus erfüllt. 

Für den Handel ist die Ware so knapp 

'eworden, дай eine atemlose erbitterte 

agd nach Ware, koste sie was sie wolle, 
eingesetzt hat und das Wirtschafts- 
gefüge in immer zunehmenderem Malle 
demoralisiert, wie Dr. Agartz in sei- 
ner Düsseldorfer Rede unlüngst beson- 
ders betonte. 

* 


Vor einigen Monaten hatten sich Ver- 
ter der in der britischen Zone an- 
sässigen Radio-Industrie und ver- 
wandter Industriezweige zusammen- 
geschlossen. Unlängst haben sich diese 
Betriebe aus eigenem Entschluf in den 
Wirtschaftsverband Elektroindustrie 
e. V., Düsseldorf, eingegliedert, der be- 
reits eine ganze Menge Fachverbände 
umschließt. Der neue Fachverband 
„Rundfunk“ hat seinen Sitz in Hamburg. 

Lizenzerteilungen werden für diese 
Verbandsfirmen von der Militärregie- 
rung nur im Rahmen der verfügbaren 
Rohstoffe vorgenommen. Zur Zeit ar- 
beitet — wie unlängst gemeldet wurde 
— eine fachtechnische Kommission an 
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der Entwicklung eines Einheitsmodells. 
das in der britischen‘ Zone. von allen 
daran beteiligten Firmen hergestellt 
werden soll. Inzwischen ist aber durch 


die immer schärfer sich bemerkbar- 


machende Verknappung von Rohstoffen 
und Energie eine neue Situation ein- 
getreten, die, wie man vermuten kann. 
alle Produktionspläne abermals hin- 
ausschiebt. 

Ähnlich wie in der Radio-Industrie 
ist es in der Glühlampen-Industrie. In 
der britischen Zone gibt es einen größe- 
ren Betrieb (Radium, Wipperfürth). 
sodann einen mittleren Betrieb (Mer- 
kur, Soest), einen beschädigten aber 
ausbaufühigen Betrieb (Plechati, 
Kiel) sowie Lu x elin Travemünde. Die 
aus diesen Betrieben zu erwartende 
Fertigung bei voller Ausnützung dürfte 
aber keineswegs den Bedarf der Zone 
decken. Demzufolge hegt man Ausbau- 
pläne für.eine erhöhte Fertigung. Aber 
auch hier ist die Materialfrage ein Eng- 

all, der vieles vorläufig nur auf dem 
Papier zu planen erlaubt, denn die 
Glithlampe, so einfach sie auch erscheint, 
bedarf doch einer ganzen Menge von 
Zulieferung. Ein normales Fertigungs- 

rogramm setzt deshalb umfangreiche 
S ееза voraus. Es müssen 
Glaskolben, Glasröhren und Stäbe, Sok- 
kel, Stromzuführungen aus Kupfer. 
Nickel und Spezialdrähten, Wolfram- 
drähte, Molybdändrähte, Argongas, Löt- 
zinn u. a. reichlich vorhanden sein, um 
die Grofserienfertigung aufzunehmen. 
Nicht anders ist es ja auch in der Radio- 
róhren-Industrie. 

Inzwischen machen sich die bedenk- 
lichen wirtschaftshemmenden Verknap- 
pungserscheinungen auf diesem Gebiet 
in der britischen Zone immer bemérk- 
barer. Wie das Zentralamt für 
Wirtschaft in Minden kürzlich offi- 
ziell bekanntgab, ist vorläufig auf eine 
Versorgung der Bevölkerung mit Glüh- 
lampen nicht zu rechnen, Im Augenblick 
kann nur der dringende Bedarf des 
Bergbaus, der Reichsbahn, der lebens- 
wichtigen Betriebe und anderer unbe- 
dingt potwendigen Betriebe gedeckt 
werden. Die Folge dieses Engpasses 


macht sich aber‘ naturgemäß An einer 
nicht steuerbaren Erhöhung des Strom- 
bedarfs bemerkbar, denn der größte 
Teil der in den Haushaltungen der Zone 
benutzten Glühlampen ist bereits reidh- 
lich überaltert und wird so zum un- 
rationellen Stromfresser, der die zur 
Verfügung stehende knappe Energie- 
menge nochmals beeinträchtigt. So er- 
gibt sich zwangsläufig eins aus dem 
anderen und man kommt nicht aus der 
Misere heraus. 


Auch das Leistungsvermögen der 32 
lem Zonenverband „Telefonieund 
Telegrafie” angeschlossenen Fa- 
briken in der britischen Zone, soweit sie 
ein Fertigungspermit besitzen, ist zur 
Zeit nur zu etwa 60% ausgenützt, weil 
nicht genügend Rohstoffe und Energie 
zugeteilt werden kónnen. vL 


Der Verband des Elektro-, Rundfunk- 
und Beleuchtungskürper-Grofhandels 

für die britische Zone hat seine Ge- 
schäftsstelle in Dortmund. Zum Vor- 
sitzenden wurde Herr Lübbert in Firma 
Paul Lübbert, Dortmund, gewählt. 


Versammlung 
der Rundfunk-Einzelhändler in Hamburg 

Mitte November fand die erste ordent- 
liche Mitglieder-Versammlung des „Ver- 
bandes der Rundfunk-Einzelhändler in 
Hamburg" statt, bei der der Geschäfts- 
führer, Herr Ewerwahn, und die Vor- 
standsmitglieder, die Herren Augustin. 
Siehler und Sievers, den Kollegen Be- 
richt über die Arbeit des Verbandes er- 
statteten. In der gut besuchten Ver- 
sammlung entwickelte sich eine rege 
Debatte über die Tagesfragen des Rund- 
funkhandels. Man sprach über die Ra- 
battverhandlungen mit der Industrie, 


die Abgrenzung von Handel und Hand- . 


werk; die Meisterprüfung u. a. Abschlie- 
fènd gab als Gast der Pressechef der 
Philips-Valvo-Werke, Herr Sanio, eine 
Übersicht über die nach dem Krieg be- 
reits erschienene Rundfunk-Fadilitera- 
tur. —o. 


SOWJETISCHE ZONE 


Sachsenwerk Licht- & Kraft A. G., 
Niedersedlits (Sa.) 

Das Unternehmen sieht unter russi- 
scher Verwaliung. Nach der im Septem- 
ber 1945 beendeten Demontage hat sich 
die Gesellschaft aus kleinen Anfüngen 
heraus schon wieder so weit entwickelt. 
даб es in erheblichem Mafe zu bedeu- 
tenden  Reparationsaufgaben heran- 
gezogen werden konnte. Der Bestand 
an Reparationsauftrügen sichert der Be- 
legschaft auf Monate hinaus ausrei- 
chende Beschäftigungsmöglichkeit. 


Stafifürter Rundfünk Ges., Stafifurt 
(Prov. Sachsen) 

Von direkten Kriegseinwirkungen ist 
der Betrieb verschont geblieben, da- 
gegen durch Plünderungen und Zer- 
störungen nach dem Zusammenbruch 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor- 
den. Eine Demontage erfolgte nicht. 
Seit einiger Zeit werden Rundfunk- 
geräte im Rahmen eines- größeren Re- 
parationsauftrages gefertigt. Es ist auch 
eine Geräte-Type für den zivilen Sektor 
vorgesehen. Wieweit sich die Fertigung 
für den zivilen Bedarf materialmäflig 
durchziehen läßt, bleibt zunächst abzu- 
warten. 
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ОТТО KAPPELMAYER 


Qualitätsprobleme der deutschen Industrie 


I. Der neue Einkreiser 


Die FUNK-TECHNIK wird sich in den nüdisten Heften 
mit den Standardschaltungen der deutschen Industrie vom 
Standpunkt der internationalen Qualität aus beschäftigen, 
Die internationale Qualität ist für die Zukunft maßgeb- 
lich, und zwar nicht bloß für den Export und die Liefe- 
rung an die Besatzungsmüchte, sondern ebenso für das 
Inland. Weil man aber in den leizten Jahren vor und 
während des Krieges in Deutschland aus Gründen, 
die wir im vorigen Heft erörtert haben, dem Qualitäts- 
‚prinzip nicht in jeder Beziehung folgen konnte, ist es 
unbedingt notwendig, die Schaltungen und den Aufbau 
eingehend auf Qualität hin zu überprüfen, 


VE, VE-dyn und DKE 


Es war eine merkwürdige Abweichung der deutschen Emp- 
fängerentwicklung von der der übrigen Welt. daß bei uns 
der Geradeausempfünger noch viele Jahre den Markt be- 
herrschte, nachdem sich die Länder des Westens schon längst 
für den Super entschieden hatten. Die Rolle, die der Ein- 
kreiser in Deutschland spielte, konnte also nicht durch tech- 
nische Gründe bedingt sein, da in den anderen Zweigen der 
Nachrichtentechnik die deutsche Radiotechnik durchaus 
parallel mit der Weltentwicklung, verlief, wenn man von 
zeitlichen Phasenunterschieden absieht. Will man daher die 
Zukunftsaussichten des Einkreisers richtig beurteilen, so mult 
man die Rolle, die die Gemeinschaftsempfünger VE, VE-dyn 
und DEE bei uns gespielt haben, auf ihren technischen und 
wirtschaftlichen Kern zurückführen. Es lag natürlich nahe. 
den Einkreiser im Preis so herabzusetzen, dafl er zum 
Massengerüt werden konnte. Hier war die technische Auf- 
gabe am einfachsten. Aber wir wollen damit keineswegs 
sagen — und das gilt für die Zukunft — daf es nicht auch 
möglich gewesen wäre, das Experiment mit irgend einem 
dele Empfángertyp zu versuchen. Jedenfalls haben die 
Gemeinschaftsempfänger durch ihren Massenabsatz eine 
starke Bremse der Weiterentwicklung anderer Geräte nach 
der Richtung niedrigerer Preise dargestellt. Denn sie nahmen 
beispielsweise dem einfachen Super erheblichen Markt weg 
— und die erste Voraussetzung für eine Preissenkung ist 
natürlich immer der Massenabsatz. 

Wenn man vom Weltmarktstandpunkt aus den Einkreiser 
beurteilen will, muf man alle Einflüsse abziehen. die sidi 
durch die Massenverbreitung der Gemeinschaftseinkreiser 
ergeben haben. Dann zeigt sich folgendes Bild: 

‚Selbst in Ländern, wo der Lebensstandard niedrig war. 
konnte der Einkreiser nicht im entferntesten jene Bedeutung 
erreichen wie in Deutschland. Die "hochindustrialisierten 
Länder Amerika und England und die wirtschaftlich satu- 
tierten nordischen Staaten, die Schweiz, Belgien, Holland 
und Frankreich lehnten ihn ab. Philips, dessen Bedeutung 
auf dem europäischen Markt besonders hoch eingeschätzt 
werden muf, ging schon vom Jahre 1956 ab auf den Super 
über. 

Deutschland aber startete 1938 noch einmal einen Ein- 
kreiser der Gemeinschaftsserie — den DKE. Das war zu einer 
Zeit, als der Techniker ihm keine günstige Prognose mehr 
stellen konnte. Die Atmosphäre, die dazu notwendig war, 
um auch den DKE zu einem Massengerät zu machen, war also 
eine künstlich geschaffene. Allerdings ist bei diesem Gerät 
eine Neuerung technisch von grofem Interesse gewesen: Die 
Röhre VCL 11. die einen Fortschritt von internationaler Be- 
deutung auf dem Gebiet der Röhrenentwicklung darstellte. 
Man kann heute erkennen, daft die „V"-Röhrenserie eine ge- 
sunde Grundlage der Weiterarbeit auf dem Rührengebiet 


Das Schaltschema Seite 6 stellt die Allstromausführung 
des SABA-Empfängers S 462 GWK „AM“ dar. Das Gerät, + 
das mit amerikanischen Röhren bestückt ist, wurde im 2 
Heft 1, Seite 6, der FUNK-TECHNIK beschrieben. 
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darstellt. Die neue Röhre kam allerdings übereilt heraus, so 
daß nach dem Start noch viel Arbeit hineingesteckt werden 
mußte, um den DKE zu einem wirklich beiriebssicheren Ge- 
rät zu machen. 

Der Markterfolg des DKE war äußerlich grofl. Aber die 
Reklamationen infolge geringer Qualität der Einzelteile, ge- 
ringer Endleistung und Maximalverstürkung der Röhre so- 
wie Pfeifneigung nahmen einen Teil des geschäftlichen Er- 
folges wieder fort. Erst mit der Zeit gelang es, die Entwi 
lungskrankheiten zu überwinden — aber leider überschnitt 
sich der Erfolg dieser Arbeit mit der Einschränkung der 
Materialzulieferung, so daß das Bild erneut eingetrübt 
wurde. Trotzdem lohnt es heute, die durch die VCL 11 ein- 
geleitete Entwicklung zu studieren, um daraus für die Zu- 
kunft zu lernen — und zwar nicht nur für den Einkreiser, 
sondern die -Röhren-Empfänger überhaupt. ' 


Die VEL 11 


Der Ingenieur sieht bei derartigen Entwicklungen zualler- 
erst darauf, die Kontinuität des Fortschrittes zu wahren, 
d. h. aus den Erfahrungen der Vergangenheit für die Zu- 
kunft zu lernen. Bei der VCL 11 waren hauptsächlich noch 
vier Probleme zu lósen: 

a) Erhöhte Betriebssicherheit; 

b) Größere Verstärkung; 

с) Verringerung der Kopplung zwischen Verstärker- und 

Endsystem; 

d) Erhöhte Endleistung. 

Es ist klar, daf die Probleme b und c miteinander zusam- 
menhängen, so daf also eine Kompromifllósung gefunden 
werden mußte. Die Kopplung mußte zuerst verringert wer- 
den, bevor man daran gehen konnte, die Verstärkung zu 
vergrößern. In letzter Zeit ist es gelungen; alle vier Pro- 
bleme sehr befriedigend zu lösen und damit eine Kombina- 
tionsröhre zu schaffen, die dem Weltmarktstandard ent- 
spricht und für die Konstruktion eines neuen VE in jeder 

insicht genügt. Über die elektrischen Eigenschaften dieser 
Röhre bringen wir an anderer Stelle das Wesentliche. Die 
Röhre erhielt den Namen VEL 11, weil auch das erste System 
eine Tetrode ist. 

Da nun aber die Endleistung auf zwei Watt erhöht wurde. 
mußte auch der Gleichrichter verbessert werden. Telefunken 
schuf die VY2N, wobei der Index n wieder verschwinden 
wird, wenn in Zukunft nur noch die neue Konstruktion mit 
50 mA Gleichstrom gegenüber bisher 20 auf dem Markt 
sein wird. 

Mit diesen beiden Röhren ist es nun möglich geworden. 
den DKE wesentlich zu verbessern, besonders Hinsichtlich 
der Verstärkung und Endleistung: Der Konstrukteur muf 
nun die Aufgabe lösen, mit dieser Röhre und dem dazu ge- 
hörigen Gleichrichter ein Allstromgerät zu schaffen, das die 
Vorteile der neuen Röhre tatsächlich auch voll ausnützt. Da- 

ei treten nun aber die neuen Gesichtspunkte der Qualitäts- 
Beurteilung fordernd in die Schranken. Wir dürfen uns 
nicht mehr erlauben, alsZiel der Konstruk- 
tion einen Propagandapreis zu setzen. Der 
Techniker mufi den Käufer durch Qualität überzeugen. Beim 
alten DKE haben sich verschiedene Mängel herausgestellt, 
die von vornherein zu bes i i 
Konstruktion läßt sich ni 
beim Einkreiser kaum etwas besseres machen kann als ein 
Rückkopplungsaudion mit nachfolgender Endverstürkung. 
Aber was man verbessern kann und verbessern muf, sind 
die Einzelteile und der Schaltungsaufbau. Es ist nicht mehr 
angüngig. möglichst billiges Material auszuwählen, sondern 
man muß so zuverlässig als möglich konstruieren. Denn der 
Endpreis darf.niemals das Ziel sein, sondern ergibt sich ein- 
fach aus der reellen Kalkulation, die erst dann einsetzt, wenn 
der Ingenieur sagt, jetzt ist das Gerät leistungsmälig in 
Ordnung und betriebsmüflig so zuverlässig, daf man es mit 
gutem Gewissen als erste Qualität bezeichnen kann. Ein 


Konstrukteur, der nidit daran denkt, Фай der Käufer. der 
für einen modernen DKE vielleicht 150 Mark bezahlt, dafür 
200 Arbeitsstunden aufwenden muß — das ist der Arbeits- 
lohn eines ganzen Monats — handelt gewissenlos. Und Ge- 
wissenlosigkeit ist unverantwortlich. Diesen Grundsatz 
möchten wir sowohl im Interesse des Käufers wie des reellen 
Fachhandels und der Reparaturwerkstätten, besonders den 
leitenden Männern in der Industrie ans Herz legen. Wenn 
sie ihn zwar für selbstverständlich halten. glauben Sie uns. 
meine Herren: er ist nicht selbstverständlich, sonst wäre 
nicht so viel gegen die Qualität gesündigt worden wie in den 
letzten zehn Jahren. Man sehe sich bloß die Befestigung des 
Drehkos, die Ausführung der Verdrahtung, die Befestigung 
der Bespannung der Lautsprecheröffnung, die Befestigung 
der Rückwand und die Ausführung des Neizschaliers an, um 
zu wissen, was wir meinen. Es kommt. nicht darauf an, ob 
der neue DKE-Verkaufspreis 10 Mark billiger oder teurer 
wird, aber es kommt unbedingt darauf an. ob er ein Jahr 
— oder drei Jahre ohne Reparaturen läuft, 


Einsatzfähigkeit des Einkreisers 


Bei der heutigen Feldstärkeverteilung in Berlin, in der 
norddeutschen Tiefebene und am Rhein ist der Einkreiser 
nur einzusetzen. wenn man bestimmte einschränkende Be- 
dingungen zulifit. Die Selektivität ist selbstverständlich auch 
dann beschränkt. wenn man das Band durch Anziehen der 
Rückkopplung sehr schmal macht. Die Antennenkopplung 
kann auch nicht beliebig lose gemacht werden, da sonst die 
Energie nicht ausreicht. An einem beliebigen Empfangsort 
in der norddeutschen Tiefebene hört man heute auf Mittel- 
wellen im Winterhalbjahr während der Dunkelheit zwischen 
Sender und Empfänger mindestens 30 Sender mit Feldstärken 
von mehr als 1 mV/m. Ein halbes Dutzend davon geht über 
2 mV/m hinaus. Wünscht man nun gerade einen Sender. 
dessen Frequenz nur wn einen, zwei oder drei Kanäle von 
einem Störsender entfernt ist, der mit 2 oder mehr mV/m an- 
kommt, dann genügt die Trennschärfe des Einkreisers nicht 
um beide zu trennen. Die Schwierigkeit wird noch dadurdı 
vergrößert, daß heute leider sehr viele Sender übermodu- 
lieren, wodurch sich das Modulationsband unzulässig ver- 
breitert, und außerdem ihren Träger nicht konstant halten 

Wenn man trotzdem für das Inland den Einkreiser in der 
heutigen Zeit begrüßen muf, so deswegen, weil er bei ge- 
ringstem Materialaufwand wenigstens alle Sender, die nicht 
gerade besonders ungünstig im Miitelwellenband liegen, 
ordentlich bringt, falls ihre Feldstärke am Empfangsort über 
1 mV/m hinausreicht. Wir sind arm geworden und müssen 
daher erneut den Einkreiser als Сега! der Massen einsetzen. 
Vom technischen Standpunkt aus wäre паф den heutigen 
Empfangsverhältnissen nur noch der Kleinsuner zu emp- 
ehlen. 


Hochwertige Einkreiser 


Mau kann den Einkreiser — besonders mit der VEL 11 - 
uoch ganz wesentlich verbessern. und zwar nach folgenden 
Richtnngen: 


a) Einsatz einer Vorstufe etwa in Form der RV 12 P 2000, 
wenn es sich darum handelt, дай er auch mit ganz kleiner 
Hilfsantenne gute Leistungen geben soll. 

b) die Brummkompensation kann dadurch verbessert wer- 
den, dafl man auf dem Lautsprechertrafo oben eine Ent- 
brummerwicklung anbringt. mit der die Stórspannung 
nach Größe und Phasenlage einmal so eingestellt wird. 
daß sich der Brumm kompensiert, 

с) durch Einsatz eines dynamischen Lautsprechers läßt sidı 
der Klang sehr hochwertig machen. indem man die Feld- 
wicklung als Siebdrossel benützt, 

d) durch Gegenkopplung mit Baflanhebung kann man audi 
in einem kleinen Gehäuse einen ganz ausgezeidineten 
Klang hervorbringen. 

*) durch Einführung der Antenne in das l'anggitier bei der 
Р 2000 läßt sich der Empfang bedeutend verbessern, 

f) die Rückkopplung kann bei der P2000 ins Schirmgitter 
gelegt werden, wodurch der Schwingungseinsatz für Kurz- 
wellen besonders fein reguliert werden kann. 
der Kurzwellenempfang liefert heute Feldstärken. die den 
Einsatz des Einkreisers für diesen Wellenbereich recht- 
fertigen. Es läßt sich durch einen Versuchsaufbau sogar 
zeigen, daß ein bandgespreizter Kurzwellenempfang sich 
durchaus rentiert. (Dieser Vorschlag ist allerdings mehr 
für den Amateur als für den Fabrikanten interessant.) 
die Einführung von Kunstschaltungen, wie Superregene- 
rativ u. ä ermöglicht eine weitere Leistungssteigerung. 
besonders in der Hand des Fachmanns. 

durch Anwendung besonderer Antennenkopplungen, wie 

г. B. der Antennenankopplung, die in den Graetzemp- 

fängern erstmalig angewendet worden ist, kann das Ge- 

rät eichbar gemacht werden, so dall es möglich ist. ihm 
eine in Stationsnamen geeichte Skala beizugeben — ein 

Vorzug, der sehr vielen Käufern erwünscht ist. 

die äußere Ausstattung kann trotz der Beschränkung von 

der Materialseite her wesentlich besser gemacht werden 
vor allen Dingen läßt sich geschmacklich ohne Mehr- 
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kosten viel verbessern, wie 
zahlreiche Kleingehäuse 
zeigen. die man heute be- 
reits in den Läden kaufen 
kann. 

Man ersiehl daraus, daf 
der hochwertige Einkreiser 
neben dem DKE durchaus 
seine Berechtigung hat — 
und nicht bloß ein DKE in 
schönerem Gewand zu sein 
braucht, Ich glaube sogar, 
daß der „schöne Einkreiser" 
mit dynamischem Laut- 
sprecher ein viel größeres 
Geschäft werden wird als 
der DKE, wenn wir ein- 
mal über den Totpunkt der 
Wirtschaft ^ hinausgekom- 
шеп sind. Das Betätigungs- 
feld des Ingenieurs ist also 
auf diesem Gebiet nodi 
außerordentlich groß. Und es ist keineswegs damit getan, дай 
man nur den DKE verbessert. Man muß im Gegenteil seine 
ganzen Kenntnisse und alle Erfindungskraft einsetzen, um 
zerade bei diesem einfachen Gerät zu zeigen, daß man wieder 
Sinn für die Befriedigung der Wünsche des letzten Käufers 
hat. Wenn wir auch wissen, daf der Einkreiser nach Besse- 
ung der Wirtschafisverhältnisse verschwinden wird, so 
dürfen wir diesen Zeitpunkt doch nicht zu früh ansetzen. Ein 
paar Jahre wird der Einkreiser die Haupttype für den Ver- 
xauf bleiben. Daher lohnt die Arbeit. die man heute. in ihn 
hineinsteckt, auch wirtschaftlich, wenigstens nach einer ge- 
wissen Anlaufzeit. Alles überragend aber bleibt das Problem. 
gerade an diesem einfachen Gerät dem deutschen Volk und 
der Welt zu zeigen, daß wir wieder Sinn für Qualität be- 
kommen haben — und daf uns wirklich daran liegt, das Ver- 
trauen der Masse in unsere technische Arbeit wieder zu er- 
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die neue 


Kombinations-Röhre 


Die VEL 11 stellt die Weiterentwicklung der DKE-Röhre 
VCL 11 dar und unterscheidet sich von dieser hauptsächlich 
durch das Eingangssystem, das als Schirmgitterröhre 
durchgebildet wurde. Die Neuentwicklung ist in erster Linie 
zur Bestiickung eines Allstrom-Einkreisempfängers gedacht. 
der an Empfindlichkeit und Ausgangsleistung den guten Vor- 
kriegs-Einkreisern entsprechen soll. 

Gegenüber der Triode-Endtetrode VCL ti besitzt die von 
Telefunken entwickelte VEL 11 wesentlich günstigere Eigen- 
schaften und weist insbesondere eine höhere Leistung aul. 
In der VEL 11 sind über einer gemeinsamen Kathode zwei 
Tetrodensysteme vereinigt: als Eingang das bereits erwähnte 
Schirmgittersystem und als Ausgang eine Endtetrode mit 
Pentodencharakter, d. h. mit Pentodenkennlinie. Deshalb 
wurde in der Typenbenennung das Endsystem auch mit dem 
Buchstaben L = Endpentode gekennzeichnet. Nach ihrem 
Aufbau ist die neue Röhre demnach eine Tetrode-Endtetrode: 
sie als Duotetrode zu bezeichnen, wäre falsch, da es sich hier 
nicht um zwei völlig gleiche Systeme handelt, wie es bei- 
spielsweise bei der ELL 1 oder EDD 11 der Fall ist. 

Die Charakteristik des Eingangs-Schirmgittersystens ist 
aus den beigefügten statischen Kennlinien zu entnehmen. 
Yon besonderem Interesse und Bedeutung ist das Kurven- 
bild der NF-Spannung als Funktion der HF-Spannung, das 
die hohe Aussteuerfähigkeit des Eingangssystems in Audion- 
schaltung (bei 30prozentiger Modulation) erkennen läßt. Mit 
der VEL 11 alsSchirmg;iteraudion sind höhere Aussteuerungs- 
spannungen und eine größere Aussteuerfähigkeit zu. er- 
reichen als mit dem Triodenaudion der VCL 11. Gegenüber 
dieser Röhre beläuft sich der Empfindlichkeitsgewinn mit der 
VEL 1f auf beinahe das Vierfache, und auf fast den gleichen 
Wert erhöht sich die Aussteuerung. : 
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Mit Rücksicht auf die gesleigerle Verstärkung аше man 
eine sehr gute Entkopplung des Eingangssystems vom Au 
ganssystem vornehmen. was durch den Einbau einer 20у 
lässigen Abschirmung zwischen den beiden Systemen erreicht 
werden konnte. Außerdem wurde die Eingangsgitterleitung 
vom Sockel forigenommen und nach oben zur kolbenkappe 
geführt. (An dem dadurch frei gewordenen Sockelstift ist das 
Schirmpitier der Eingangsröhre angeschlossen.) Als Folge 
dieser Konstruktionsmaßnahmen ließ sich die Koppelkapa- 
zität Eingangsgitler/Ausgangsanode bei der VEL 11 auf einen 
Wert von < 0,008 pF herabdrücken, während bei der VCL 11 
diese Kapazität noch einen Wert von < 0,14 pF besitzt. 

Das Endsystem hat Pentodencharakter und zeigt bei den 
unten angegebenen Beiriebsdaten eine Steilheit von 5,2 mA/V 
(VCH 11: 5 mA/V), in der Sprechleistung liegt die neue Type 
mit 2 W (bei normalen Beiriehsdaten) günstiger als die 


Up=200V; Ка - 200k0; Rg2=-1MN 
HF = 1MHz; NF=800 Hz; т=50% 


Nae | МО) — R2=05MN 


[Volt] 
7 


Eingangssystem 
NFop=fCHFope] 


МЕ 


0 01 02 05 04 
Haer [Volt] 


Eingangssystem. Aussteuerfähigkeit in Audionschaltung bei einem Мойша 
lationsgrad von 30%. (Effektive Niederfrequensspurnung in Abhängigkeit 
von der effektiven Hochfrequenzspannung ). Zeichnungen Henniy (3) 
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Anodenbelastung 


. 850 V 
. 550 V 
5W 
/ max. 0,8 W 


max. 1.2 МО 


Schirmgitterkaltspannung . 


Schirmgitterbelastung 
Gitierableitwiderstand. . 
Gitterstromeinsatzpunkt 


(e SO3uA). . . — 13V 
Kathodenstrom `... 30 mA 
Spannung zwischen Faden 

und Schicht а оон max. 150 Y 
Äufterer Widerstand zwischen 

Faden und Schicht") Ur. max. 800 Q 


Kapazitäten 
ngangsgitter/AusgangsanodeCgiE/aA . . . . « 8.108pF 


1) Ub = Spannung an Anode + Außenwiderstand = Ua + In. Ra 
3) Über На = 0,2 МО (siehe Schaltbild) 
inungsteiler R, : R, = 1 МО : 0,3 МО (siehe Sehallbild) 


icht auf Brummen und andere Störgeräusche sollen nur solche 
Schalimittel zwischen Faden und Schicht gelegt werden, die Giltervorspannurig 
zeugen. 


а nA. 


E D 
| / 
H "HUM s 
| T E] 
= Sockelschallung der VEL 11. Die Kolbenabmessungen der. VEL 11 HHHH 
< . Anschlüsse sind von unten gesehen (h= 105 ат, d=45mm, hs- 15,5 éi Di 
t Zeichnungen Hennig (6) — mm, dà 35 mm) FS M» 
E ME Е Ы = 
+ VCL 11, die (ebenfalls bei normalen Betriebsdaten) nur > 5 ЗА a 
= 1,2 W abgibt, beide Male bei einem Klirrfaktor von 10%. Die > Ge 
Anodenbelastung konnte auf 5 W (VCL11:4 WI und die ji | 2 


Schirmgitterbelastung auf 0,8 W (VCL11 : 0,5 W) vergrößert 
е werden. Aber trotz der Leistungsverbesserung war es möglich, 

mit der Heizleistung der veki von 45 W auszukommen. 
Alle übrigen Daten gehen aus der nachstehenden Zusam- 
menstellung hervor. 


Тада imi 
i 
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Kennlinienfelder des Eingungssystems. Та, Ig? = j [Ugi] und Ia = f [Ua] 


x" Heizdaten 
Heizspannung Ur 90 У 
BU нетов га, d 50 mA 
Heizleistung Nr 45W 
$i Betriebsdaten 
Eingangssystem — Ausgangesyslem 
7 Betriebsspannung?) .W.. 200 Y 200 V 
T ~ Anodenspannung . ‚Un .. са. 40.V*) 200 У 
"Schirmgitterspannung Ое. ca. 30 Үз) ~ 200 V 
Auflenwidersiand . . . . . Ra 200k Q у 
Günstigster Auflenwiderstand Ra . 9 ко 
Giiterwiderstand end 10 MO 14 MO 
Anodenstrom ` 0,8 mA 22 mA 
Gittervorspannung —6N 
Steilheit Aka x 5.2 mA/V 
Innerer Widerstand . 30 kQ 
Kathodenwiderstand „Ек 250 Q 
Sprechleistung (bei einem 
Klirrfaktor von 10%), . R... ca.2 W 
Grenzdaten ` | 
Eingangssystom — Aisgangssystam 
Anodenspannung . . . . ‚max. 250 V max. 250 V 


Anodenkalispannung "Un max. 550 V max. 550 V | 


Ear mE] » 
po Wl 


Kennlinienfelder des Ausgangssystems, In, 189, Ik= f [Ugi] und Та = f [Us] . 


Als Verwendungsbeispiel ist die Prinzipschaltung eines 
Einkreisers mit der VEL 11 und der VY 2 als Gleichrichter- 
rühre wiedergegeben, dessen Leistungsaufnahme nur 16 W 
beträgt. Der Umbau von Empfängern, die mit der VCL 11 be- 
stückt sind, auf die leistungsfáhigere VEL 11 ist ohne allzu 
große Schaltungsänderungen leicht durchzuführen. Sobald die 
neuen Röhren in genügender Anzahl dem Markt zur Ver- 
fügung stehen, wird die FUNK-TECHNIK Umbauvorsdilüge 
sowie eine ausführliche Bauanleitung veröffentlichen: 

Vorerst geht mit Rücksicht auf die derzeitige Notlage in der 
Röhrenfabrikation die gesamte VEL11-Produktion aus- 
nahmslos an die Apparatehersteller, um die Bestückung der 
aufgelegten VEL-Einkreiser sicherzustellen. Bis zur aus- 
reichenden Belieferung des Handels mit der neuen Róhre 
wird daher leider noch einige Zeit vergehen. Der Preis der 
VEL t1-ist auf 24,50 Mark festgesetzt. —nd. 


zl 


ischaltung eines Einkreisers mit der VEL 11 und V Y 2 als Gleichrich- 

ierröhre. Der Kondensator Ck wird als Brummkompensation über das Schirm- 

gitter des Eingangssystems eingefügt, falis im Netzpleichrichterteil nicht genti- 

gend Siebmitfel vorhanden sind. Wird eine Gegenkopplung vorgesehen, dann 
zweckmäßig von Anode zu Anode 
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Jeder Radiofadunann in Stadt und 
Land weiß, daß Elkos heute der grofe 
Engpall sind. Die Fabrikanten sagen. 
wir haben kein Glyzerin. keine Trok- 
kerschrünke und keinen Strom für den 
Betrieb: der Nachreifanlagen. Daher 
können Elkos für hohe Spannungen und 
große Kapazitäten, wie sie für die Ent- 
brummung der Hochspannungsseite des 
Empfängers gebraucht werden, heute 
nicht gebaut werden. Aber wer einiger- 
тайеп in der Geschichte des Empfän- 
кетђапев bewandert ist, weiß, daß man 
vor einem Jahrzehnt, als Elkos noch 
eine Seltenheit waren, auch schon gute 
Geräte gebaut hat, die zum großen Teil 
heute noch ihren Dienst tun. Die Ent- 
wicklung ging aber so, de die Elkos 
immer kleiner und besser wurden. so 
daß das Problem der Entbrummung 
wirtschaftlich am günstigsten mit großen 
Elkos zu lösen war. Der Elko für 550 V 
Spannung mit 32 uF Kapazität war die 
meistgebrauchte Type. Noch eine Stufe 
weiter kamen die Allstromkleinsuper, 
die mit Elkos von 50 oder 100 pF Ka- 
pazität bei einer Spannung von 250 V 
ausgerüstet waren. 

Heute muf man die Siebung wieder 
stärker auf die Drossel oder einen 
Widerstand verlegen und mit Konden- 
satoren kleinerer Kapazität auskom- 
men. In der Werkstatt ist das durchaus 
möglich, denn hier kommt es ja nicht so 
sehr auf den Preis an als darauf, das 
Gerät wieder betriebssicher in Gang zu 
setzen. 

In den meisten Fällen handelt es sich 
um folgende Schaltung: Als Siebdrossel 
dient die Erregerspule des elektro-dy- 
namischen Laufsprechers, an der nor- 
malerweise eine Spannung von 100 Volt 
abfällt. Am Eingang derselben liegt cin 
Querkondensator von 16—32 pF als 
Ladekapazität — und am Ausgang ein 
zweiter gleicher Größe zur Siebung. Die 
Industrie stellt aber heute hauptsächlich 
Wickelkondensatoren von 4 uF Kapazi- 
tät und 500—750 Volt Betriebsspannung 
her, Setzt man statt 16 pF nur A uF ein. 
dann wird der Siebfaktor s kleiner. 
Nach der Formel 

s-—L.C. ot 
sinkt er auf ein Viertel. 

Nun kommt es darauf ап. wie weit 
die Welligkeit hórbar wird. Wenn der 
Lautsprecher die tiefen Töne gut wic- 
dergibt, ist eine bessere Siebung not- 
als.wenn er erst bei etwa 200 Hz 
richtig einsetzt. Daher gibt es in der 
Praxis eine beträchtliche Zahl von 
Füllen, wo man den Lade- und Siebelko 
durch 4 yF Normalwickelkondensatoren 
ersetzen kann — und das Gerät arbeitet 
wieder tadellos. 

Eine Möglichkeit, die Sicbung zu ver- 
bessern. wenn man kleinere Kondensa- 
toren einbauen muf, ist die Symmetrie- 
rung der Heizung der Endröhre. Die 
sten älteren Empfänger haben 
direkt geheizte Endróhren. bei denen 
der Erdungspunkt an ein Ende des 
Heizfadens angeschlossen ist. Schaltet 
man nun parallel zum Heizfaden ein 
kleines Entbrummungspotentiometer 
von 50—350 Ohm, so kann man, wenn 
man den Minuspol an den Schleifer an- 
schließt, eine zusätzliche Entbrummung 
schaffen. У - 

Ist im Empfänger eine Drossel als 
Sieb-L vorgesehen, so läft sich ein 
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Entbrummen ohne Elkos: 4 „Е statt 16 


Kunstgriff anwenden: Da die Wellig- 
keit vom wirksamen 1. abhängt, so 
kann man sie durch Vergröflerung von 
L verringern. Die Drossel ist normaler- 
weise vom Anodenstrom aller Röhren 
durchflossen. Den.Löwenanteil daran 
hat die Endróhre. Da die- wirksame 
Selbstinduktion sehr stark von dem 
durchfließendeu Gleichstrom abhängt. 
kann man ihr wirksames L wesentlich 
vergrößern, indem man die Spannung 
für die Endröhre direkt um Ladeelko 
abgreift, so daß sie nur vom Anoden- 
strom der Vorröhren-durchflossen wird. 

Hat man festgestellt, daß der Brumm 
hauptsächlich von der NF-Vorróhrc 
und dem Audion siammt, so kann man 
in diese beiden Róhrensiufen zusätz- 
liche Siebglieder einschalten, die aus 
Widerstand und Kondensator bestehen. 
Der Siebfaktor ud dabei gleich 

C.o 


Auf diese Weise kann man das be- 
sonders brummempfindliche Audion 
und die Vorstufe zusätzlich sieben und 
kommt so mit kleineren Kondensatoren 
im Netzteil aus. 

Die sogenannten Brummkompensu- 
tions-Schaltungen gehen von der Tat- 
sache aus, daß sich zu dem Punkt in 
der Plus-Leitung des Netzteils, an dem 
eine zu hohe Brummspannung gegen 
„O“ steht, ein zweiter in der Schaltung 
finden läft, wo diese gegenphasig auf- 
tritt. Macht man nun durch ein Regel- 
glied letztere gleich der Brummspan- 
nung, so tritt die gewünschte Aus- 
löschung ein. 

Als erstes Beispiel hierfür sei die 
DKE-Schaltung (Abb, 1) gezeigt: Die an 
+ des Ladeblocks Ci un ! Siebblocks С» 


Die Brummspannung liegt bei der DK 
gegenphasig auch am Minuspol der. Ko 


iclhaltung 
msatoren 


siehende Brummspannung liegt gegen- 
phasig auch am Minuspol der Konden- 
satoren. Sie kann durch R geregelt wer- 
den — und führt über den Gitterwider- 
stand an das Steuergitter der Endröhre. 
Stellt man den Schleifer von R gerade 
so ein, daf die an der Anode der End- 
röhre stehende Brummspannung gleich 
der am Gitter wirksamen wird, so ist 
der Brumm kompensiert. Daf sich dabei 
auch die Gittervorspannung verändert. 
ist ein Nachteil der Schaltung, der zu 
einem Kompromif zwischen Gittervor- 
spannung -und  Entbrummungseffekt 
zwingt. 

Wesentlich eleganter wirkt die Schal- 
tung nach Abb. 2 Hier ist der Laut- 
sprechertrafo zur Entbrummung heran- 
gezogen. W1 ist die Primär- und W2 die 
Sekundürseite. Beide Wicklungen wer- 
den im richtigen. Wickelsinn hinterein- 
ander geschaltet. Durch Abgriff auf der 
Sekundärwicklung W2 ist der Punkt der 
besten Entbrummung leicht zu finden. 
Reicht W2 nicht-ganz aus. so schaltet 


man sie stalt nach der Gleichrichterseite 
nach der Endröhrenseite zu. — und sucht 
erneut die richtige Stelle. Der Nachteil 
dieser Schaltung ist. daß jetzt der ganze 
Trafo und auch die Lauispredier- 
schwingspule auf Anodenpotential lic- 
xen, weshalb auch der Lautsprecherkörl 
hier angeschlossen werden soll. der 
sonst gewöhnlich geerdet ist, Bei einem 


Bei dieser Schulung ist der Laulsprechertrafo zur 
Entbrummung herangezogen ` Zeichn. Hennig (2) 


möglichen Überschlag zwischen Sprech- 
spule und Magnet entstehen keine 
Nachteile, wenn der ganze Lautsprecher 
auf Anodenpotential gebracht ` wird. 
Einige Vorsicht ist allerdings bei All- 
stromgeräten am Platze, Um den Nach- 
teil des hohen Potentials am Laut- 
sprechermagnet zi vermeiden. kann die 
Kompensationswicklung mit 0.1 mm 
Draht gesondert als eine Decklage über 
die Sekundäre gelegt werden. Mit einem 
1000-0 -Potentiometer, das der Kompen- 
sationswicklung parallel geschaltet 
wird, läßt sich der richtige Abgriff an- 
nühernd bestimmen. 

Zum Schluß sei noch darauf hinge- 
i daß nicht jeder Brumm aus dem 
nieil des Neizanschlusses kommt. 
Heizfadenbrumm ist besonders 
bei Allstromróhren keine Seltenheit. 
Aber diese Erscheinungen haben nichts 
mit der Größe der Blocks in der Sieb- 
keite zu iun und sollen deshalb bei 
anderer Gelegenheit behandelt werden. 


Ersatz des Perma-Lautsprechers 


Ist der permanent-dynamische Laut- 
sprecher in einem Allstromgerät zer- 
stört, so muß man ihn durch. einen elek- 
amischen ersetzen, weil gegen- 
würüg Lautsprecher mit Dauermagnet 
kaum zu haben sind. Dabei wird man 
meist feststellen müssen. daft die Gleich- 
richterleistung nicht ausreicht, um den 
Lautsprecher zu erregen. Erregerspulen 
haben durchschnittlich Widerstände von 
2000 bis 4000 Ohm und sind für eine 
Strombelastung von 60 mA gewickelt 
Der Spannungsabfall beträgt etwa 100 
Volt, die Erregerleistung also 6 Watt. 
Reicht der Gleichrichter nicht zu. so er- 
setzt man ihn durch eine Röhre mit zwei 
Kathoden. also CY 2 oder ähnliche Ту- 
pen. Die eine Hälfte schaltet man als 
Gleichrichter. und die andere als Er- 
regung. Reicht die Leistung auch dann 
nicht aus, so kann man durch Erhöhung 

Kathodenwiderstandes der End- 
re um etwa ein Drittel deren Be- 
lastung heruntersetzen. Das Skalen- 
lümpchen kann außerdem in den Er- 
tegerkreis geschaltet werden. 

Noch einfacher wird der Umbau, wenn 
man beide Anoden und Kathoden pa- 
rallel zum Anodenkreis legt. Natürlich 
ist bei solchem Umbau zum Schluß die 
Anodenspannung nachzumessen. Kpr: 
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Der Lorenz-Zwergsuper gehört zur Klasse der Mittelsuper 
und besitzt sechs Kreise, davon zwei Bandfilter. Der augen- 
blickliche Engpaß in der Röhrenbeschaffung zwang dazu, deii 
Empfänger in zwei Ausftihrungen zu bauen, einmal als Drei- 
röhren-Gerät mit der ursprünglich vorgesehenen U-Röhren- 
bestückung und außerdem als Sechsröhren-Empfänge, mit der 
КУ 12 P 2000 oder 2001. Beide Apparate erscheinen іп einem 
schmucken Preßstoffgehäuse, wozu als drittes Modell noch ein 
etwas gröfleres, poliertes Edelholzgehäuse kommen wird. 

Allen drei Geräteausführungen gemeinsam ist die in Meter 
geeichte, sehr übersichtliche Skala von quadratischer Form; 
auf die Angabe von Sendernamen 
wurde vorerst verzichtet, weil sich 
das deutsche Sendernetz erst im Aus- 
bau befindet und daher noch mit 
Wellenünderungen zu rechnen- ist. 
Unterhalb дет Skala liegen die Be- 


ОСН 


er Zwergsuper im Prefstoffgehüuse mil der in Meter geeichten Skala 
fehlen dazu die Skalenlämpchen und dann wieder die Urdox- 
widerstände — sind im Zwergsuper als Ausgleich kleine 
Signalglimmlampen eingebaut, die den jeweiligen Betriebs- 
zustand des Gerätes anzeigen. Als Lautsprecher findet ein hoch- 
belastbares permanent- oder elektrodynamisches System Ver- 
wendung. Die Lautstürkeregelung erfolgt niederfrequenzsei- 
tig vor dem Gitter der Endróhre. Zur Veränderung der Klang- 
farbe ist ein Musik-Sprache-Schalter eingebaut, Von einem 
Tonabnehmeranschlufl sowie von der "Anschallmöglichkeit 
eines zweiten Lautsprechers ist vorläufig Abstand genommen. 
Im elektrischen Aufbau zeigt die Normalausführung mit 


UBF 1 DCH 
[1 


dienungsknöpfe, in der Mitte die 
Senderabstimmung. links der mit 


dem Netzschalter kombinierte Laut- Ta. 
stärkeregler und rechts der Wellen. — // + 
umschalter für die drei Empfangs- "eet 
bereiche lang (820—2000 m), mittel me 


(185—500 m) und kurz (13—50 m). 
Da keine Skalenbeleuchtung vor- 
gesehen werden konnte — einmal 


E} 
xr dero а 
EC Ы Niederfrequenz | 


gelspannung 


Röhren-, Kreis- und Stufenjolge 
des Supers I mit U- Röhren-Bestük- 
kung. Е = Eingangskreis, О = Os- 
zillatorkreis, Z= Zwischenfrequenz- 
Kreise Zeichnungen: Hennig (4) 


U-Röhren folgendes Bild, 
Im Eingang der Schaltung 
befindet sich der übliche ZF- 


standene ZF (468 КН2) durch- 
läuft zunächst ein zweikrei- 
siges Bandfilter, und nach 
Verstärkung im Penioden- 
teil der UBF 11 ein weiteres 
zweikreisiges Bandfilter. 
Die beiden Diodenstrecken 
der UBF liefern einmal die 
Niederfrequenz und das an- 
dere Mal eine (verzögerte) 


nsicht des Zwerg- 
Röhren- Bestückung. 
Links und rechts die beiden RV- 
nen, in der Mitte 
rechts im Hinter- 
ichrichtersäni? 


grund die Neizgi 
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automatische Regelspannung, die in 


Rückwärtsregelung sowohl auf die 
UBF als auch auf die UCH einwirkt. 


Die NF gelangt in Widerstands- 
kopplung zwecks Vorverstärkung 
zum Triodensystem der UCL 11 und 
von hier aus, wiederum in Wider- 
standskopplung, zur Endröhre (Te- 
trode mit Pentodencharakter). Der 
Lautsprecher ist über einen Über- 
irager an die Endröhre angeschlossen. 


Die Empfindlichkeit des mit U- 


Röhren bestückten Zwergsuper I be- 
wegt sich in Чеп drei Wellenberei- 
chen um 20 uV. Für die Trenn- 


schärfe bei 9 kHz-Verstimmung gel- 
ten nachstehende Werte: bei 170 kHz 
= 1:600, bei 250 kHz = 1:240, bei 
550 und 850. kHz = 1:200 und bei 
15 MHz ~ 1:100. 

Beim uo val U sind an die 
Stelle der U-Röhren die RY-Röhren 
P2000 oder Р 2001 getreten, die zu Róhrenaggregaten zu- 
sammengefallt sind und als Träger den normalen Stahl- 
róhrensockel benutzen. Entsprechend den drei U-Kombi- 
nationsróhren ist hier die doppelte Róhrenzahl erforderlich, 
so дай die Ausführung П ein Sechsröhrengerät darstellt. 
Da es sich bei dem Super П um eine speziell auf die RV- 
Röhren abgestellte Schaltung handelt, die, wie das Schalt- 
bild zu erkennen gibt, von der Ausführung I wesentlich ab- 
weicht, lassen sich die RV-Kombinationen selbstverständlich 
nicht gegen U-Röhren austauschen. 


Die Röhren- und Stufenfolge geht aus der beigefügten 
Übersichtsskizze hervor. Die Eingangsschaltung entspricht 
im Prinzip der des Supers I, jedoch sind Mischröhre (1) und 
Oszillatorröhre (6) getrennt, wobei die Oszillatorfrequenz 
interessanterweise dem Bremsgitter der Mischröhre zugc- 
führt wird. Als ZF-Verstärker dient die zwischen den beiden 
Bandfiltern liegende Röhre (2). Die Folgeröhre (5) nimmt in 
Audionschaltung die Gleichrichtung der Hodhfrequenz vor 
und verstärkt gleichzeitig die NF, die dann über Wider- 
standskopplung zur Endstufe weiterläuft. Da die Audion- 
stufe durch Verwendung einer, Rückkopplung im 2. Band- 
filter ganz erheblich an Verstärkung gewinnt, ist eine ge- 
wisse wundreglung, die der Audionschaltung an sich zu 
eigen ist, vorhanden. Die Endstufe besteht aus zwei parallel 


Audion-R. 


-Musik -Sprache - Schalter 
D-Lautetörkaraglar. 


 Schaltbild des Zwergsupers I mit U- Röhren. u. 2. der Triode-Hexode u CH 11, der UBF 11 und der UCL 11 


geschalieten Röhren (4) und (5), die eine Sprechleistung von 
annühernd 0,5 W (bei einem Klirrfaktor von 10"/) liefern. 
Auch bei der Ausführung II wird die Endleistung über einen 
Übertrager an den Lautsprecher abgegeben. 


In der Empfindlichkeit liegt der mit RV-Röhren bestückte 
Super im Mittel- und Langwellenbereich mit den Durch- 
schnittswerten von 40—90 У ein wenig ungünstiger als die 
U-Röhren-Ausführung. In der Trennschärfe besteht gegen- 
über dem Modell I kein merklicher Unterschied. 


Die mit einem sechskreisigen Mittelsuper erzielbaren 
Empfangsresultate können wohl als bekannt vorausgesetzt 
werden, so dafi ein näheres Eingehen darauf überflüssig er- 
scheint. Alles in allem gilt auch für den Lorenz-Zwergsuper: 
ein Zwerg zwar an Gröfe, ein Riese aber an Leistung, 


Die Empfänger sind nur für den Betrieb an 220 У ~ ein- 
gerichtet. Die Leistungsaufnahme des U-Röhren-Empfängers 
beläuft sich bei 220 У ~ auf 58 W, die des RV-Röhren-Supers 
auf 39 W, beide Male mit elektrodynamischem Lautsprecher. 
Bei einem kWh-Preis von 20 Pfg. entstehen für 100 Hör- 
stunden die äußerst niedrigen Beiriebskosten von nur 76 Pf. 

Der Anschallungspreis des Empfängers beträgt je nach 
Gehäuseausführung und Röhrenbestückung um 500,— RM. 
(einschließlich Röhren). 


Endverst:R 


Misch-R. Oszlllator-R. 
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Tühren-, Kreis- und Stufenjolge des 


Rührenaggregaten zusammengefaßt sind. E = Eingangskreis, O = Ossillalorkreis, 


Rechis:. Eine dreifache RV-Rührenkombination, 
parallel geschalteten Endröhren, darunter die Audionróhre, 


Unten: Schalibild des Zwergsupers 11 ти RV-Röhren-Bestückung 


лаб e oops 


Supers 11 mit RV-Róhrenbestückung Р 3000 oder P 2001, die zu 
Z = Zwischenfrequenzkreise | 


aufgebaut auf normalem Stahirührensockel. Oben die beiden 
wie sie im Zwergsuper 11 Verwendung finden 


О] 


‚Aufnahmen: Archiv Lorenz 


greco. 
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oder 6x RV P2001 
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Bemerkungen über mefitechnische Fragen 


in Reparaturwerkstätten 


Von Ing. KURT NENTWIG 


Während in der ersten Zeit des Rund- 
fünks. die Reparatirr der damals cin- 


-fachen Empfänger mit einem Minimum 


öglich war 
öllig ent- 


au tedmischen Hilfsmitteln m 
und Messungen so gut wie 
fallen konnten — selbst G tefabriken 
verfügten ja nodi lange Zeit kaum 
über die primitivsten Meflgeräte — 
ist. dies schen seit Jahren nicht 
mehr der Fall. Von wenigen Ausnahmen 
abgesehen, kann man auf Messungen 
micht mehr verzichten. Dies gilt nicht 
nur bei Reparaturen an größeren Ge- 
räten, sondern auch bei kleineren Emp- 
fängern und dergleichen. Hierbei’ sind 
die^ verschiedenartigsten Messungen 
nicht zu umgehen. Davon abgesehen 
sollten sie grundsätzlich bei Inangriff- 
nahme jeglicher Reparaturen durchge- 
führt werden, denn im Endergehnis 
gewähren sie nicht nur die erstrebte 
sicherheit in der Beurteilung der Fehler 
und deren Abstellung. sondern sie be- 
deuten auch unter allen Umständen eine 
Zeitersparnis und empfehlen sich daher 
bereits aus diesem Grunde. Messungen 
sind also notwendig. 

Mit der zunehmenden Vervollkomm- 
nung der Radiogeräte hat naturgemält 
auch die Entwicklung der Meftechnik 
Schritt gehalten und zur Schaffung einer 
überaus großen Zahl von Meflmethoden 
und -einrichtungen geführt, die in 
großem Umfange und in höchster Voll- 
endung in erster Linie in den Labora- 
torien und in der Geräteentwicklung 
zur Anwendung gekommen sind. In 
einer Reparaturwerkstatt kann man im 
allgemeinen auf einen erheblichen Teil 
von ihnen verzichten. Dies gilt aller- 
dings auch nur mit gewissen Einschrün- 
kungen, denn die weitaus meisten Ver- 
fahren wird man schon — wenn auch 
vielleicht nicht laufend. so doch hin und 
wieder — anwenden müssen. Daher 
sollen, um allen auftretenden Anforde- 
rungen genügen zu künnen. die ent- 
sprechenden Einrichtungen vorhanden 
sein. Die Industrie hat dieser Notwen- 
digkeit durch Schaffung geeigneter Mef- 
einrichtungen Rechnung getragen. Da 
gegenwärtig allerdings kaum mit Liefe- 
tungen gerechnet werden kann und an- 
dererseits in 'sehr vielen Reparatur- 
werkstätten noch keine geeigneten MeR- 
einrichtungen vorhanden sind. so bleibt 
nur der Weg des Selbsthaues. An dieser 
Stelle sollen nun in weiteren Aufsätzen 
verschiedene. Bananleitungen gegeben 
werden. 


Spannungen und Ströme 

Hier können wir uns mit einigen 
wenigen Angaben begnügen, denn es 
dürfte heute wohl keine Reparatur- 
werkstatt mehr geben, in der derartige 
Messungen nicht die ersten Manipula- 
tionen bei der Inangriffnahme einer 
Reparatur darstellen. Jeder Reparatur- 
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medianiker wird ja zunächst an Hand 
von Spannungsmessungen der verschie- 
densten Art, durch Vergleich mit den. 
wenn auch nicht immer, so doch zumeist 
vorhandenen Schaltunterlagen, fesi 
ob an den einzelnen. Punkten 
ätes tatsächlich auch die zu for- 
dernden Spannungen vorhanden sind. 
Dies gilt in gleicher Weise für die 
Auodenstróme und so weiter. Die Mes- 
sung der verschiedenen Gleidh- und 
Wechselspannungen und -ströme genügt 
zumeist. Auf eine Messung nieder- und 
hochfrequenter Spannungen kann ge- 
wöhnlich verzichtet werden. Ausnahmen 
hiervon gibt es natürlich. 


Wie steht es aber mit den Einzel- 
ilen? Sieht man einmal von den 
ren ab, deren Prüfung heute üblich 
i. so sollte mau es sich zur Regel 
achen, sämtliche Ersatzteile 
vor ihrem Einbau sorgfältig zu 
prüfen. Unbedingt sicher geht man nur. 
wenn man annimmt, dall auch fabrik- 
neue Teile fehlerhaft sein können. 
Dieser Umstand sollte indessen nicht 
zur Unterlassung der geforderten regel- 
mäßigen Prüfung verleiten. Hierfür nur 
zwei Beispiele: Bei einer Lieferung 
fabrikneuer allgemein als erstklassig 
bekannter Elektrolytkondensatoren, die 
wohl fast stets unbesehen eingebaut 
werden dürften, waren nicht weniger 
als 95% (1) vollständig unbrauchbar, da 
der Reststrom derart hoch war, daf ein 
Einbau dieser Kondensatoren fast einem 
„Kurzschluß“ des Netzteiles gleichge- 
kommen Und selbst bei Glüh- 
làmpdien für die Skalenbeleuchtung 
haben sich schon Fehler gezeigt, und 
zwar durch mangelhafte Glühfaden- 
halterung. die zu einer rhythmischen 
Anderung des Lampenwiderstandes und 
damit zu unertrüglichen Störgeräuschen 
San О Empfänger Anlaft 
gab. 


te 
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Darum nochmals: grundsätzlich keine 
Einzelteile einbauen, die nicht vorher 
geprüft wurden! 


Widerstände 


Bei diesem wohl häufigsten Einzelteil 
aller Fernmeldegeräte ist zumeist nur 
der Ohmsche Widerstand zu prüfen, der 
in dew jeweils gegebenen Toleranz- 
grenzen mit dem aufgedruckten Wert 
übereinstimmen soll. Da manche Geräte 
die Einhaltung relativ kleiner Toleran- 
zen erfordern, empfiehlt es sich, die vor- 
handenen und gemessenen Widerstände 
gleich von vornherein nach Toleranzen 
zu-ordnen. Dabei werden zweckmäfig 
die für Meilgeräte usw. in Betracht kom- 
menden Widerstände mit besonders 
kleiner Abweichung vom Sollwert unbe- 
dingt gesondert aufbewahrt. Rausch- 
prüfungen erweisen’ sich zumeist als 
überflüssig. Bei.-Potentiometern wird 
man indessen audi diese Prüfung-vor- 
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nehmen, und zwar unbedingt dann. 
wenn das Potentiomeler auch einmal 
Gleichstrom führen soll. Hierbei ist die 
gewöhnliche Rausdiprüfung nodi auf 
eine Prüfung auf etwaiges Drehrau- 
schen auszudehnen. 


Kondensatoren 

Bei den Kondensatoren ist zwischen 
siatischen Kondensatoren und Elektro- 
iyt-Kondensatoren zu unterscheiden. 
Die erstgenannten sind auf Einhaltung 
des aufgedruckten Kapaziiüiswertes so- 
wie nach Möglichkeit auch auf den Iso- 
lationswiderstand (sogen. „Feinschluß- 
prüfung“) zu unterziehen. wobei die 
letztgenannte Prüfung bei Kopplungs- 
und Gegenkopplungskondensatoren be- 
sonders wichtig Audi eine „Durdı- 
schlagsprüfung“ ist anzuraten. wobei 
die Prüfspannung naturgemäß nicht bis 
zum tatsächlich erfolgenden Durchschlag 
gesteigert wird. 


Bei 


derer Wichtigkeit. 


Einen 
widerstand und eine Prüfspannung im 
Sinne der bei den statischen Kondensa- 
toren gegebenen Gröflen gibt es bei 
ihnen nicht. 


Isolations- 


Spulen 


d. Alle weiteren Messun- 
gen richten sich dann nach der Art der 
Spulen. 


Bei HF-Spulen wird man zunächst 
noch die Induktivität kontrollieren und 
gegebenenfalls auch die Güte. Bei NF- 
Drosseln ist bei der Messung der Induk 
tivität natürlich auch die Gleichstrom- 
vormagnetisierung wichtig. sofern die 
Drossel gleichzeitig Gleich- und Wedi 
selstrom führen soll. 


Handelt es sich um NF-Übertrager. 
so kommt noch eine Kontrolle des Ch 
setzungsverhältnisses hinzu. Hingegen 
kann auf eine Messung des Frequenz. 
ganges verzichtet werden. wenn der 
Übertrager nicht gerade in besonders 
Ee Geräten benutzt werden 
soll. 


Bei Netztransformatoren wiederum 
ist in erster Linie eine Kontrolle der 
einzelnen Spannungen bei betriebs- 
mäßiger Belastung wichtig. In besonde- 
ren Fällen läßt sich darüber hinaus auch 
eine Messung des inneren Widerstandes 
nicht umgehen. Desgleichen kann. vor 
allem bei höheren Spannungen, eine 
Isolationsprüfung angeraten werden. 
Sonstige Messungen — wie 2. B. Leer- 
laufstrom. Erwärmung usw. — wird 
man nur dann vornehmen, wenn der 
Transformator in der eigenen Werk- 
statt repariert bzw. neu gewickelt 
wurde. 
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Schwingungskreise ` 
Bei Schwingungskreisen ist die Mes- 


sung der Resonanz z bzw. des 
Frequenzbereich 
während eine Gütemessung nur r 

Меп notwendig wird. Darüber hinaus 
ist bei Bandfiltern eine Messung der 
Bandbreite zumeist nur damn ange- 
bracht, wenn die Bandlilter in der eige- 
nen Werkstatt zusammengebaut wur- 
den. Sonstige Messungen entsprechen 
den oben angeführten Einzelmessungen 
an Spulen bzw. Kondensatoren. 


Röhren 

ier genügt in den weitaus meisten 
Fällen die so gut. wie allgemein geübte 
Ruhestrommessung bei der Giitervor- 
spannung O. wozu sich dann noch dic 
üblichen Prüfungen auf evtl. Elektro- 
denschluf,, etwaige Kratzgeräusche usw. 
gesellen. Hingegen kann auf die Auf- 
nahme der Kennlinie — zumindest ein 
ger Punkte derselben — gewöhnlich 
dann kaum verzichtet werden. wenn 
*..B. zwei möglichst weitgehend gleich- 
artige Röhren benötigt werden. 


Sonstige Einzelteile 

Sicherungen, Glühlämpchen. Schalter 
usw. wird man gewöhnlich nur auf 
Durchgang bzw. etwaige Kontaktfehler 
hin zu prüfen haben. Bei Lautsprech‘ 
sind hinsichtlich der Wicklungen jeweils 
sinngemäß die oben bei den Spulen er- 
wähnten Prüfungen bzw. Messungen 
vorzunehmen. Dazu kommt aber vor 
dem Einbau noch eine akustische Prü- 
fung auf Klirr- bzw. Störgeräuschfrei- 
heit. wobei der Prüfling an einen als 
einwandfrei bekannten Verstärker bzw. 
Empfänger anzuschließen ist. Bei dieser 
Prüfung ist ganz besonders darauf zu 
achten, daß dem Prüfling tatsächlich nur 
die Leistung zugeführt wird, für die er 
bestimmt ist. 


Schaltungseinheiten 

In diesem Zusammenhang seien als 
Beispiele nur die Prüfung des Nieder- 
frequenzieiles (mittels Schallplatte oder 
Frequenzplatte bzw. NF-Generator und 
Röhrenvoltmeter oder Outputmeter 
usw.). des HF-Verstärkers (ZF-Verstä 
kungsgrad. Bandbreite usw.) 
die jeweiligen ` Regelmedian 
(Schwundausgleich usw.) erwähnt. 


Übertragungsanlagen 
Bei Übertragungsanlagen komn 


Au 
den Messungen an den einzelnen Glie- 
dern (5. oben) noch Dämpfungsmessun- 


gen usw 
mehr hin 


an den Leitungen und del, 


Aus den vorstehenden. meist nur an- 
deutungsweise gemachten Angaben geht 
wohl ganz klar hervor, daf die einer 
mit wirklich fachmännischem Verant- 
wortungsbewuflisein geleiteten Repara- 
turwerkstatt zufallenden ` mefttechni- 
schen Aufgaben recht vjelgestaltig sein 
innen und ihre Bewältigung nicht nur 
relativ umfangreiches Wissen, son- 
dern auch entsprechende Einrichtungen 
voraussetzt. Dabei kommt es indessen 
durchaus nicht immer auf eine kost- 
spielige Einrichtung mit hochwertigsien 
Präzisionsgeräten an. sondern weitaus 
mehr auf den Mann. der mit den :Се- 
rüten arbeitet. Im übrigen sind nicht 
alle oben angeführten Messungen stets 
und immer notwendig, maßgebend blei- 
ben vielmehr das jeweils in Reparatur 
befindliche Gerät und die an dessen 
Leistung gestellten Ansprüche. 


Abschließend sei jedoch nochmals ein- 
dringlidh darauf hingewiesen. daft 
grundsätzlich nur bereits geprüfte bzw. 
gemessene Einzelteile zur Verwendung 
bei Reparaturen in die Werkstatt gelan- 
gen sollten. Diese Forderung bedingt 
keineswegs eine Mehrarbeit für den Re- 
paraturmechaniker, denn derartige 
Messungen können sehr wohl in mehr 
oder weniger ruhigen Stunden aud 
von einer sorefältig angelernten Hilfs- 
kraft ausgeführt werden. Ein solches 
Vorgehen ist im Endergebnis immer 
noch billiger und zeitsparender als der 
zutglüubige und-mitunter — besonders 
bei gedrängt oder unübersichtlich auf- 
gebauten Geräten — durchaus nicht 
ganz einfache Einbau eines ungeprüften 
Einzelteiles. das nachher womöglich 
wieder ausgewechselt werden тић, so- 
fern es nicht gar noch bei der ersten 
Wiederinbetriebnahme irgendwelche 
weiteren Schäden verursacht, Als Bei- 
spiel hierfür sei nur auf den Einbau 
eines schadhaften Kondensators ver- 
wiesen, der sehr leicht z. B. zur Über- 
lastung und damit Beschüdigung einer 
Röhre und so weiter führen kann. 


Ein praktischer Leitungsprüfer 


Ein Milliamperemeter ohne Shunt wird 
mit einer größeren Trockenbaiteriezelle 
— 2. B. Pertrix 2306 — und einem 
Drehwiderstand von 1000 bis 3000 Ohm 
verbunden. Von den Ausgangsklemmen 
führen zwei Prüfschnüre mit Pri 
spitzen ab. Dieser Leitungsprüfer ge- 
stattet zunächst die Untersuchung von 
Kurzschlüssen und Durchgüngen sowie 
die Prüfung kleiner Ohmscher Wider- 
stände, wie sie bei den Abstimmspulen 
und ZF-Transformatoren vorkommen. 
Ich stelle den Dreliwiderstand so ein. 
daß bei Kurzschlu gerade ein. Aus- 
schlag von 90 Grad erfolgt, damit der 
Zeiger nicht verbogen wird, wenn der 
Widerstand zwischen den Prüfspitzen 
praktisch Null wird. In dieser Stellung 
Капи man auch die Wellenschalterkon- 
takte prüfen und ähnliche trennbare 
Verbindungen, die in geschlossener 
Stellung den Übergangswiderstand Null 
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haben sollen. Die Ausschlagwerte für 
den Ohmschen Wideistand der Abstimm- 
pulen im Kurz-, Mittel- und Langbereich 
und die ZF-Spulen habe ich auf der 
Skala markiert. Sollen höhere Wider- 
standswerte geprüft werden — etwa 
von 100 bis 2000 Ohm — so wird der 
Drehwiderstand so weit zurückgedreht. 
dafl beim niedrigsten zu prüfenden 
Widerstand gerade Endausschlag er- 
folgt. Versieht man den Drehwiderstand 
mit einer Skala. so kann der Leitungs- 
prüfer in diesem Bereich auch als Ohm- 
meter verwendet werden. Zur Prüfung 
der höchsten Widerstandswerte yon 
Schichtwiderständen wird der Serien- 
widerstand vollständig ausgeschaltet. 
Man sieht. dann bei intakten Wider- 
ständen von 01 bis 2 Megohm aller- 


dings nur noch ein leichtes Zäcken des 
Zeigers beint Berühren der Kontakte. 
was aber genügt. um den Stromdurch- 
gang festzustellen. R 


a ту 
aot Herstellung 
ES von Prüfspitzen 


Wenn man Be- 
Standteile in einem = 
fertig ` geschalteten 
Empfänger mit der 
Glimmlampe - über- 
prüfen will, oder 
wenn man Spannun- 
sen im Empfänger: 
messen will. ist es 
vorteilhaft, Prüf- 
spitzen zu verwen- 
Pope en. Derartige Pri 
spitzen sind Verlän- 
gerungen der Meflinstrumenten - An- 
schlüsse, die gut isoliert sind so daft 
man sicher ist. daf keine anderen 
Schaltelemente be- 
rührt werden. Nur 
an einer Spitze ist 
die Kontaktgebung 
möglich. Derartige 
Prüfspitzen Карт 
man sich leicht wie 
folgt herstellen, wo- 
bei die hier be- 
schriebene Art zwar 
nicht ganz einfach, 
uber sehr schön und 
zweckmäflig ist. Au 
eine Buchse wird in 
den Lötansatz ein 
etwa 2 mm starker 
Draht — eingelótet. 
Die Buchse wird 
nun in ein in ће ет 
Wasser erweichtes 
Isolierrohr ^ einge- 
drückt, so dafl sie 
nach. dem Erkalten 
festsitzt. Der Innen- 
durchmesser des 
Rohres muß daher 
etwas kleiner sein 
als der Außendurch- 
messer der Buchse. 
Mit Hilfe von Aze- 
ton klebt man nun in das andere 
«les etwa 20 cm langen Isolierrohres 
Stück eines Isolierstabes fest, der einer- 
seits straff in das Rohr palit und an- 
dererseits eine Bohrung für den Draht 
besitzt. Auferdem soll dieses Einsatz- 
stück bleistiftartig zugespitzt sein. Der 
Anschluß? der "men zur Glimm- 
lampe bzw. zum Meffinstrument erfolgt 
mit Hilfe der Buchse. 


Bucnse 


3solierrohr 


Draht 


Messung des inneren Widerstandes 
von Elementen 

Wenn ein Batteriesuper mit D-Röhren 
pfeift, kann es sehr wohl sein, dafl der 
innere Widerstand der Heizhatterie un- 
zulässig hoch geworden ist. Eine Mes- 
sung desselben geschieht in einfachster 
Weise dadurch. daf man den Unte 
schied zwischen der Leerlaufspannung U 
und der Belastungsspannung U» be- 
stimmt — und riadi- der Formel 


den ungefähren Wert berechnet. Hat 
man eine Meflbrücke zur Verfügung. so 
künnen zwei gleiche Elemente gegen- 
einander geschaltet werden (Pluspol des 
einen mit Minuspol des zweiten Ele- 
ments verbinden). Der innere Wide: 
stand beider zusammen wird dann ein- 
fach mit der Meßbrücke bestimmt, Du 
zwei Elemente an дег Brücke liegen. 
ist der gemessene Widerstand für ein- 
Elemeni zu. verdoppeln. 


‚Ein Besuch im HEINRICH H 
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in Teil des Versuchsauft 


Auch die Neuentwicklung von Groß-Krajiverslärkern gehört zum Aufgabengebiet des HHI 


Bild unten : Der Übungsbetrieb im Fernsprech-Laboratorium vertieft theoretische Kenntnisse 


ГАТА: 


р s Heinrich Hertz-Institut für 
Schwingungsforschung wurde 
im Jahre 1929 gegründet und der 
Technischen Hochschule angeglie- 
dert, Wie so vieles ging auch das 
Institutsgebäude mit allen seinen 
modernst ausgerüsteien Labora- 
torien und Hörsälen durch den 
Bombenkrieg in Trümmer. Nach 
dem Zusammenbruch wurde Prof. 
Dr. G. Leithäuser, dessen 65 i 
gen Geburtstag wir kürzlich 
feiern konnten. mit der Leitung 
des HHI betraut. Er hat mit der 
ihm eigenen schöpferischen Kraft. 
mit Eifer und Ausdauer in rast- 
loser Arbeit und mit Unterstüt- 
zung seine stenten aus dem 
Nichts wieder eine vorbildliche 
Lehranstalt für Schwingungstech- 
niker geschaffen. 

Wenn auch hier und dort nodı 
manche Maschine und auch nodi 
manche Apparatur fehlt und die 
Improvisation über vieles hin- 
weghelfen muß, so ist eins aber 
schon heute erreicht: die Aner- 
kennung des HHI als eine von 
aller Welt geachtete Forschungs- 
stätte, 

Das Institut ist der Akademie 
der Wissenschaften angeschlossen. 
um in völliger Unabhängigkeit 
nur der wissenschaftlichen For- 
schung zu dienen. Das Arbeits 
gebiet umfaßt in vier Abteilungen 
die Sachgebiete Wellenausbrei- 
tung, Rundfunktechnik (diese Abteilung hat ihren 
Sitz im Berliner Funkhaus), Kurzwellentechnik. 
Elektroakustik, mechanische Schwingungen sowie 
Fernsprech- und Telegraphentechnik. In einem zur 
Technischen Universität Berlin gehörenden Ge- 
bäude in der Jebenstraße in Charlottenburg ist das 
Heinrich Hertz-Institut mit seinen Hörsälen, Untei- 
richtsräummen, Praktiken, Labors, Versudiswerk- 
siütten und einer sehr reichhaltigen Fachbibliothek 
untergebracht. wa 50 Mitarbeiter stehen Prof. 
Leithäuser zur Seite, der selbst die beiden Lehr- 
ушће für Hochfrequenztechnik sowie für Fern- 
sprech- und Telegraphentechnik inne hat. 

In ruhigen Studjerrüumen arbeiten zukünftige 
Doktoren an ihren Dissertationen, inmitten schier 
unentwirrbarer Leitungen und umgeben von einem 
wnübersehbaren, aber technisch doch sinnvollen 
Aufbau von Maschinen, Apparaturen und Mef- 
geräten. In geräumigen Praktikumsälen lassen sich 
die in den Vorlesungen erworbenen theoretischen 
Kenntnisse praktisch umsetzen. und im den Labors 
und Werkstätten kommen neue Geräte und Ver- 
fahren zur Entwicklung. Auch die Starkstrom- und 
Fernmelde-Industrie bedient sich sehr gern des In- 
slitutes, um über Verbesserungen oder Neukon- 
struktionen ihrer Erzeugnisse ein .objektives und 
unanfeditbares wissenschaftliche Urteil zu erlangen. 


sel 


Experimenlalvortrag von Prof, Leihüuser. 


‚Sonderbericht уйк die FUNK- 


Aufn. E. Schwahn (7). Zeichn, Н.О. Wendt 


Bild links: Hier erfolgt die meftechnische 
Untersuchung eines quarzgestenerten Senders 


schlerei enistehi 
inExponentialtrichter mit 
isem von 35 Hz 


In eigener 
lautsprecher, 
einer uriteren 


Bild Dümpfui па Wellen- 
widerstandkmessungen an Fernsprech- 
kubeln mit. der Frankeschen Maschine. 
Links das Bedienungspult für die 
Maschine mit dem ` Prequenzmesser 


Titel: Mil einem quarzkkontrollierlen 
luvebungswellenmesser werden Prüzi- 
sionsfrequenzmessungen. durchgeführt 
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DER ELEKTROMEISTER 


Neujahrsaufruf ап das Elektro-Handwerk Berlin 


Der. Jahreswechsel ist ein willkommener ‚Anlaß, allen Angehörigen des Elektro-Handwerks 
Berlin Dank und Anerkennung auszusprechen für die in dem verflossnen Jahre geleistete 
mühevolle Aufbauarbeit. — Der unglückselige Krieg mit seinen chactischen Folgen hinterließ 
in wirtschaftlicher und sozialer Beziehung ein furchtbares Erbe. Die Schwierigkeiten, die sich 
uiis bei Beginn der Aufbanarbeit in den Weg stellten, erschienen unüberwindlich. Der vorerst. 
vorhandene Mangel an geeigneten Facharbeitern wurde abgelöst von dem Versiegen jeglicher 
Lieferquellen an Materialien. Trotzdem konnten alle dem Handwerk gestellten Aufgaben erfüllt 
werden. Es war dies nur müglich, da& wieder verwendbare Materialien oft erst nach schwieriger 
Bergung aus den Trümmerstätten Berlins sowie die geringen Materialvorräte der Handwerks- 
betriebe, über die Kriegswirren hinaus erhalten blieben, restlos für die Instandsetzung 
herangezogen wurden. — Im neuen Jahr erhoffen wir, mit Hilfe aller in 
Frage kommenden Dienststellen eine Behebi der uns zurzeit noch f: 
bedrückenden Materialsorgen, um nach deren Überwindung zu neuem 
wirtschaftlichen Aufstieg zu kommen. — Zu diesem Start wünsche d 
ich allen Kollegen des Elektro-Handwerks ein glückhaftes Jahr 1947! dU E 

v 
Die Wirtschaftsgenossenschaft des Elektro-Handwerks Berlin eGmbH., Berlin SW 29, Blücher- 
straße 31, wünscht allen Mitgliedern ein glückliches neues Jahr. Möge uns das Jahr 1947 den 
langersehnten wirtschaftlichen Wiederaufstieg bringen, den wir zur Aufrechterhaltung der 
Existenz aller Betriebe des Elektro-Handwerkssebnlichst erhoffen. 
Der Vorstand : gez. Friedrich gez Hansche 


gez. Herrnsdorf 


Freisprechung von Gesellen und Jungmeistern 
im Elektro-Handwerk 


Am 5. Dezember 1946 hat bie HanbmerhereInnung für bae ElehtrosHandwerk Berlin erftmalig nach bem 
Zufammenbruch einer jahrzehntealten Tradition folgend in einem feierlichen Rahmen die Freifprechung бег 
‚Gefellen und Jungmeifter ihrer Berufelparten durchgeführt, Wenn auch bie Ausbildungebedingungen ber 
testen Jahre ale durchaus ungünfig angefprochen werden mußten, fo ergaben ble durchgeführten Prüfungen 
verhältnlemäßig günfige Refoltate. Ee konnten in einzelnen Berufefparten des Eiehtro-Hanbroerhe logar melt 
über dem Durchichnitt liegende Prüfungsergebniffe feftgeftellt werden, wobei brlonbero auf ein eríreulichee. 
Ergebnis In der Runbfunhmechanih an Dieler Stelle hingerolefen werden Toll. Hier Nonnte erftmalig ein тебе 
licher Lehrling - Gifela Flemming - mit dem Prädikat (еһе gut« zum Gefellen freigefgrochen werden. 

Die Feier ТЫЙ, zu der и, а. auch Die Vertreter der Alliierten Kommandanturen, bee Magiftrate Der Stadt 
Berlin, des Hauptausfchufles für Berufserziehung und Berufelenhung, ber Berufelchulen und nicht zulegt dro 
Elehtro-Handwerhe erídWenen waren, wurde mit mufihalifchen und rezitatorilchen Darbietungen untermalt. 


NACHRICHTEN DER ELEKTRO-INNUNG 


Weiterhin werden belonbere hart von Diefer Mab» 
nahme aue ber Gefangenichaft Helmhehrenbe forie. 
ODF. betroffen, wenn fie Betriebe wieder in Gang 
bringen bzw. neu gründen wollen. 


Stromkontingente 

1. Auf Grund einee Befchlo-der alliierten Kommane 
bantur dürfen Stromkontingenterhöhungen nach 
dem 14. 10. 1946 nicht erfolgen. Hierunter Dir 
auch der Bedart für neu anlaufende Betriebe. 

Auonahmen find lediglich zugelaffen, wenn 

а) siene Aufträge vorliegen, die durch енн 
Miche, mit allitertem Dienfifiegel verfehene Unter 
lagen nadıgeroiefen werden können, 

b) neu anlaufenden Betrieben die Zählergefeilung 
auedrüchlich von der für den Anfchluß zuftän« 
digen Militärregierung, Abt. -Offentliche У 
forgung« befohlen roied. 

=. Die Fefle&ung von Stromhontingenten für vor 
dem 14 10. 1949 liegende Zeiten hann mur ere 


Fachschule des Elektro-Handwerks 

Die Anmeldungen zu bem Pflichtbeluch der Fach» 
Ichule des Elehtro«Hanbmerhe in Berlin SW 29, 
Blücherftrabe 31, haben ipäteftene bie zum $9. 2. 1947 
zu erfolgen. Fachfculbefuchpflichrig fnd die Lehr» 
linge des ElehtrosHanbmerhe, die bio zum 30. 4. 
1947 ihr erftte Lehrjahr beenden. Das Schulgeld in 
Höhe von 15 RM је Ѕетейег ift bei ber Anmeldung 
zu entrichten. 


folgen, menn die Anzahl der KWh nicht den 
Durchfehnittenerbrauch vor bem 14. 10. 1946 übere 
feigt. 

Die ZufdWagegebühren für bie Anzahl der hWh, 
Die über bem unter 2) feftgelegten (Kontingent) 
Verbrauch liegen, können im keinem Falle 
niedergefchlagen werden, auch dann nicht, menn 
es fih um die Ausführung von alliierten Auf 
trägen handelt. Befonbere hart von Dieler Маб» 
mabme werden Betriebe ‚betroffen, Die bereits 
beiten und vor Dem 14. 10. 1946 noch heine 
BemagsRechnung erhielten. Hier ift It. Mitteilung 
des Refforte Hanbmerh zur Zeit heine Hilfe mög 
lich. Alie Vorichläge der Hanomerhehammer auf 
Milderung Dieter Fille find bisher allein aue 
technitchen Gründen abgelehnt worden. 
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Stromgruppennummern. 

Die den Handmerhebetrieben vor Wochen zuger 
пешеп Gruppen-Nummernharten fehen - mie bee 
reito wiederholt bemerht = in einen Direhten Zur 
lammenhang mit den Stromhontingenten. Die Grup- 
pennummer it eine Zahl, die lediglich organifatori= 
dhen Wert hat. 

Diejenigen Betriebe, denen bie Gruppennummern- 
harte auch bie heute noch nicht vorliegt, werden 
angemielen, ch die Karten. unverzüglich von бег 
Fachlparte Elehtro anzufordern. Für Das Elehtro- 
Handwerk ift Die Grupptnnummer 661 beftimmt more 
den. 

Um einen Verluft ber Gruppennummernkarte aus» 
zufchließen wird empfohlen, Diefelbe an dem Zähler 
zu befeftigen, 


Ee find in Kürze prozentuale Einfparungemaßnahs 
nen im Strom zu ermärten, die nur dann eine ge- 
rechte Belaftung ermöglichen, wem mit Hilfe der 
‚Sruppennummer gearbeitet werden hatm. 


Vorbereitungskurse auf die 
Meisterprüfung im Elektro-Handwerk 

Dit Intereffenten für die auf ber Fachíchule den 
ElehtrosHanbroerhe laufenden Vorbereitungehurfe auf 
die Meifterprüfung in ben Berufelparten 


Elehtrosinftallation; 
ElehtrosMafchinenbau ; 
ElehtrosMechanih; 
Rundfunk«Mechanikı 


müffen Ach zum Zweche der Einrelhung in die 
wächfien anlaufenden Кие ebenfalls blo zum = 
1947 auf der InnungssGefchäftoftelle anmelden. 


Elektrische Schmelssicherungen 
für Niederspannung 


Die Städtifche Feuerverficherungsanftalt Berlin gibt 
auf Grund ihres Ratifrifchen Zahlenmateriale bekannt 
Dab ein werhältniemäßig hoher Anteil der Brände 
durch den elehtrifchen Strom werurfacht wird. Jeder 
vierte Brand ift im Stadtgebiet Berlin auf Ichadhafte 
und unvorfchriftemäßige elehtrildhe Anlagen, unges 
mügenbe Sicherungen und Unvorfichtigheit im Um- 
gang mit elehtrilchen Geräten zurückzuführen, 


Diele Fenfellung werantaBt die «Wigenos, Wirte 
Ichaftögenottenfchaft Des  Elehtrohanbmerho Berlin 
t. G. m. b. H., Berlin SW 29, Bllichertraße 31, ihre 
Mitglieder wiedernolt auf Die bereite vor Wochen 
propagierte Ahtion Des Eintaufches von alten Sicher 
rungen gegen reparierte hinzuroelfen. 


Um die im Interelle der Allgemeinheit liegende Ao» 
gabe alter Sicherungen zu erleichtern, hat dle Wir 
gene folgendes Verfahren eingeführt: 

Bei Abgabe von 109 alten Sicherungen werden 
fofort $5 neue Sicherungen geliefert unb auBere 
dem ein Berechtigungefcheln über einen fpiteren 
Bezug von minbeftene 50 reparierten Sicherungen 
ausgehändigt. 

Die Wigeno hält eo für außerordentlich wichtig 
DaB alle ihre Mitglieder “jede Möglichkeit wahre 
nehmen, Dielo — Kompenfationeberfahren age: 
musen, auch darauf hinzumelfen, daB Die unbrauch- 
baren Sicherungen aus Den eigenen und den Schub- 
häften der Verbraucher verichwinden. 


Die Ablieferung der alten Sicherungen und der 
Emplang der neuen erfolgt im Auslieferungelager 
der Wigeno, Berlin-Neuhölln, Jägerfraße 1-2, Ur 
Bahn Rathaus Neuhölln. (Wiederholung). 


Ein praktischer Vorschlag 
für den 
Beleuchtungstechniker 


Daf Glühlampen heute knapp sind 
und der Elektromeister oft monatelang 
auf die Ausführung einer Bestellung 
warten muf, ist eine sehr unangenehme 
Begleiterscheinung der heutigen Schwie- 
rigkeiten in dieser Branche. Aber auf 
der anderen Seite liegen vielfach noch 
alte Glühlampen mit Spannungswerten, 
die man normalerweise nicht ge- 
brauchen kann, in der Vorratskiste und 
warten auf eine bessere Zeit. 


So kam gestern ein Kollege zu mi 
der für eine Familie eine Kleinbeleuch- 
tung schaffen wollte. Er hatte noch acht 
kleine Glühlämpchen іп Kerzenform 
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vorrätig mit dem Aufdruck 14 Y 2 K 
und fragte nun, wie man Фе Sache am 
besten „hinzaubern“ könnte. Hinzau- 
bern ist der richtige Ausdruck, denn 
man muß sich fast bei jeder Aufgabe 
mit den unmöglichsten Mitteln behelfen 
— und da zeigt sich der alte Praktiker. 


Selbstverständlich wäre in besagtem 
Fall die einfachste Anordnung die, 
einen Autotransformator zu wählen, 
der von 220 V auf 98 V heruntertran 
formiert — oder ein ausgebauter Netz- 
trafo aus einem alten Empfänger. bei 
dem man nur die Primärseite benutzt. 
Die einfache Schaltung ergibt sich aus 
Bild 1. Jeder Netztrafo ist dafür zu ge- 


Netztrafo 


Abb. 1 


brauchen, denn die Gesamtleistung geht 
nicht über 50 Watt hinaus, und bei Auto- 
trafoschaltung darf man die doppelte 
der normalen Belastung rechnen. 

Aber mit dem „man nehme“ geht es 
in der Werkstatt heute ähnlich wie in 
der Küche. Wer keinen Trafo zur Ver- 
fügung hat, ‘könnte sich in der Weise 
helfen, daf er eine 110-Volt-Glühlampe 
entsprechender Größe vorschaltet — 
und es würde auch gehen. Allerdings 
kostet diese Anordnung den doppelten 
Strom, ist also nicht wirtschaftlich. 
Ähnlich geht es mit einem Vorschalt- 
widerstand, der im Zeitalter der Strom- 
knappheit eine Sünde gegen den spar- 
samsten Stromverbrauch bedeutet. 

Aber es gibt eine Methode, die in der 
heutigen Zeit geradezu als idealer Aus- 
weg in allen Füllen angesehen werden 
kann, wo es sih darum handelt, an 
einem Wechselstromnetz kleine 
Stromverbraucher mit Span- 
anzuschlieflen, die 
von der Netzspannung ab- 


Der Vorschaltkondensator. 


Der Vorschaltkondensator kann immer 
angeschlossen werden, ob man nun eine 
elektrische Eisenbahn betreiben will. 
einen Niederspannungsmotor, eine Not- 
beleuchtung — oder sonst einen Strom- 
verbraucher, der weniger Spannung 
vertrügt. als das Lichtnetz hat. Es han- 
delt sich hier um eine wirkliche Span- 
nungsteilung, nicht um einem zusätz- 
lichen Widerstand. der unnötig Strom 
verbraucht. Schr oft wird man aus der 
Niederspannungstechnik noch — Glüh- 
lampen zur Verfügung haben, die man 
heute sehr gut gebraudien könnte, wo 
Glühlampen so schwer zu bekommen 
sind. Auch Autolampen für 12 oder 
94 Volt kann man durch einen Vor- 
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schaltkondensator in einfadhster Weise 
aus dem Wechselstromlichtnetz be- 
treiben. Man wird dabei sogar die Er- 
fahrung machen, daß Niedervoltlampen 
bei gleicher Kerzenstärke eine erheblich 
größere Beleuchtungsdichte geben — 
d. h. man kann mit 15 Kerzenstärken 
praktisch die gleiche Helligkeit im 
Raum erzielen wie sonst mit 25. 

Ich bin überzeugt davon, dall die 
Verwendung von Niedervolt- 
lampen in Verbindung mit 
dem Vorschaltkondensator 
keineswegs nur als Notmal- 
nahme zu werten ist, sondern 
sich in vielen Füllen als äußerst wert- 
volle Ergänzung der normalen Beleuch- 
iungstechnik herausstellen wird. Den- 
ken wir z. B. an Rüume, wo man zwar 
gelegentlich Licht braucht, aber keine 
starke Beleuchtung, so daß es sich nicht 
lohnt, eine richtige Installation zu 
machen, besonders wenn im Raum 
wegen Feuchtigkeit Spezialkabel und 
Spezialschalter und -fassungen instal- 
liert werden müßten! In solchen Fällen 
kann man eine Niedervoltlampe be- 
nützen und- führt nur die beiden 
Drähte, die zur Lampe gehen. in den 
Raum, während Steckdose, Schalter und 


pus 
run 


Un 


F 


Vorschaltkondensator im Nebenraum 


untergebracht sind. 


Das wichtigste bei einer solhen An- 
Jage ist die genaue Berechnung des Vor- 
schaltkondensators. Daf man diesen 
mindestens für eine Prüfspannung von 
250 V wählt, ist selbstverständlich. Be- 
nützt man aber die heute in vielen 


Leuchtstoff lampen, 


In den letzten Jahren wurde beson- 
ders in Deutschland eine neue Art von 
elektrischen Lichtquellen entwickelt, 
nämlich die Leuchistofflampen. Man 
kann diese 1 m langen, hell-leuchtenden 
Glasröhren schon jetzt — vor allem in 
Berlin — sehen: 

Die Leuchtstofflampen -haben zwei 
hervorragende Vorteile gegenüber den 
elektrischen Glühlampen: erstens ist 
ihre Strahlung dem Tageslicht sehr 
ähnlich, die beleuchteten Gegenstände 
erscheinen also in ihren natürlichen 
Farben; zweitens geben die Leuchistoff- 
lampen bei gleichem Stromverbrauch 
etwa die dreifache Helligkeit. Daneben 
dürfen aber audi die Nachteile nicht 
übersehen werden, das sind die höheren 
Anschaffungskosten und die schwieri- 
gere Anwendung. 

In den Glühlampen leuchtet ein Draht. 
in den Bogen- und Glimmlampen ein 
Gas. Was leuchtet in den Leuchtstoff- 
rühren? Nunzein= wenn audi geringer 
— Teil des Lichtes kommt unmittelbar 


Radioliden leicht erhältlichen Bosdi- 
MP-Kondensatoren (Metall-Papier-Kon- 
densatoren), so kann man auch Typen 


mit 170 V Gebraudisspannung be~ 
nützen, weil nach unseren Erfahrungen 
bei dieser Bauart eine sehr erhebliche 
Reserve vorhanden ist und ein even- 
tuell vorkommender Kurzschluß sich im 
Moment von selbst wieder regeneriert. 

In Bild 2 ist die Situation: graphisch 
dargestellt. U ist die Netzspannung, 
Uc die Spanung am Kondensätor und 
Up die Spannung am Verbraucher. Da 
sich die Spannungen vektoriell ad- 


dieren, ergibt sich das Spannungsdrei- 


Abb, Zeichnungen- Hennig (1) 


eck nach Bild 5. Daraus leitet sid die 
einfache Formel ab: U* = Ur? + Ue? 
Das läft sih umformeln nach 

Us ^ov 

Ug D 


Setzt man den kapazitiven. Wider- 


stand des Kondensators ein (1 : at, so 
ergibt sich die Grundformel 


nach der wir rechnen wollen. Ein Bei- 
spiel soll dies erläutern: 

Wir hatten oben von der Beleuchtun 
gesprochen mit Lämpchen von 14 V 2 
gleich 0,2 A. Setzen wir die Werte in 
die Gleichung ein. so ergibt sich fol- 
gende Rechnung 

De 02 10* 
3141-100 / 25: 


2,0 uF 
Kpr. 


eine neue Lichtquelle 


aus dem leuchtenden Quecksilbergas in 
der Röhre. Der Quecksilberbogen gibt 
aber außer dem sichtbaren Licht sehr 


viel unsichtbare ultraviolette Strahlen. - 


Manche Stoffe leuchten, fluoreszieren. 
wenn sie von ultravioletten Strahlen 
getroffen werden: in ihnen wird also 
das unsichtbare UY in sichtbares Licht 
verwandelt. Mit solchen .‚Leuchtstoffen“ 
sind auch die Wände: der Leuchtstoff- 
röhren innen bedeckt. Je nach der Wahl 
der Leuchistoffe kann die Farbe des 
Lichtes weitgehend beeinflußt werden. 
Es sind nun solche Stoffe ausgewählt 
worden, die tageslichtähnlich strahlen. 
Solche Leuchtstoffröhren verwendet man 
in der Industrie, in Büros usw: — In 
Wohn- und Aufenthaltsräumen dagegen 
werden vorzugsweise andere Leucht- 
stoffrühren benutzt. die etwes rötlich 
strahlen. Ihr Licht wirkt wärmer. sie 
geben zwar die Farben nidi so richtig 
wieder wie die erstgenannten. Leucht- 


stoffröhren, aber doch noch viel richtiger — 


215 die Glühlampen. 
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Der andere große Vorteil der Leucht- 
stoffróhren ist die Ersparnis an Strom- 
kosten. Eine Leuchtstoffróhre verbraucht 
etwa 28 Watt. die Röhre selbst. sogar 
nur 225 Watt. Der Lichtstrom beträgt 
dann etwa 1100 Lumen, entspricht also 
ungefähr dem einer 100-Watt-Glüh- 
lampe. Die Lebensdauer der Röhren 
liegt bei 2000 Brennsiunden. 

Die Schaltung дег Leuchtstofflampe 
gibt die Abb. 1 wieder. Die Leuchistoff- 
lampe hat an jedem Ende eine Elek- 
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Leuchtstorflompe 


е zünder 


Schaltung der Leuckistofflampe 


trode, hinter der sich je eine Glüh- 
kathode befindet. Die letzteren dienen 
nur zur Zündung, denn die eigentliche 
Entladung erfolgt von Elektrode zu 
Elektrode. Beim Einschalten fließt der 
Strom über einen sogen. Glimmzünder, 
das ist ein fingerhutgrofles Glimmlümp- 
chen, dessen eine Elektrode aus einem 
Bimetall-Streifen besteht. Dieser krümt 
sich während des.Glimmens infolge der 
Erwärmung so, daf er die Glimmstrecke 
und damit den Glimmzünder kurz- 
schließt. Dann fliefit ein starker Strom 
über die Glühkathoden. Öffnet der 
Glimmzünder den Kreis, so gibt eine 
yorgeschaltete Drossel einen starken 
Spannungsstoß, der die Zündung des 
Bogens begünstigt. Das Einschalten der 
Lampe dauert also eine merkliche Zeit. 
die im allgemeinen etwa 1 Sekunde und 
bei zu niedriger Netzspannung sehr viel 
mehr beträgt. Sinkt die Netzspannung 
auf etwa 160 Volt, so zündet die Lampe 
nicht. Die Lampe brennt nach der Zün- 
dung mit 105 Volt. Die übrige Spannung 
wird unter verhältnismäßig geringen 
Verlusten von der Drossel aufgenom- 


von oben 


Zwei Zeichnungen des Glinum 
Augenblick des Einschallens 
mielalisireifen h und dem «ls 


Ickirode dienenden 
Drühtchen a entsteht ein Glimnilicht, das b erwärınt. 
b krümmt sich daher in Pfeilrichtung und rechts a 
und b berühren sieh. Der Glimmzünder schließt sich 
also selbst kurz. с = Glaskolben, d = Quetsch[uf, e 
und f = Zwleitungen  Zeichnimgen: Hennig (2) 
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men. Die Drossel ist zur Strombegren- 
zung notwendig, ohne sie würde der 
Strom so stark ansteigen, daf die Röhre 
sofort zerstört wird. 

Die Lichtausbeute der Leuchtstoff- 
lampew ist von der Temperatur stark 
abhängig. Bei 5 Grad Celsius nimmt 
die Leistung um 4%, der Lichtstrom 
aber um 50% ab. Bei tieferen Tempe- 
raturen sind die Zündschwierigkeiten 


so grof, daft Leuchisioffrühren für die 
Beleuchtung kalter Räume oder im 
Freien vorerst noch nicht verwendet 
werden können. 

Die zukünftige Entwicklung wird 
sicher auch in dieser Hinsicht brauch- 
bare Leuchtstofflampen bringen. In 
nächster Zeit sind vor allem kürzere 
Röhren und Röhren mit doppelter Lei- 
stung zu erwarten. Н. Nagorsen. 


Widerstandsmaterialien für elektrische Heizgeräte 


Von Ing. J. Tomezak 


In normalen Zeiten ging das Bestreben 
der Industrie beim Bau von elektrischen 
Heizgeräten dahin, auf möglichst klei- 
uem Raum eine hohe Heizleistung 
unterzubringen, um dadurch an Wider- 
standsmaterial, Isolierstoff und Material 
für die Ausrüstung zu sparen und weti- 
bewerbsfáhig zu sein. Es ist klar, daf 
dadurch das aktive Material bis zur 
üuflersten Grenze beansprucht war und 
nur eine begrenzte Lebensdauer hatte. 
Diese Lebensdauer ist jetzt bei vielen 
elektrischen Heizgeräten abgelaufen, 
geeigneter Ersatz ist schwer zu be- 
schaffen, und der Elektro-Installateur 
als Instandsetzer solcher Geräte muß 
sich nach Austausch-Werkstoffen um- 
sehen. In dieser Beziehung bereitet die 
Beschaffung von geeignetem Wider- 
standsmaterial die meisten Schwierig- 
keiten. 

Für den Heizdrahi hat sich eine Le- 
gierung aus Chrom und Nickel am zu- 
verlässigsten bewährt. Dieser Stoff 
kann bis 1100? Celsius, also bis Dun- 
kelorange-Glut erhitzt werden. Bei 
Luftabschluf ist die Lebensdauer um 
3o lünger. 

Widerstandsdrähte aus einer Legie- 
rung von Nickel und Eisen werden vor- 
zugsweise für Vorschaltwiderstünde ge- 
braucht und eignen sich für Heizzwecke 
nur, wenn man die Zunderung vermei- 
den oder auf ein Minimum beschränken 
kann durch Verhinderung des Zutritts 
von Luft oder Herabsetzung der Heiz- 
temperatur auf unter 600° Celsius. 

Tsabellindraht besteht aus Kupfer und 
Mangan, und kann bis 800? Celsius er- 
hitzt werden, erfordert aber ebenfalls 
eine Verhinderung des Lufizutritis, wie 
das z.B. bei Heizkabeln der Fall isi, 
die in eine geeignete Form gebracht, 
als Taudisieder, Heizschlangen, Zim- 
meröfen, Wandbeheizung, Bodenbehei- 
zung usw. Verwendung finden, 

Konstantan ist eine Metallverbindung 
aus Kupfer und Nickel und darf höch- 
stens bis 600? Celsius, also bis zur be- 
ginnenden Rotglut erhitzt werden. Will 
man einen solchen Draht auf einen 
Isolierkórper wickeln, der für Chrom- 
nickeldraht mit einer Heiztemperatur 
von 1100? Celsius vorgesehen war, so 
muf bei gleicher Länge ein dünnerer 
Draht vorgesehen werden, damit die 
Heizleistung und damit die Temperatur 
geringer wird. In den meisten Fällen 
wird diese Lösung den Benutzer aller- 
dings nicht befriedigen. Es muß deshalb 
versudit werden, einen größeren Iso- 
lierkörper zu beschaffen, damit auf 
einem größeren Raum dieselbe Heiz- 
leistung jedoch bei geringerer Tempe- 
ratur untergebracht werden kann. 

Zu warnen ist vor der Verwendung 
von Widerstandsmaterial, welches Zink 
enthält wie z. B. Neusilber, weil ein 
solches Material sih in kurzer Zeit 
durch Verdampfen des Zinks zu seinem 
Nachteil verändert. Zur Not könnte 


man es für Heizkissen verwenden, weil 
dort die Temperatur des Drahics he. 
deulend geringer ist gegenüber den 
Kochplatten. und offenen, glühenden 
Heisspiralen. 

und Manganin. welche eine 
bindung aus Kupfer, Nickel 
uad Mangan sind, verhalten sich ähn- 
lich! wie Konstentén. 

Ein nicht zu vernadilüssigender 
Unterschied. besteht bei Ersatz eines 
flachen Widerstandsdrahtes durch einen 
runden. Bei demselben Querschnitt hat 
der flache Draht eine viel größere Ober. 
fläche als der runde, kühlt sich ako 
mehr ab und wird dadurch nicht so 
heift. 

Woran erkennt man nun, weldie Art 
yon Widerstandsmateriäl man vor sid 
hat? Am sichersten ist selbstverständ, 
lich eine chemische Analyse, die sich 
jedoch der Elekizo-Installateur wegen 
der damit verbundenen Umstände nicht 
erlauben kann, Einen ziemlich sicheren 
Anhaltspunkt gibt der spezifische WE 
derstand des Materials, den man aus 
dem Widerstand des vorliegenden 
Drahtes, praktischerweise von 1 Meter 
Länge, ermitteln kann. Der Widerstand 
wird entweder mittels Strom- und Span- 
nungsmessung oder mit fe einer 
Widerstandsmeftbrücke möglichst hei 
20° Celsius, also bei Zimmertemperatur 
ermittelt, Der Querschnitt des Drahtes 
kann entweder mit der Mikrometer. 
schraube oder Schiebelehite gemessen 
Werden: Папа ie 

be Rd 


pro qmm und 1 Meter Länge, 


8 

R = Widerstand des Drahtes 
1 Meter Länge in Ohm, 

9 = Querschnitt des Drahtes in qmm. 


von 


Lo EE ` ez, 
Chromnickel Chrom. Nickel 1,1 
Eisennickel Eisen, Nickel 1,0 
Isabellin Kupfer, Mangan 0,5 
Konstantan Kupfer, Nickel 03 
Neusilber Kupfer, Zink, 

Nickel 03-0,4 
Kupfer, Nickel, 
Manganin Mangan 045 
Nickelin Kupfer, Nickel, 
Mangan DA 
Eisen Eisen 9.15 


Beim Neubau von elektrischen Heiz- 
geräten können diese Betrachtungen 
durch geeignete Formgebung des Wick- 
lungstrügers berücksichtigt werden, wo- 
durch vermieden wird, dalt ungeeigneie. 
Geräte, wie z.B. Lötkolben, Kochplatten 
und so weiter auf den Markt kommen. 
die im letzten Jahr die Zuverlässigkeit 
der elektrischen Geräte stark herab- 
gedrückt haben, 
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WERKSTATTWINKE 


Röhrenersatz — heute 
Die stark beanspruchte Endröhre 


Von allen Röhren im Empfänger wer- 
den die Endröhren am stärksten be- 
lastet, weil sie dig für den Lautsprecher 
erforderliche Sprechleistung aufbringen 
müssen, Es ist daher verständlich, daft 
sie im allgemeinen am häufigsten zu 
ersetzen und infolgedessen heute am 
meisten „gefragt“ sind. Die für den 
Empfünger vorgesehene Type ist nur in 
Ausnahmelüllen zu beschaffen; also 
müssen wir uns nach Ersatz umschauen. 


Unter den kommerziellen Róhren — 
das sind solche Typen, die früher dem 
normalen Rundfunkgeschüft nicht oder 
nur beschränkt zur Verfügung standen 
und u. a. von der ehemaligen Wehr- 
macht verwendet wurden — gibt es nun 
eine Reihe von Endróhren, die als Er- 
satz für die gebräuchlichen Endröhren 
recht gut geeignnet sind, wenn auch 
einige Hilfsmallnahmen bei ihrer Ver- 
wendung erforderlich sind. Folgende 
Gesichtspunkte sollten bei ihrem Einbau 
in jedem Falle berücksichtigt werden: 


1.Die Sprechleistung der Ersatz- 

röhre soll derjenigen der ursprüng- 

lichen Röhre entsprechen 

Die Betriebsströn e müssen vom 

Netzteil des Empfängers aufgebracht 

werden können 

.Wo zusätzliche elektrische Netz- 
energie erforderlich ist, soll sie in 
müfligen Grenzen gehalten werden 

„Es sollen im Empfänger möglichst 
wenig Umschaltungen vorge- 
nommen werden 

. Vorgenommene Umschaltungen sollen 
auf einem Blatt vermerkt werden, das 
im Empfänger verbleibt 


Richtlinien und Beispiele 

Es ist im Rahmen unserer Betrachtun- 
gen hier nur möglich, allgemeine Richt- 
linien für den Röhrenersatz aufzu- 
stellen und sie an einigen Beispielen zu 
erläutern. Die Zahl der Möglichkeiten 
ist groß. Ein erfahrener Bastler wird 
ebenso wie ein Rundfunkinstandsetzer 
von Beruf, nach diesen Richtlinien alle 
Möglichkeiten erwägen und ausnutzen 
können, während der weniger erfahrene 
Amateur sich auf die eingehend be- 
handelten Beispiele beschränken sollte. 

Für die Festlegung der Typen, die an 
die Stelle der fehlenden oder schad- 
haften Endröhre gesetzt werden kön- 
nen, wollen wir die Sprechleistung ent- 
scheiden lassen. In der nachfolgenden 
Aufstellung (Tabelle I) finden wir die 
hauptsächlichsten Endröhren und einige 
Ersatztypen. Natürlich sind auch andere 
Wechsel möglich. Dabei sind dann je- 
doch meist größere Umschaliungen not- 
wendig, oder es ergeben sich beiriebs- 
müflige Schwierigkeiten, die weniger 
leicht zu beseitigen sind. In der Tafel 
sind jeweils Gruppen zusammengefaflt, 
die annähernd gleichwertig sind, so daft 
also jede Type der linken Gruppe durch 
jede Type der rechten Gruppe ersetzt 
werden kann. Es befinden sich darunter 


Di 


= 
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auch ältere Typen, denn gerade heute 
werden alte Empfänger wieder hervor- 
geholt und sollen instandgesetzt wer- 
len. 


Die Heizung der Ersatzróhren 


Die in der Tabelle vorgesdilagenen 
Ersatzröhren werden durchweg mit 


Sprech- Spreci 
mI 


ivi 
RL12 P10 


RENS 18234, 
L 2318D 1,7 W | RV 12 P 2000 


einer Spannung von 12,6 Volt bei unter- 
schiedlichem Strom beheizt. Das bedingt 
besondere Vorkehrungen im Heizkreis, 


da diese Daten von den in unseren 
Empfängern üblichen Größen zum Teil 
erheblich abweichen. Es bestehen fol- 
gende Möglichkeiten, die Heizung der 
Ersatzröhren durchzuführen: 


1. (Wechselstrombetrieb) Erweiterung 
der Heizwicklung des Netztransfor- 
mators 

(Wechselstrombetrieb) Einbau eines 
besonderen Heiztransformators 
(Wechselstrombetrieb) Verwendung 
eines Teiles der Primürseite des Netz- 
iransformators 

(Gleih- und Allsirombetrieb) Ein- 
schaltung in den vorhandenen Heiz- 
kreis des Empfüngers 

(Gleich-, Wechsel- und Allstrombe- 
trieb) Besonderer Heizkreis mit Vor- 
widerstand 


"os 


Le 


м 


Welche der hier aufgezählten fünf 
Möglichkeiten zweckmäßig angewendet 
wird, müssen die jeweiligen Verhält- 
nisse entscheiden. Bei Wechselstrom- 
empfüngern ist das einfachste Verfahren 
die Verwendung eines Teiles der Pri- 
mürseite des Netztransformators. Es ist 


~ jedoch. nur anwendbar, went dadurch 


keine zu hohe Belastung des Netztrans- 
formators епа Веі der Bestückung 
mit der RL12P10 beispielsweise, die 
einen Heizstrom von 045 A benötigt, 


ist es nicht empfehlenswert. Für diese 
Röhre sind die einzigen wirtschaftlichen 
Verfahren die Erweiterung der Heiz- 
wicklung oder der Einbau eines beson- 
deren Heiztransformators. Ein neuer 
Heizkreis mit Vorwiderstand würde bei 
einer Netzspannung von 220 Volt einen 
zusätzlichen Leistungsbedarf von 100 
Watt verursachen, der heute nicht dis- 
kutabel ist. Dagegen sind bei den übri- 
gen aufgeführten Röhren vom wirt- 
schaftlichen Standpunkt aus gesehen 
alle fünf Möglichkeiten anwendbar. 


Erweiterung der Heizwicklung 
Hinsichtlich der beanspruchten. Netz- 
leistung ist beim. Wechselstromempfän- 
ger die Erweiterung der Heizwicklung 
am vorteilhaftesten. Dagegen ist die 
Arbeit des Aus- und Einbaues sowie die 
Zerlegung des Transformators zuweilen 
recht knifflig. Es müssen alle Anschlüsse 
gelöst und durch Schildchen bezeichnet 
werden. Dann werden die Kernschrau- 
ben gelöstund die Bleche herausgezogen, 
(wobei das erste den größten Kummer 
bereitet). Die Zahl der Windungen ist 
leicht zu ermitteln. Man errechnet sie 
zunächst pro Volt. Zählen wir 2. В, für 
die vorhandene Heizwicklung bei 4 Volt 
Heizspannung 36 Windungen, so sind 
für jedes Volt Spannung 56:4 = 9 Win- 
dungen vorgesehen. Da wir in diesem 
Beispiel zusätzlich 8,6 Volt benötigen, 
müßten 8,6 X 9 = 78 Windungen neu 
hinzugewickelt werden. Hat die vor- 
handene Heizwicklung eine Spannung 
von 6,3 Volt (E-Röhren), so sind nod 
einmal ebenso viel Windungen aufzu- 
bringen, wie die Wicklung selbst bereits 
hat. Es ist vorteilhaft, die zusätzlichen 
Windungen in zwei Hälften an beiden 
Enden der alten Wicklung aufzubringen 
(Abb. 1). Dadurch bleibt die Mittel- 


zusätzliche Heizwicklung 
vorhandene Heizwicklung. 
zusätzliche Heizwicklung 


Netz 


er 


= Wicklungen 
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Abb. 1. Schaltbild eines Netztransformators mit er- 
weiterter Heizwicklung für 12,6 V- Rühren 


anzupfung als solche erhalten, und es 
sind Brummgeräusche, für die gerade 
die Endröhre sehr oft verantwortlich zu 
machen ist, nicht zu befürchten. 

Die Drahtstärke beträgt bei einer Be- 
lastung bis zu 0,1 A (100 mA) im Durch- 
messer 0,22 mm, bis zu 0,25 A 0,35 mm, 
bis zu 0,5 A 0,5 mm, bis zu 1 A 0,7 mm 
und bis zu2 A 1 mm. Es ist nur Draht 
mit einwandfreier, an keiner Stelle be- 
schädigter Lackisolation zu verwenden, 
der fest aufgewickelt und dann banda- 


Melztranstorm. |E rien Heizwicklung 
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Abb. 2. Sehalibild für den Anschlufleines besonderen 
Heiztransjormators für 18,6 V- Röhren 
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Abb. 2, Verdrahlungsplan für die Heizleitungen 
der Endröhre im Zustand vor der Umschaltung 


giert werden пи, Der Wicklungssinn 
ist derselbe wie derjenige der vorhan- 
denen Wiclung. 

Nach dem Aufbringen der Wicklung 
ist der Kern zu stopfen, fest zu ver- 
schrauben und zu verkeilen, damit die 
Bleche nicht flattern, und dann der Ein- 
bau und der Anschluß vorzunehmen. 
Die Heizleitungen sind so zu verlegen, 
daf eine induktive oder kapazitive Be- 
einflussung empfindlicher Teile oder 
Leitungen (z. B. zu den Gittern) ver- 
mieden wird. Unter Umständen werden 
Leitungen mit metallischer Abschirmung 
verlegt. 


Einbau eines ` besonderen Heiztrans- 
formators 

Für die Heizung einer der vorgeschla- 
genen -Ersatzröhren ist ein kleiner 
Transformator leicht selbst herzustel- 
len. Ein alter Niederfreqvenziransfor- 
mator wird in jeder Werkstatt aufzu- 
treiben sein. Sein Eisenkern dürfte 
ausreichen, da ja die Heizleistung recht 
gering ist. Unter Umständen ist sogar 
die immer dem Kern zunächst liegende 
Primärwicklung des NF-Transforma- 
tors als Netzwicklung für den Heiz- 
transformator verwendbar. Etwa 5000 
Windungen sind dafür erforderlich. Die 
Sekundär-Windungszahl beträgt. dann 
für 126 Voli Heizspannung etwa 350. 
Es ist jedoch zu empfehlen, eine Mes- 
sung der Spannung unter Belastung 
vorzunehmen, bevor der Transformator 
endgültig eingebaut wird, weil bei den 
unbekannten Gröfenverhältnissen ge- 
naue Angaben der Windungszahlen 


"Abb. 5, Abmessungen von Eisenkern und Wickel- 
körper eines selbsigemickelten Heistransformalors 


Abb. 4. Verdrahtungsplan für den Anschluß eines 
besonderen Heiztransjormators nach Schalbild 2 


nicht möglich sind. Die Mitte der Wick- 
lung ist herauszuführen und zu erden, 
sofern die Schaltung keinen anderen 
Anschluß dafür vorsieht. Im übrigen 
gelten für die Wicklung und den Zu- 
sammenbau dieselben Regeln, die im 
vorigen Abschnitt für die Behandlung 
des ` Netzirans- 
formators ange- 
geben sind. Auch 
die Drahtstärken 
für die Sekun- 
dürwicklung sind 
dieselben. Pri- 
märseitig müssen 
bei einer Bela- 
stung der Heiz- 
wicklung bis 0,5 
À,1 A und 2 À 
bzw. Durchmes- 
ser von 0,15 mm, 
0,18 und 0,25 mm ` AN. #. Selbstgewickelter 
verwendet Wer ransformatar 
den. Abb. 2 zeigt 
die Schaltung, aus der ersichtlich ist, 
дай. die Primürseite des Heiztrans- 
formators parallel zur gleichen Wick- 
lung des Netztransformators liegt. In 
den Abb. 3 und 4 sind die Verdrah- 
tungsplüne für die Heizanschlüsse vor 
und nach der Umschaltung enthalten. 
Die Abmessungen eines eigens für 


Abb. 7. Schalibild für die Heizung einen 1244 

Johre bei Verwendung eines Teiles der Primárseile 
'ansJoriators 

Verdrahtungsplan nach Schaltbild 7 


unseren Zweck anzufertigenden Heiz- 
transformators finden wir in Abb. 5. Die 
Tleizwicklung von 126 Volt kann mit 
1 A belastet werden. Primärseitig sind 
für 220 Volt Netzspannung 1860 Win- 
dungen lackisolierten Kupferdrahtes 
von 02 mm Durchmesser, sekundär- 
seitig 130 Windungen gleichen Drahtes 
yon 0,7 mm Durchmesser aufzubringen. 


H 
Die Mittelanzapfung der Sekundärseite 
wird herausgeführt. Für 110 Volt Netz- 
spannung ist primärseilig die Hälfte 
der Windungen, jedoch mit. 0,3 mm 
Durchmesser, sekundärseitig die gleiche 
Wicklung wie bei 220 Volt aufzubringen. 
Den fertigen Transformator zeigt Abb.6. 
Der Anschluß erfolgt in der gleichen 
Weise, wie in den Abb. 2—4 angegeben 


Jet" 


Die Verwendung eines Teiles der Pri- ` 


mürseite des Netztransformators 


Bei Neiztransformatoren, deren Pri 
märseite für den Anschlufl an verschi 
dene Neizspannungen vorgesehen ist, 
läßt sich ein Teil der Wicklung für die 
Heizung der neuen Endröhren verwen- 
den. Man wählt dazu vorteilhaft den 
Wicklungsteil zwischen den Anschlüssen 
für 110 und 125 Volt (Abb. 7 und 8), Die 
Primärseite wird hier als Spartrans- 
formator geschaltet. Es ist nur ein 
Widerstand erforderlich, der die Span- 
nungsdifferenz zwischen 15 und 126 V, 
also 24 Volt, aufnimmt. Für die einze 


nen Röhren sind folgende Widerstände 
erforderlich; 


Ersatztype 


Hei Widex Being 
strom. stand | barkeit 


ВУ 12 Р 2000 35 Ohm | 0,25 Watt 
врата 35 Ohm. 
врати 19 gien 
1р1 24 Ohm 
трэ 13 Ohm 
Wi 12 Olim 


Wegen der unbekannten Belastungs- 


verhältnisse des Transformators ist die - 


Heizspannung im Betrieb zu messen und 
die Größe des Widerstandes evtl. zu 
revidieren. Für Róhren mit mehr als 
etwa 0,2 А Heizstrom ist diese Schaltung 
nicht zu empfehlen. Bei kleineren Netz- 
transformatoren sind nur die Röhren 
mit etwa 0,1 A Heizsirom oder darunter 
so anzuschließen, 


Im Heft 1 der FUNK-TECHNIK sind in 
den „Werkstattwinken“ einige Abbildungs- 
nummern vertauscht worden. Die normale 
Zweiweg-Gleichrichtung ist in den Abb. 14 
und 15, die Graetzschaltung in den Abb. 16 
und 17 dargestellt. Die Abb. 18 bis 23 zeigen 
die Gleichrichter in Alstromempfängern vor 
und nach der Umschaltung. H. Prinzler. 
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Ersats der VL 1 durch VC 1 


Fehlt in der Werkstatt die VL1 und 
man will dem Kunden wenigstens wie- 
der zu Empfang.verhelfen, so kann man 
zur Not mit der VC 1 auskommen, die 
genau dieselbe Heizspanrung hat, aber 
natürlich eine viel geri.ıgere Leistung. 
Man braucht bei dieser Notmaffnahme 
gar nichts auszuwechseln. obwohl der 
Innenwiderstand der Dreipolröhre we- 
sentlich kleiner ist als der der VLt 
Die Lautstärke geht natürlich zurück. 


UBL 21 gegen ОСЕ 11 


Es kommt vos, даб bei einem moder- 
nen Zwergsuper die UBL 21 defekt wird 
aber Ersatz nicht gleich zur Hand ist. 
Man kann sich helfen, indem man den 
Glaskolben der UBL21 vorsichtig zer- 
schlägt und auf den Sockel die UCL tt 
mit kurzen reschrohr-isolierten Drähten 
auflötet. 
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FÜR DEN JUNGEN TECHNIKER 


Formel-Experimente 


Der spezifische Widerstand 


Mit einer einfachen Anordnung läßt 
sich- leicht feststellen, daß verschiedene 
Stoffe dem elektrischen Strom einen 
unterschiedlichen. Widerstand entgegen- 
setzen. Wenn wir zwischen zwei 
leisten (wir brauchen in diesem Falle 
keinen besseren Isolator) Drühte aus 
verschiedenen Werkstoffen von gleicher 
Länge mit gleichen | Querschnitten 
spannen, so zeigt das Amperemeter ver- 
Schiedene Ausschläge, obwohl die Span- 
nung an der Stromquelle unverändert 
bleibt. Der Widerstand der einzelnen 
Drähte läft sich nach dem Ohmschen 
Gesetz ausrechnen. Bei dem Kupfer- 
draht von 1 mm Durchmesser und 1 m 
Länge werden wir bei einer Batterie- 
spannung von 4 Volt rund 0.788 Am- 
pere oder 788 Milliampere (mA) messen. 
liist genaue Werte zu er- 
st es zweckmäßig, ein Instru- 
ment zu benutzen, dessen Endausschlag 
der Grófle des gemessenen 
liegt. Da es nicht ohne weiteres 
möglich ist, ein für starke Ströme be- 
stimmtes Amperemeter so abzuändern. 
daß auch schwache Ströme damit genau 
gemessen werden können, ist es bei 
Neuanschaffung zweckmäßig, ein Instru- 
ment zu kaufen, dessen Vollausschlag 
bei etwa 5 Milliampere liegt. Wir wer- 
den in Kürze an dieser Stelle erfahren, 
wie der Mefbereich dann durch ent- 
sprechende Nebenwiderstünde auf alle 
in der Praxis vorkommenden Werte er- 
weitert werden kann. Die bei unserer 
Versuchsanordnung an den anderen 
Drähten gemessenen Werte werden ge- 
nau notiert. Wichtig ist es, für die Zu- 
leitung zu den Meßdrähten möglichst 
dieke Kupferdrähte (4 bis 5 mm Durch- 
messer!) zu verwenden, um Fehl- 
messungen zu vermeiden. 


Aus dem Vergleich der gemessenen 
Zahlen ergibt sich, daß der Widerstand 
bei den Metallen Eisen. Aluminium und 
Chromnickel іп, der- Reihenfolge der 
Aufzählung abnimmt. Mit anderen 
Worten, jedem dieser Stoffe kommt ein 
bestimmter Widerstand zu, der ihm 
eigen ist. Wir erhalten diesen spezifi- 
schen ‚Widerstand als Konstante, wenn 
wir den bei einem Draht gemessenen 
Widerstand mit seiner Stärke (in Qua- 
dratmillimeter) malnehmen und durch 


: die Länge (in Meter) teilen, da der spe- 


zifische Widerstand mit dem kleinen 
griechischen Buchstaben р: (sprich Rho) 
bezeichnet wird, ergibt sich zwangläufig 
die Formel 


wobei R der gemessene Widerstand des 
Drahtes ist. Erwähnt sei noch, daft der 
Draht bei der Messung eine Temperatur 
von 20 Grad C haben soll. Natürlich i 
es nicht erforderlich, sich den spezi 
schen Widerstand von jedem Material 
zu errechnen, Dafür gibt es Tabellen. 
Nachstehend ist p für einige Metalle — 
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nadi steigendem spez. 
ordnet — angegebe: 


Spez. Widerstand in Ohm 


Widerstand ge- 


Silber 0,016 
Kupfer 0.017 
Aluminium 0.029 

Zink 0,065 
Messing 0,072—0.118 
Eisen 0,08 —0.15 
Konstantan 040 
Chromnickel 1.0 
Quecksilber 10 

Wismut 12 


Als Widerstandseinheit gilt das internationale 
Obm (N). Ein Quecksilberfaden von 106.3 сто 
Länge und 1 mm? Querschnitt bei 0° € besitzt 
deu Widerstand von einem Ohm Lus 

Mit den aus diese 
ment gewonnenen Er 
uns jetzt ohne Schwierigkeiten mö- 

sein, festzustellen. ob ein Wider- 
standsdraht, der vielleicht in.eine Koch- 
platte eingebaut werden soll, aus Kon- 
stantan oder aus Chromnickel besteht. 
Wir messen zunächst den Durchmesser 
mit einer Mikrometerschraube möglichst 
genau, errechnen den Querschnitt nach 


der Formel —;-, lesen an unserer 


Versuchsanordnung den Widerstand für 
1 m Länge ab und berechnen nach un- 
serer Formel den spezifischen Wider- 


stand p. Liegt er bei 1, so haben wir 
Chromnickel vor uns, ergibt die Berech- 
nung etwa 0,5, so handelt es sich aller 
Wahrscheinlichkeit nad um Kon- 
stantan. 

Natürlich können wir unsere Ablei- 
tung der Formel des spezifischen Wider- 
standes auch ` umkehren, indem wir 
diesen als bekannt voraussetzen und 
den. Widerstand eines Drahtes von be- 
stimmter Länge und bestimmtem Durch- 
messer errechnen. Dieser sogenannte 
Leitungswiderstand ist dann 


pom 
Rec nt 
Die elektrische Leitfähigkeit eines 


Stoffes x (sprich Kappa) ergibt sich aus 
dem Kehrwert, des spezifischen Wider- 
standes zu 


oder — wenn gemessene Werte einge- 
seizt, werden sollen — zu 


Auch der x-Wert gibt Auskunft über 
die Art eines bestimmten Rohstoffes. 


Die physikalischen Grundlagen der Elektrotechnik 


Т. 


Der gegenwärtige Stand der Elekiro- 
technik läßt kaum vermuten, daft uns 
diese Kraftquelle erst verhältnismäßig 
kurze Zeit zur Verfügung steht und 
erst seit Beginn des 20. Jabrhunderts 
eine steigende Bedeutung erlangte. Die 
Männer. die sich um. die Entwicklung 
verdient gemacht haben, sind Volta. 
Oersted, Faraday, Reis. Maxwell. Sie- 


mens und Marconi. 

In der folgenden Aufsatzreihe wollen 
in die Grundlagen 
Um 


wir ins bemühen, 
der Elektrotechnik einzudringen.. 
ein möglichst einprägsames, geschlo: 
nes Bild zu vermitteln, bin ich zu e 
unyermittelten Darstellung gekommen. 
wobei es aber nicht unvermeidbar war. 
auf wichtige Zusammenhänge, gleid 
bedeutend mit elektrischen Gesetz- 
müfligkeiten, rechnerisch, und theore- 
tisch einzugehen. Beispiele und Übung: 
aufgaben werden das Verständnis er- 
leichtern. helfen 


Was ist Elektrizität? 
Wir betrachten erst die folgenden 
Versuche: : 


1. Versuch: Wie in Bild 1 ersicht- 
lich, werden feine Eisenfeilspäne dicht 


Abb. 1 = 


an einen Metalldraht gebracht. der über 
einen geschlossenen Schalter an das 
Licht(strom)netz angeschlossen ist. Die 
Eisenfeilspäne haften an dem Draht. 
Wird der Schalter geöffnet (Bild 2), so 
fallen die Späne ab. wie wir dem Bild 
entnehmen können, 


Der elektrische Strom ruft magnetische 
Wirkungen hervor. 


Льв, 2 


2. Versuch: Zwischen die beiden 
Stundklemmen wird ein feiner, baum- 
wollumsponnener Draht gespannt. Beim 
Schließen des Schalters — also mit ein- 
setzendem Stromflufl — verbrennt die 
Umspinnung mit dicker Raudiwolke, 
hervorgerufen dürch die Erhitzung des 
Drahtes (Bild 3). 

Der elektrische Strom ruft Wärmewir- 
kungen hervor 


3. Versuch: In ein mit Wasser ġe- 
fülltes Glasgefü tauchen wir zwei 
Drähte, die mit einer Gleichstromquelle 
verbunden sind. Wenn wir den Strom 
einschalten, stellen wir an beiden Enden 
Bläschenbildung fest, an dem einen 
Draht mehr. an dem anderen weniger. 
Es spielen sich. Zersetzungsvorgänge 
ab (Bild 4). 
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Durch Erhitzung des Drahles verbrennt die Umspinnung 


Der elektrische Strom ruft chemische 
Wirkungen hervor 

Neben diesen für die Technik wichti- 
gen Erscheinungen werden die Muskeln 
aller Lebewesen bei Stromdurchgang 
gelühmt. 
Der elektrische Strom ruft physiologi- 
sche Wirkungen hervor 


Wir beobachten also durch das 
Fließen des Stromes magnetische, 
Würme-, chemische und physiologische 
Wirkungen. 


u. 
Den elektrischen Strom stellt man 
sich als ете Bewegung kleinster Teil- 


Zeichnung Hennig (4) 


dien vor (wie aus Gas, Wasser, Dampf), 
die wir allgemein mit „Elektronen“ be- 
zeichnen. Sie sind negativ geladen und 
bilden den Mantel des Atoms, während 
die „Protonen“ den Atomkern bilden 
und positiv geladen sind. Durch die An- 
ziehungskraft der Protonen sind die 
Elektronen an diese gebunden. 

Die kel einer elekirischen Strömung 
bewegten Elektronen werden in ihrer 
Gesamtheit mit Elektrizitätsmenge Q 
bezeichnet. Dabei wird unter Strom die 
in der Zeiteinheit durchströmende 
Menge verstanden. 


Elektrizitätem 


elektrischer Strom = 


Die Messung der elektrischen Sirom- 
stärke 1 erfolgt in 
Ampere (Einheitszeichen: A) 
und ist gesetzlich wie folgt festgelegt: 
Die Stromstärke von 1A hat det- 
jenige Strom, der in 15 aus einer 
wässerigen Silbernitratlösung 1,118 
mg Silber ausscheidet. 
" Die Elektrizitätsmenge Q hat die Ein- 
eit 
Amperesekunde (Einheitszeichen As) 


Wir lernen ein theoretisches Schaltbild lesen 


Antenne 


Offene Antenne, Außenantenne 


Kondensator 


allgemein 


Rückkopplas.Kond. 
7 Audion-Rohr 


Kopfh 


und wird durdı Umstellung der Formel 
(1) erhalten: 


(Bas. ара «ње Eni 

(Q in As, Lin A, t in s) 

73600 Ав — 1 Ah (Amperestunde) 

Folgendes Beispiel soll uns das Ge- 
sagte erläutern: 

Eine Sammlerzelle (Akkumulator) 
gibt in 3 Stunden eine Elektrizitäts- 
menge von 2160 As ab. Wie grofi ist die 
dabei auftretende Stromstärke? 


Lösung: Zeit in 5: 133600 -108005 
Formel (1) T ~ = 15 ggg = 06200 А ~ 200 mA 


Zahlzeichen 


Das Problem, kurze und übersicht- 
liche Zahlzeichen oder Ziffern zu finden, 
haben die einzelnen Vülker in verschie- 
dener Weise gelöst. Am naheliegend- 
sten war es wohl, Buchstaben des Al- 
phabeis als Zahlzeichen zu verwenden. 
Diesen Weg beschritten Ägypter, Baby- 
lonier, Griechen und Römer. Von den 
Agyptern sind audi Zahlendarstellun- 
gen in Bildern, sogenannte Hierogly- 
phen, bekannt. Die heute allgemein ђе- 
nutzten Ziffern stammen von den In- 
dern, die um Christi Geburt eine hohe 
Kulturstufe einnahmen und selbst die 
Griechen in ihren Leistungen in der 
Arithmetik übertrafen. Die Zahlzeichen 
für die Einer sóllen bei ihnen bereiis 
im 5. Jahrhundert v. Christi Geburt 
vorhanden gewesen sein. Aus diesen 
Urformen haben sidi dann in vielhun- 
dertjähriger Entwicklung unsere heute 
benutzten Ziffern herausgebildet. Die 
Aufstellung von verschiedenen Zahl 
zeichen für die 9 Einer ist sehr wichtig. 


Anoden-Widerstd. ~ 
Gitter -Widerstd. 


Laufspı T 
FBatterie u Allstromgerärt 


Ereung. 
versch. Art, Behelfserdin. 


ligemein, hier I : 
Zeien et Ser itlerbalterie. 


VORSTUFE. 


Der Techniker liest aus seinem Schaltbild, wie der Archile kl aus sein 
des Gerätes, die Leistung oder die WES Ue der Röhren usw. D 
national festgelegt und bezeichnen fast in al 


len Sprachen das-Gleiche. 


einer Schaltbildfolge die in der Praxis vorkommenden Schaltzei chen. 
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ENDSTUFE 


nen Plänen, der Musiker aus seinen Noten, den Aufbau 
ie immer wieder vorkommenden Symbole sind inter- 
r den jungen Techniker veröffentli 


chen wir an Hand 
Zeichnung: Hennig. 
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Ges 


- einanderstellung 


Es liegi in der Sache und ist nidii nur 


eine PME der Übung, dafl z. B. rómi- 
sche Zahlen schwer zu lesen sind. Dic 
Übersichtlidikeit ‚leidet schon dadurch. 
daf die Römer nichi wie die Inder für 
jeden Einer ein besonderes Zeichen 
hatten, sondern für die neun Einer nur 
zwei verschiedene Zeichen; die fehlen- 
den. wurden durch wiederholte Neben- 
oder Hinzufügung 
des Einerzeichens erhalten. Dadurch 
leiden aber Klarheit und Übersichtlich- 
keit der Schreibweise, schon bei den 
Еіпегп, Noch unangenehmer ist es, daft 
die Römer für die höheren Einheiten 
neue Zahlzeichen aufstellten. für die 
Zehner X und L, für die Hunderter C 


` und D'usw. Die Inder hingegen be- 


nutzten zur Bezeichnung der Zehner. 
Hunderter usw. wieder dieselben 
Ziffern wie für die Einer. einzig und 
allein die Tatsache, daf eine Ziffer 
links neben einer anderen steht, zeigt 
un, dall sie einer hóheren Einheit ange- 
hört als die rechts stehende. Durch. die 
Einführung des „Stellenwertes“ einer 
Ziffer gewinni die Schreibweise eine 
unübertreffliche Einfachheit, nicht zu 
überbietende Kürze und durchsichtige 
Klarheit. Um aber diese Vorteile des 
Stellungs- oder Positionssystems voll 
ausnutzen zu können, schufen die Inder 
noch ein Zeichen für das Fehlen von 
Einheiten auf irgend einer Stelle, die 


Null. Dus Vorhandensein der Null ist 


Kg Ha, d et Pur 


denen er audi bestrebt war, eigene For- 


uns hente etwas Selbstverständliches. = schungsgedanken zu verwirklichen, Es 


aber es ist ein aufferordentliches Ver- 
dienst und eine höchste geistige Ruh- 
mestat der Inder, auch das Nichts, das 
ја nur als Gegensatz zu dem: vorhan- 
denen Etwas Bedeutung hat, mit einem 
Namen und Zeichen versehen zu haben. 
Die Angaben darüber, wann ihnen das 
gelungen ist. schwanken zwischen 400 
und 700 n. Chr. Erst durdi die Einfüh- 
ung der Null erreidhte das indische 
System seine lückenlose Vollständig- 
keit, die es als unentbehrlich.s Kultur- 
gut bei allen Kulturvölkern heimisch 
werden lief. Stellenwert und Null sind 
die beiden Eckpfeiler: auf denen das 
Gebäude des indischen Zahlensystems 
beruht. 

Von den Indern übernahmen die 
Araber im 8. Jahrhundert n. Chr. die 
Ziffern 'und brachten sie nach den Mit- 
telmeerlündern. Von dort aus gelangten 
die Zahlzeichen nach Deutschland, wo 
sie vom 15. Jahrhundert ab an Kirchen 
und Denkmä!ern häufiger gefunden 
werden. Sie hatten die römischen Zif- 
fern, die bis dahin allgemein benutzt 
wurden, verdrängt und wurden im Ge- 
gensatz zu diesen arabische 7: еги ge- 
nannt, Als sich auch die Redienbücher. 
z: B. das von Adam Riese 1552, des in- 
disch-arabisdhen Systems bedienten, 
war der Sieg des Systems entschieden. 


Michael Faraday, der große Entdecker 


In zwangloser Folge bringt die FUNK- 
TECHNIK an diese Stelle kurze Aufsätze 
über Erfinder und Entdecker, die auf dem 
Gebiete der Elektrotechnik und der Draht- 
losen Besonderes geleistet haben. Die Reihe 
beginnt mit Michael Faraday, dem wir u. a. 
die Entdeckung der elektromagnetischen In- 
duktion verdanken, die die Grundlage der 
modernen Elektrotechnik geworden iat. 


Michael Faraday ist einer der For- 
scher, die durch ihre Arbeiten einen 
grundlegenden Beitrag zur Errichtung 
Aes stolzen Gebäudes der Hochfrequenz- 
technik gelegt haben. Ein Dutzend 
geistvoller ünner hätte höchsten 
wissenschaftlichen Ruhm erlangt, wenn 
sie alle zusammen so viele Entdeckun- 
gen gemacht hätten, wie Michael Fara- 
day, den das Schicksal nicht zu einer 
so glänzenden und erfolgreichen wissen- 
schaftlichen Laufbahn vorausbestimmt 
zu haben schien. Faraday hatte keinen 
geregelten Bildungsgang: in hürtester 
Arbeit hat er sich sein Wissen in kargen 
Freistunden erwerben müssen. Er war 
dabei von vornherein bemüht, über die 
naturwissenschaftlichen Kenntnisse hin- 
aus eine Allgemeinbildung zu sewin- 
nen, die ihn zu einem weiten Blick und 
damit auch zu seinen großen Erfolgen 
befáhigte. 

Er wurde am 22. September 1791 zu 
Newington Butts, einem Vorort des heu- 
tigen London, als Sohn eines Grob- 
schmiedes geboren. Als Dreizehnjähri- 
ger wurde er Laufbursche eines Buch- 
händlers, ein Jahr später Buchbinder- 
lehrling. Er mußte sich zu einer sieben- 
jährigen Lehrzeit verpflichten. und in 
dieser Zeit hat er nicht nur Bücher ein- 
gebunden, sondern sie auch gelesen. In 
seiner freien Zeit bastelte er elektrische 
Geräte, um Versuche anstellen zu kön- 
nen, und hörte anch einige abendliche 
Vorlesungen über Physik. 
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Daun griff das Schicksal entscheidend 
in sein Leben ein: Ein Mitglied der 
1800 gegründeten „Royal Institution of 
Great Britain", die sich die Verbreitung 
naturwissenschaftlichen Denkens zum 
Ziele gesetzt hatte, nahm ihn zu Vor- 
lesungen des berühmten Chemikers Sir 
Humphrey Davy (1778—1829) mit, und 
Faraday hatte den guten Gedanken. 
diese Vorlesungen auszuarbeiten, zu 
bebildern und an Davy mit der Bitte 
zu senden, ihm eine Möglichkeit zu 
wissenschaftlicher Arbeit zu geben. Am 
15. März 1813 wurde Faraday in der 
Royal Institution der Gehilfe Davys. 
Im Oktober des gleichen Jahres irat er 
mit Davy eine anderthalbjührige Reise 
durch Europa an, die seinen Gesichts- 
kreis ungemein erweiierte. Sie veran- 
lafite.ihn ferner, seine Arbeit an sich 
selbst immer mehr zu vertiefen. Er hatte 
die Versuche zu Davys wissenschaft- 
lichen Vorträgen vorzubereiten und bei 
den Vorträgen selbst zu helfen» Die 
ersten Jahre bgi Davy vergingen mij 
gewöhnlichen Dienstbotenleistungen und 
strengster wisseiischaftlicher Arbeit, bei 


war für ihn ein großes Ereignis, als er 
in der Zeitschrift, des Institutes, dem 
-Quaterly Journal of Sciences", über 
eine Analyse berichten konnte, dem- 
selben Blatt, das er später leitete. 1827. 
wurde er zum Professor der Chemie er- 
nannt, und nach dem Tode Davys über- 
nahm er die Leitung des chemischen 
Laboraioriums. 1821 hatte er sich mit- 
Sarah Bernhard verheiratet, die ihn bei 
seinen häufigen durch Überarbeitung 
verursachten Zusammenbrüchen eine 
treue Helferin und Kameradin wurde. 


Es ist unmöglich, hier die Fülle der 
Entdeckungen Faradays im einzelnen 
zu würdigen. Nur die wichtigsten kön- 
nen vermerkt werden. 1825 gelang ihm 
die Verflüssigung der Kohlensäure und 
des Chlors, 1825—1826 die Darstellung 
isomerer Kohlenwasserstoffe. Er ent- 
deckte das Benzol, das zum Ausgangs- 
punkt einer umfassenden Industrie 
wurde, und das Butylen, das in der 
katalytischen Industrie eine Rolle spielt. 
Von 1825—1829 beschäftigte er sich mit 
der Herstellung optischen Glases, eine 
Aufgabe, die später von Schott und 
Abbe in Jena glänzend gelöst wurde. 

Von überragender Bedeutung wurden 
seine Versuche über die Elektrizität, die 
1854—1855 in einem dreibändigen Werk 
veröffentlicht wurden. Es war kein Zu- 
fall, daf er gerade auf diesem Gebiet 
arbeitete, denn Davy ist der Begründer 
der Elektrochemie gewesen, und auf 
seiner groflen Europareise hatte Fara- 
day auch Ampere und Volta kennen- 

elernt. Am 29. September 1831 ent- 

edie Faraday die elektromeznetische 
Induktion, die die Grundlage der mo- 
dernen Elektrotechnik geworden ізі. 
Volle zehn Jahre hat er an dieser Auf- 
gabe gearbeitet und unzählige Versuche 
durchgeführt. Maxwell (1831—1872) hat 
diese Entdeckungen in ein streng ma- 
thematisches Gewand gekleidet, und 
von ihm führt ein gerader Weg zu Hein- 
rich Hertz (1557—1894), dem Entdecker 
der elektromagnetischen Wellen und 
zur Funktechnik, während auf der an- 
deen Seite die Entwicklung zu dem 
Werner von Siemens (1816—1892). ent- 
dedkien elektrodynamischen Prinzip 
geht. das unmittelbar die Entwicklung 
der Siarkstromtechnik zur Folge hatte. 

1832 fand Faraday das Gesetz der 
Elektrolyse; von ihm stammen die heute 
ebräuchlichen Ausdrücke wie Elektro- 
yt, Elektrode, Anode, Kathode und Ion. 
Diese Arbeiten sind nicht nur der Aus- 
np punk: für die galvanoplasiischen 

erfahren, sondern auch für die grof- 
technische Darstellung reiner Metalle 
geworden. zu denen Bunsen (1811 bis 
1899) durch die Darstellung der Alkali- 
und Erdalkalimetalle die erste Anre- 
gung gegeben hat. 

1855 untersuchte Faraday das Уег- 
halten der Elektromagnete und ar- 
beitete über die Wirkungen des Magne- 
tismus, die die Keimzelle eines um- 
fassenden Gebietes der heutigen Elek- 
trotechnik bilden. 1859 arbeitete er über 
Leuchterscheinungen bei elektrischen 
Entladungen ја hochverdünnten Gasen. 
Dabei beobachtete er als erster die Ka- 
thodenstrahlen, er hatte damit das Tor 
zu den Geheimnissen geöffnet, die in 
das Innere des Stoffes und damit zur 
heutigen Atomforschung führen sollten. 
1865 mußte er sich seiner, geschwächten 
Gesundheit wegen zur Ruhe setzen. Am 
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25. August 1867 starb er in Hampton 
Court 

Von seinen Werken mögen nodi die 
1859 erschienenen chemischen Unter- 
suchungen und seine Vorlesungen über 
die Naturgeschichte einer Kerze cr- 
wähnt werden, die er vor Jugendlichen 
gehalten hat und die er mit folgenden 
Worten abschlofi: „So wünsche ich, daß 
ihr euer Leben lang den Vergleich mit 
einer Kerze in jeder Beziehung be- 
stehen möget, daß ihr wie eine Leuchie 
sein möget für eure Umgebung, daß ihr 
in allen euren Handlungen die Schön- 
heit einer Kerzenflamme widerspiegeln 
möget, daft ihr in treuer Pflichterfüllung 
Schönes, Gutes und Edles wirket für 
die Menschheit, 


Die tönende Schrift 
Was ist Schall? 


In Heft 1 der FUNK-TECHNIK ver- 
óffentlichten wir eine Erklärung des Be- 
griffes Schall. Auf nachstehender Ta- 
belle sind die Schwingungszahlen, Wel- 
lenlängen und musikalischen Bezeich- 
nungen bei 440,00 Kilohertz für a! an- 
gegeben. 


Schwin- | Wellen- [Musika] Schwin- 
gungszahl| länge ungszahl] 
(Hertz) | (m) (Hertz) 
163 [S 
1835 | 18, 58733 0,59 | d 
2360 | 1681 26 | 0,516 | e 
An HE ARE v 
2750 | 129 89000 0287 | 5 
3087 | 1102 987,77 0,45 | ће 
3270 | 1041 104651 03053 | c 
xn | 9,27 137487 0,2897 | dr 
4120 | 826 1318,52 | 02580 | e 
4365 | 7.80 1362| 0,2437 | v 
4900 | 6,94 11567,99 | 0,2170 | e 
$4 | $8 | A MEN ma | e 
6541 | 520 | С | 209802| 0,1826 | с 
7341 | 283 | D | 23933 01448 | A 
8241 | 413 | E | 253703) 03:0 | e 
8731 | 390 | Р |279384| 03219 | f 
3800 | 347 | с (3113598 03085 | а 
70 | 310 | А | 352000| 0,098 | а 
12347 | 276 | M |3395,09 0.0861 | ht 
33081 | 2602 | c |418603| 0,0813 | с 
1683 | 2317 | а | 4686) 0,0724 | dv 
16481 | 2064 | e |52/407| 0.0645 | er 
17461 | 1,949 | € | 558.88 0.000 | P 
19600 | 17% | а | 6271,97 005 | g 
20,00 | 1,548 | а |704000 0,0484 | a+ 
24694 | 1378 | h |790218| 001 | ће 
26,63 | уза | c | 81372,06 00407 | с 
29367 | 1159 | d: | 9.732 | 09620 | de 
329,63 | 1092 | e |10.54813 | 0,03225 | ei 
34923 | 0975 | P |11.175:36| E 
39200 | 0,868 | о: |1254393 (02712 | e 
mal 0774 | аг |1£08000| 002413 | a« 
49389 | 0,889 | һи [15:804361 0,02153 | ~h" 


Schallstürke und -empfindung 


Während das menschliche Ohr Schall- 
schwingungen zwischen 16 und 20000 
lleriz aufzunehmen vermag, ist beob- 
achtet worden, daß Hunde noch höhere 
Töne hören können. Von Andreev ist 
die Grenze bei etwa 38000 Hertz fest- 
gestellt worden. Erfreulicherweise brai- 
chen darauf aber Schallaufzeichnungs- 
verfahren keine Ri icht zu nehmen. 
Es ist nicht einmal notwendig, daß sie 
den gesamten Hörbereich des mensch- 
lichen Ohres beherrschen, da die Instru- 
mentalmusik nur die Schwingungen bis 
zu etwa 10000 Hertz umfafit. In der 
Musik werden die Schwingungen zw 
schen 10.000 und 20000 Hertz praktisch 
nicht verwendet! 


= 


Die Ari der Schallempfindung ist — 
darauf muß jede Schallreproduktion 
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Rücksidit nehmen — zunächst von den 
Eigenschaften des Ohres abhängig. Der 
Mensch empfindet nicht jeden Ton glei- 
cher Lautstärke gleidi laut: da das Ohr 
für Töne verschiedener Höhe eine ganz 
verschiedene Empfindlichkeit besitzt. 
Sie ist bei den hohen und bei den tiefen 
Tönen erheblich geringer als in den 
mittleren Tonlagen. Diese Tatsache be- 
dingt, dafl von objektiv arbeitenden 
Aufzeichnungsverfahren die hohen 
und die tiefen Töne mit grö- 
Ветеп Amplituden aufgezeichnet 
werden müssen, um mit entsprechender 
tstärke wiedergegeben werden zu 
können. Sonst ereignet es sich zu leicht, 
daß die Reizschwelle der Hörempfin- 
dung unterschritten wird und damit 
der Ton verloren geht. Um eine ein- 
wandfreie Wiedergabe zu er- 
zielen, ist сз also notwendig. dafür zu 
sorgen. daß indem Gebiet der 
nach oben von der Schmerz- 
schwelle und nach unten von 
der Reizschwellebegrenzten 
Nörfläche. jeder Ton in der 
Stärke wiedererscheint, die 
bei der Originaldarbieiung 
vorhanden war! 


Diese physikalische Voraussetzung 
hängt von verschiedenen Voraussetzun- 
gen ab: 1. selbstversfündlich von der 
Entstehungsstärke des Salles 
in der Schallquelle, 2. von dem Zu- 
stand der Materie, die den Schall 
fortleitet, 5. von der Z. hl der zum 
Mitschwingen angestoßenen Teil- 
chen der Materie, 4. von der Zahl 
der Richtungen, паф denen der 
Schall ausgestrahlt wird und 5. von der 
Entfernung der Schallquelle 
von dem Aufnahmeorgan Ohr. Erst die 
Kombination dieser fünf Punkte ergibt 
das Gesamtbild des Originals. 


Um einen technisch brauchbaren Май- 
stab für die Schallstärke zu haben, hat 
sich allgemein die Angabe des Schall- 
drucks eingeführt, da die Schall- 
stärke dem Quadrat des Schalldrucks 
proportional ізі. Als Einheit für den 
Schalldruk gilt der Druck von rund 
1, Milligramm oul. den Quadratzenti- 
meter und wird ,Mikrobar" ge- 
nannt. Aus Ohremplindlichkeitsmessun- 
gen hat sich ergeben, dafl, bei Tönen 
von 16 Hz mindestens ein Schalldruck 
von 10 Mikrobar vorhanden sein muß. 
damit das Ohr „anspricht" Im Gebiet 
der größten Ohrempfindlichkeit von 
1000 bis 4000 Hz aber genügt schon ein 
Schalldruck von 00005 Mikrobar. Das 
sind nur noch 5/100000 des Schalldrucks 
an der unteren Hörgrenze, um gerade 
"och wahrgenommen zu werden. Da 
die Schallstärke proportional dem Qua- 
drat des Schalldruds ist, bedarf es zur 
Erregung des empfindlichsten Ohr- 
bereiches nur 9/10000 000 000. der Schall- 
stärke, die bei 16 Hz erforderlich ist! 
Verfolgt man diese Zusammenhänge 
weiter, so kommt man zu dem Ergeb- 
nis, dal unser Ohr im Bereich von etwa 
2000 Hz Schalldruckschwankungen im 
Verhältnis 1.:3000000 aufzunehmen 
vermag. die Schallstärkeschwankungen 
im Verhältnis 1 :9.000 000.000 000 ent- 
sprechen! 


Die Zusammenhänge zwischen Schall- 
empfindung und Schalldruck berücksich- 
tigt der Begriff der Lautstärke, 
für den die Maßeinheit „Phon“ ein- 
geführt wurde. In Deutschland hat man 
die Lautstärke eines Tons von 1000 Hz. 
der auf das Ohr gerade einen Schall- 


L^ 
druck von 1 Mikfobar ausübt, als 
70 Phon eingesetzt. Der Tautstärke- 
bereich selbst beginnt an der. unteren 
Reizschwelle mit 0 Phon und endet am 
Sdimerzsdiwellenwert mit 150 Phon. 


Aus der nachstehenden Lautstärke- 
tabelle können die wichtigsten „Laut- 
stärken“ entnommen werden: 


0 Phon = Hörschwelle, 
10 Phon = sehrleises Blätterranschen, 
leises Flüstern, 


20 Phon = ruhig gelegene Strafe, 
Uhrticken, 

30 Phon = stille Vorstadistrafle am 
Abend. 

40 Phon = Zerreiflen von Papier, 


normale Unterhaltung, 
50 Phon = normale Lautsprecher- 
musik, ruhige Strafe, 


60 Phon = laute Lautsprechermusik. 
70 Phon = verkehrsreiche Strafe, 

80 Phon = Untergrundbahn, Schreien. 
90 Phon = lautes Autohupen, Pref- 


luftbohrer, 


100 Phon — 
110 Phon — 


120 Phon — Flugzeuggerüusch bei 4m 
Abstand vom Propeller, 
130 Phon = Schmerzempfindung. 


Alle diese Lautstärken müssen von 
Schallaufzeichnungsverfahren „verdsut“ 
werden, wenn diese brauchbar sein 
sollen. 


Wissen für Alle 


Merkwürdige Ultrakurzwellen 


In vielen Fällen müffen elehtromagnetifbe Wellen 
zur Erzielung einer Richtmirhung gebündelt werd 
Dies gefchieht Durch Anordnung mehrerer Dipole 
mebenz bzw. hintereinander oder bei febr hurzen 
Wellen. mittels Hohlfpiegelantennen. Die mit derars 
tigen Einrichtungen erzielbare Bündelung IN jedoch 
nicht übermäßig feharf unb hat die Form einer mit 
zunehmender Entfernung mehr ober minder fich were 
breiternden Keule, Für dle Zufammenfaffung won 
Zentimeterwellen haben bie amerihahifchen BelleLabo- 
vatorien nunmehr eine neuartige Richtantenne ger 
fchatfen, die eine vordem noch nicht erreichte Icharfe 
Bündelung auf Bleifiltftirhe ermöge 
licht. Diele Antenne felit geroiffermaßen eine aus 
vielen Reflektiomoblechen zufsmmengelette quabratiz 
Тае Metallinfe bar; fie bündelt Die Strahlung mit zur 
mehmenber Entfernung immer Ichärfer. Derartige 
Richtftrahlantennen find z. B. bei der Funhtelephonie 
notwendig, um ünermünfehtes Mithören unmöglich 
zu machen. 


D 


Daß Kurzmellen in ihrer Reichmeite von Helligheit 
und Dunkelheit beeinflußt werden, ift allgemein bes 
hannt. Wer hätte aber jemalo gedacht; daß fie bei 
Tehr hohen Frequenzen auch metterempfind= 
Lich блог Schon Dezimetermellen können an Regens 
wolken reflehtlert werden unb an Durchbringunge- 
vermögen verlieren. Zentimetertoellen" benehmen fich 
noch launifcher und laffen (ich fogar durch Feuchtige 
hire: unb Druchfchmankungen der Luft merklich bex 
einfluffen. Aus ihrem Verhalten können meteorologiz 
iche Erkennmiffe für bie Wettervorherfage gewonnen 
werden. Die USA Marine hat kürzlich In den Wüftens 
gebieten von Arizona die Einwirkung atmofphäritcher 
Veränderungen auf die Reichweite von Uliral 
wellen, unterfucht, um feftzuftellen, welche Frequenzen 
für beftimmte Wetterbedingungen am günigften fmd. 
Dabei wurden Wellenlängen von 1,8 m (170 MHz) bis 
herunter zu 1,8 cm (25 000 MHz) - was übrigens die 
hürzefte bisher verwendete Wellenlänge lein dürfte - 
für Zweche des Fernfprechene, Se Funkmeffene und 
des Fernfehene berüchfichtigt. R. 5. 
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BRIEFKASTEN 


K, Tegel 

“Ich möchte Motorsehutzschalter an Stelle von nor- 
malen Sicherungen verwenden. Kann ich, da die 
vorhandenen Typen zu geringe Stromslärken 
haben, die Eichung ändern? 


Antwort: 

Wir nehmen an, daß es fich bei Ihren Automaten 
um Einphafentypen handelt, und machen folgenden 
Vorfehlag: Diefe Schalter, die тей. die Bezeichnung 
мз, M4 nie, tragen, haben eine zweifache Auslöft« 
vorrichtung. Beide betätigen dasfelbe Hebelfyftem. 
Die erfte arbeitet magnetifch und tritt bei fehe hoher 
Uberlaftung, z. B. im Falle eines Kurzfchluffes, in 
Tätigkeit und die Auslöfung erfolgt plótlich. Hieran 
eine Anderung vorzunehmen, it nicht zu empfehlen 
und hat auch infofern nicht wiel Sinn, ale Ne ert bei 
etwa 19fachem Nennftrom (bei M4 alfo bei etwa 
49 Amp.) and, Die zweite arbeitet thermilch. Hier 
кебе der Strom durch eine Heizfpirale, Die in einem 
Molierröhrchen тебе. Um Biere legt fich ein Bim.sall- 
reifen, der fich bei wachfender Erwärmung durch die 
Heizfplrale immer mehr ftredit, bie er Dae Hebel» 
тућет ausgelöft hat. Als Richtwert kann die Angabe 
dienen, daß bie thermifche Auslófung bei 10 Prozent 
Uberftrom in etwa 15 Minuten erfolgen foll. Um nun 
die Auelófung zu verzögern unb Damit den Nenn 
ftrom део Schalters heraufzufebén, muß dafür gelorgt 
werden, daß der auf den Bimetallftreifen übertragene 
Wärmeanteil geringer wird, mae man dadurch er: 
reichen hann, daß man die Helzlpirale etwas гед, 
то daß fie auf beiden Seiten aus bem Holierröhrchen 
herausfchaut. Es ift nicht zu empfehlen, die Nenn« 
Nromfärke um mehr ale 50 Prozent zu fteigern, da 
tonit die Gefahr befteht, daß bie Heizfpirale übers 
laftet wird. 


A, St., Halle 

An meinem Röhrenpräfgerät befindet sich eine 
Einrichtung, die dazu dient, das Vakuum von 
Röhren zu prüfen. Können Sie mir mitteilen, wie 
diese Einrichtung arbeitet? 

Antwort: 

Es mirb hier von folgender phyfikalifcher Tatfache 
Gebrauch gemacht: Wenn die Elehtronen von бег ger 
heizten Kathode auegeftrahlt werden und ee befinden 
fich Савгеће in der Röhre (mae in geringem Maße 
feto der Fall if), fo trifft ein Teil von ihnen auf 
elektrifch neutrale Gaemoleküle, die Dadurch in педа 
tio unb родно geladene lonen aufgefpalten werden 
Wie ble negativen Elektronen von ber pofitiven 
Anode, fo werden nun auch die pofitiven Ionen von 
dem negativen Gitter angezogen und се kommt ein 
GitterArom zufanbe, der diefelbe Richtung hat, ale 
menn das Gitter eine Kathode wäre. Dieler Gitter= 
Rrom ift mun ein Маб 1а die Qualität des Vahuume. 
Natürlich läßt die relatio primitive Meßmethode in 
einem Röhrenprüfgerät heine genaue Meflung deo 
Vakuums im mm Hg zu, aber man behommt durch 
Vergleich mit einer alo gut bekannten Röhre gleichen 
Type Doch einen brauchbaren Richtwert, um eine vere 
Wichtige Röhre beurteilen zu können. 


3. N., Weida i. 8. 

Können Sie mir eine Beschreibung liefern, nach 
der es mir möglich ist, eine einfache Akkuladeein- 
richtung zu bauen, die an. Wechselstrom betrieben 
wird? Da ich mir das in Frage kommende Material 
erst käuflich erwerben will, suche ich speziell nach 
einer Schaltung, die ohne Röhre arbeitet, 


Antwort: 

Das Problem ift recht einfach, wenn Sie fleto die 
gleiche Ahhutype laden wollen: Sie benötigen ledig- 
lid einen Nettransformator, der z. B. für einen 
4 VolteAhku eine 6,3 Voltmichlung befist unb einen 
einzelligen Selengleichrichter. Wir werden am benten 
eine unfverfell verwendbare Einrichtung befchreiben, 
die Sie dam eod. nach eigenem Ermeffen verein 
lachen können. Dabei wollen wir borauele&en, dab 
Sie maximal ble zu 6 Bleiahhuzellen mit etwa 12 Volt 
Taden mollen. Die vorkommenden Stromftárhen feien 
háchftene 5 Amp. Dann brauchen Sie am wefentlichen 
Teilen 
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1 Nestraneformator |to/esy/tà Volus Amp. (браве 
nung und Strombelafbarkeit Der Sehumbürfeite 
können ` 19 Prozent abweichen) 

1 Selengleicbrichterzelle für 5 Amp. oder eine ent 
fprechende Anzahl hleinerer in Parallelfchaltung; 

1 Regeltoiderftand 0... 3 Ohm/100 Watt; 

1. Amperemeter $... , $ Amn. 


Über ben Ladevorgang ift nur zu bemerken, daß 
auf richtige Polung beim Aufehluß zu achten if, d. h- 
te it + mit + und - mit - zu verbinden. Der Pluo- 
pol iR die ‚Anfchlußklemme, zu der bie Selenfchicht 
beo Gleichrichtere hinzeigt, Der Regelviderftand wird 
zunächk auf з Ohm eingehellt und Dann unter Веове 
achtung bee Inftrumentes. heruntergeregelt, bie Die 
von der Herfellerfirma auf dem Akku verzeichnete 
Ladenromfärke erreicht if. Ift heine Angabe hierüber 
ù finden, fo empfiehlt eo (idi, 2,5 Amp. nicht zu 
überfchreiten. Nach einiger Ladezeit fteigt die Span 
mung bee Akkus unb биће damit die Labeftro 
fürhe. Der Widertand kann dann entfprecheno weiter 
verringert werden. 


ZEITUNGSSCHAU 


Nachrichtenverkehr über Funkrelaisketten 

In den USA ift kürzlich zwifchen Los Angeles und 
der 45 hm entfernten Infel Santa Catilina ber Richt- 
funkfprechverhehr mit Ainfchluß am das allgemeine 
Fernfprechneg aufgenommen worden. Zwifchen New 
York und Philadelphia läuft feit etwa einem Jahr ein 
TelegrafiesVerfuchebetrieb über Funkrelais. Auf ähn= 
liche Weile werden feit einiger Zeit Fernfehtendungen 
von Nem York aue ретифетосйе über eine Funhe 
relaiehette mach Beton übertragen. 


Diefe Nachrichten ееп Die erten Anfänge einer 
neuen Anwendung für gerichtete Ultr 
hurzmellen dar, nämlich bie erten Schritte zur 
Einführung bee fogenannten Funkrelaie= Sys 
Nemo melle von Freüeitungss ober Kabelnehen 
in der Nachrichtentechnik. Die beftehenden Ortenete 
freilich werden davon nicht betroffen und es wird 
damit keineswegs bae Funktelefon gefchaffen, bei bem 
ein Teilnehmer unmittelbar mit dem anderen fpricht. 
Wohl aber wird bae neue FünhrelaissSyftem Die bie» 
пенде Art der Verbindung zmildhen ben Fernämtern 
vielfach = und heinesmege überali - mit Vorteil er= 
Teen können. Die Dalür ertiichelte Technik ift ver» 
hältniemäßig einfach, geht aber auf langjährige und 
umfangreiche Verfuchsarbeiten mit Litrahurzmellen 
bie herunter in den Zentimetermullenbereich zurück. 


Ein Funihrelale befteht aus einer felbntätig arbeiten 
den Empfänger-Sender-Gruppe, die Fur'ifignale emp- 
fängt, verärht und wieder auf einer andern Frequenz 
ausnrahlt, Seine Auffellung erfolgt zwechmäßiger- 
weite auf einem Мап ober Turm, weil 01е verwendeten 
fehr hohen Frequenzen die Reichweite auf Sehroeite 
begrenzen. Die Abfünbe ber Relais betragen zwifchen 
35 unb 75 hm, je nach Geftaltung Dee überbrüchten 
Geländes. Die, verwendete Wellenlänge foll ei ber 
erwähnten Verbindung zwifchen Los Angeles und 
Santa Саніна 30 cm betragen, bei dem Verluches 
betrieb Mer Yorh-Philabrlphia nur 7,5 cm. Ob van 
mit ber Frequenz noch höher gehen wird, it noch 
nicht gehlirt; bei 7,5 cm Wellenlänge treten gewitie 
Schmunderfcheinungen auf, bei Längen um 1 cm And 
Störungen durch Lüftfeuctigheit zu erwarten. Vore 
ausfegung für den FunhrelafesBetrieb iit eine Ich, fe 
Bündelung der Strahlung auf die Empfangsantenne 
Deo mächften Relais. Dies wird heute mit Parabol- 
fpiegelantennen erreicht und Demnächft wahrfcheintich 
mit ben neu entreichelten "Linfenantennen, Die eine 
bisher unbekannt enge Zufammenfaffung der Strah= 
lung bewirken. Hierdurch ift unermünfchtes. Mithören 
prahtifch unmöglidy gemacht, außerdem laffen fih Die 
für jedes Relais erforderlichen. vier Antennen (zwei 
für jede Richtung) auf inem Turm unmittelbar 


beieinander anordnen. Vor allem aber kommt man 
mit Senderleitungen роп Bruchteilen eines Watt aue, 
während bei ungericbteter Strahlung einige Kilowatt 
benötigt würden. Wichtig ift femer, daß fich bei 
Ultrakurzwellen mit Frequenzmodulation zahlreiche 
Verbindungen über eine Trägermwelle gleichzeitig füh= 
ren laffen, 

Zur Zeit ift in den USA als erfter Schritt zum Aus: 
bau eineo umfaffenden Funhrelais-Neges für ben 
Dienft der Weftern Union Telegraph Co. bie Aus: 
rüftung бег wichtigen Dreiecheverbindung Hem York- 
WalhingtönsPitteburgh im. Gang. Diefe Streche Toll 
mit Frequenzen um 4000 MHz (7,5 ст) betrieben тоег= 
den; die einzelnen Frequenzbänder und 10 MHz breit 
und follen eine nubbare Bandbreite von 150 kHz еге 
halten, worin magelamt 1080 Verbindungen untere 
gebracht werden können, und zwar in erfter Linie für 
Telegraffe, Fernfchreiber und Bildfchreiber, aber auch 
für Telefonie unb Fernfehen. 

Die Vorteile, bie dem FunhrelaissSyftem zugelchries 
ben: werden, beftehen vor allem darin, daß es frei ift 
von den Störungen, bie der Fernfpreche und Teles 
grafieverkehr in Gegenden mit häufigen Stürmen und 
Rauhreiflagen durch Schäden an Freileitungen erleidet. 
Ferner gewährleiftet der Ultrakurzweilenbetrieb eine 
völlig ftárungefreie Übermittlung. Die Wirtfchaftlich- 
heit foll (теб des hohen technifchen Aufmandes bel 
Verhehrebidhten bon über 100 Verbindungen nicht 
Tehlechter fein ale bei Leitungenegen. R. S. 

(Auo ElectricalsEngineering; Nov. 46, 
und Scientific American, Sept, 46) 


Die Behelfsanode 

Von Dr. med. Hane Matten. 

41, 355-356, (1946). 

Der Mangel an Anobenbatterien veranlaßte Den 
Verfaffer, für den Betrieb feines Elehtroharbiographen?) 
einen Bleiakhumulator zu honftruferen. Die Versen: 
bung einer Neganode verbietet Ach in dem genannten 
Fall, ba der Elehtrohardiograph mur bann einmandr 
freie Ergebniffe liefert, menn Ole Spannungsquelle 
völlig ftórungetrel arbeitet. 

Dem Vertaffer fanden für ben Bau eines Bleiahhus 
mulatore mur bie primitioften, heute noch irgendwie 
greifbaren Mittel zur Verfügung. Der Ahhumulator 
befieht aus einer Serie von 45 bie 50 Reagenzgläfern, 
die in einem Holzgeftell untergebracht ind. Ale Eleke 
trolyt verwendet der Verfafler verbünnte Schwefel» 
Täure mit bem fpetififeen Gemicht von 1,26. Dao 
fpezififche Gewicht i alfo höher ale Dae der more 
malen Ahhuffure. Dae erklärt fich Daraus, bab Die 
Elehtroben nicht auo formierten Blelplatten, fonbern 
aus einfachen Bleiftreiten beftchen, Die, von etwa боре 
pelter Länge der Reagenzgläfer, won einem Röhrchen 
im bae benachbarte reichen. 

Die »Formierung« der Bleifreifen erfolgt durch 
mehrmaligeo mehrkündiges Хоће und Entladen. Erft 
danach ift die Batterie gebrauchsfertig. Die Kapazität 
it zwar anfangs noch gering, mif aber mit таи 
mehmenber Benuhung. Die Spannung der ganzen 
Batterie beträgt etwa 100 Volt. 

Die Behelfsanodenbatterie ift überall dort verwen 
bar, wo nur kurzzeitig geringe Ströme benötigt werz 
ben und auf Störfreiheit der Spannungequelle Wert 
gelegt wird, inebefondere alfo für Meßzroeche. Bg- 
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Fernsehen läßt neue Industrie entstehen 
Wie der Leiter der amerikanifchen Radio Manuta 
turers Affociation erhlärte, werden Die kommenden 
Fernfehgeräte zwifchen 250 umd 400 Dollar hoften. 
Wenn die Fertigung dieter Geräte m Gang kommt, 
wird die neue Induftrie 2,5 Millionen Arbeitshräfte 
benötigen. (N. Y. Herald Tribune, 15. Nov. 46.) 


Rahmenempfünger 
Der Мете Rahmenempfänger gewinnt immer mehr 
Intereffe, insbelonbere alo Tafchenradio in der were 
fehtedenften Ausführung mit 3 bie é Röhren. Die 
grundfägliche Verwendung der Rahmenantenne ale 
Wellenfänger fcheint fich im Gegenfah zur Zeit vor 
dem Krieg auf breiter Grundlage Durdrzufeten. 
(Radio Craft, März 1946) 


1) Der Elekirokardiograph ist ein mehrstufiger. 


Rührenverstürker mit Schreibvorrichtung und dient 
zur Registrierung der elektrischen Ströme (Aktions- 
Ströme). die bei der Pulsierung des Herzens ent- 
stehen. 
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Elektronenaugen sichern die Schiffahrt 
Der Nebel ift einer бег größten Feinde ber Schiffahrt. 
Manche Häfen konnten in früheren Jahren Im dichten 
Nebel überhaupt nicht angelaufen werden. Eine сте 
hebliche Befferung brachten die behannten Funhfeuer, 
aber Пе, fehten voraus, daß Das einlaufende Schiff 
eine Funhauerüftung an Bord hatte, mas bei kleineren 
Fahrzeugen nicht immer der Fall war. Im Liverpool 
murde nunmehr Dae Radargerät Für bie Sicherung 
der Schiffahrt im Nebel eingelett. In der Merfeybucht 
wurden fieben Radarlotfenftationen eingerichtet, deren 
ElehtronensAugen jedee Schiff auch Im dichteften 
Nebel wahrnehmen. Die Schiffe brauchen hierzu heine 
Funhauerüftung mehr, fonbern der Lotte hat ein іеі 
teo tragbare Funhfernfprechgerät, Durch das er mit 
der Кабатћаноп in Verbindung tritt, Der Radar- 
funher (аде ihm nun genau, mo fich ein Schiff im 
feiner Nähe befindet, mo fein eigenes Schiff fteht 
und mae er zu tun habe, um das ihm anvertraute 
Fahrzeug ficher zu feuern. Auch die Häfen von Lon- 
don und Southampton folien mit Dieter Neuerung 
avogerünet merden, die fich hervorragend bemihrt 
bat. Ww. M. 


lii cHITTEILUNGEN 


Für Ihren Kundendienst 


Im Heft 1 der FUNK-TECHNIK ver- 
öffentlichten wir die wichtigsten euro- 
püischen Mittelwellensender. Diesmal 
finden Sie auf Seite 2 den ersten Teil 
einer Zusammenstellung der wichtigsten 
Kurzwellensender der Erde. Es sind 
nur Stationen aufgeführt, die eine Lei- 
stung von mehr als 20 kW besitzen. Ar- 
beiten mehrere Sender ein und des- 
selben Landes in einem Kanal, die sich 


EFT 
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nur durch ihrRufzeichen unterscheiden. 
so ist nur ein Sender aufgeführt. Die 
vollständige Liste aller’ Kurzwellensen- 
der der Erde enthält die Namen von 
mehr als 1500 Senderg, die allerdings 
zum groften Teil nur kleinere Energien 
besitzen. 3 


Aufzählreiche Anfragenteilen wirmit: 


Einsendungen für den Briefkasten 
bitten wir möglichst kurz zu fassen, die 
Fragen zu numerieren und ev. Prinzip- 
schaltungen beizufügen. Die Auskünfte 
selbst erfolgen kostenlos. Frankierte 
Briefumschläge erbeten. 

Manuskripte, Anregungen aus der 
Praxis und Vorschläge sollen möglichst 
einseitig beschrieben sein. Außerdem 
vergessen Sie nicht Ihre genaue Ai- 
schrift anzugeben, damit das Honorar 
sofort nach Erscheinen übersandt wer- 
den kann. 

Die FUNK-TECHNIK erscheint zwei- 
mal monatlid und kann im. Abonne- 
ment und zunächst auch einzeln im Zei- 
tungs--und Zeitschriftenhandel bezogen 
werden. Die Nachfrage ist allerdings so 
groß, daft wir keine Gewänr für s tä r- 
dige Lieferung an alle Zeitschriften- 
handlungen übernehmen künnen, weil 
wir unsere Abonnenten bevorzugt be- 
liefern müssen und eine weitere Er- 
hóhung der Auflage nicht möglich ist. 
Wer von unseren Lesern also Wert dar- 
auf legt, die FUNK-TECHNIK regel- 
mäßig zu erhalten, sichert sich die 
pünktliche Lieferung am besten durdi 
das Abonnement. 


. gabe" im Text zw 


dieses Heft denjenigen Kolleg: 
die FUNK-TECHNIK noch nicht be- 
ziehen, leihweise zu überlassen, damit 
möglichst alle Elektro-, Radio- und 
Musikwarenhändler ihr - Fachorgan 
kennenlernen. 


Anschri für 


 Abannementsbestellungen : 

Vertriebe-Abteilung oer FUNK-TECHNIK, Berlin 
ме 8, TaubenfiraBe 48/49. Der Bezugopreis für Berlin 
beträgt für ein. Vierteljahr 12,- RM. zuzüglich 24 Da, 
Zufeilgebühr; bel Lieferung nach ausmärte 12,- RM. 
zuzüglich а bzw. 16 Pfg. Streifbanbporto. Poftichech 


konto FUNK-TECHNIK Berlin Nr. 154 10. Tel. 42 3181. ` 


Inserate c 

Anzeigenoermaltung. der FUNK-TECHNIK. (Berliner 
Werbe Dienft), Berlin Ws, Taubenftraße 46/49. Tel. 
CEDE 


Zuschriften an die Schrifileitung : 
Berlin-Schöneberg, Kuffeiner Straße 69. Tel. 71 0171; 
App. 308. 


Im Heft 1 der FUNK-TECHNIK sind 
in dem Aufsatz .Transportabler All- 
strom-Kleinemp! 


Druckfehler stehen- 
geblieben, und zwar: Der log. Raum- 
stärkeregler hat nicht 0,5 pN, sondern. 
0,5 МО, der Längswiderstand in der HF- 
Sperre nicht 0,1 zt), sondern 01 МО. 
Vom Zeichner sind. im Schaltbild 
einmal 05 mF statt uF und einmal statt 
60 mA 60 uA gezeichnet. 

Wir danken unseren Lesern für die 
gegebenen Hinweise. 
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Wir suchen 


Paraffine, 


Vafeline 


Imprágniermaf/fe 


Kompensationslieferungen móglich 


Ludwig Baugatz, Kondensatorenfabrik m. b. H. 


Berlin-Ncukólln, Knesebeckstraße 136-138 


Telefon: 6228 17 
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ger bester Wieder- _ 


MECHANISCHE 
BERLIN SO 36, ORANIENSTRASSE 6. - 


== 
Q 
mres 


TELEFON: 662114 - 
ZUR ZEIT LAUTSPRECHERREPARATUREN 


RADIOHILFE NORDWEST 
INH.: А, HEINZ САРІ 
BERIN-CHARLOTTENBRUG, Kolserin-Augesto-Aliee 94 


Fachgeschält 

Д ‚bau, auch in schwierigsten Fällen aller 
Fabrikate » Kompi. Nevanlagen von Mikrofon- i. Kraftverstärkeranlagen 
Röhren, Prüf- sch Touschstelle зблі. Typen • Radiotausch bei Sirom- 
wechsel + An- und Verkauf von Rundfunkgeräfen vnd Einzelteilen 


Лий 1947 
werden wir durdi die Jat unseren 
Beitrag zum Wiederaufbau leisten 


INGENIEUR NORBERT LORENZ 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 4 
DROYSENSTRASSE 11 


Lötzinn - H-F. Litze 
Gummikabel, dünn, l-adrig 
igelit - Kabel, dünn, l-adrig 
kaufen 


A. Geri & Co., Berlin МЗ азевапгцава 14 
Telefon: 24677. 
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E ANKAUF: 

4 aller Elektro- und Radio - Materialien 
ES sowie Restposten - Aluminium - Bronze - 
Я Messing - Eisen u. Нагіраріегіп Platten 
4 und Stangen, auch in Reststücken 
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Elektro- und Radio-Großhandlung 
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Mitglied der E.R. M., Berlin 


JETZT: BERLIN - NEUKOLLN, THÜRINGER STRASSE 17, TELEFON 669369 
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SPULEN UND SCHALTER HALLO 
für die Funktechnik 


DX sind ein Begriff 
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DAS GÜTEZEICHEN 
Für die 


RADIO-ROHRE 

offe 
Re 
RADIO-ROHREN 
TAUSCH. ANKAUF 


BERLIN W 50, 
KURFORSTENDAMM 15/457 


Wir liefern: 
Drehkondensatoren, Storfhelfanlagen für Gone- 
ratorwagen, Sicherungsanlagen. 


wir suchen dagegen: 

undmaterial 6—16 mm, Glimmlempen mit 
frs Selengleichrichter ob 45 Durchmesser, 
Steckerstifle, Bau-, Schnitt- und Sperrholz, Me- 
Бенц 


RADICLUX 


TO 
G. m. b. H 
BERLIN-STEGLITZ 
Schließfach 53 


VERKAUF: 
sämtlicher Radioteile für Industrie und 
Handel - Gehäuse - Skalenantriebe - 
Widerstände - Kondensatoren - Mess- 

instrumente usw. - Glühstofflampen 


Besonders gesucht 
sind: 


FT. 29 + Beclinee keche Dienst, 
Berlin Ш 8, Taubenstzaße 48/49 


Jede Menge 


Ghromnichel- 
OI 


FT 21, Berliner 
Dienst, Berlin W 8, Te 
straße 48/49 


solort zu kaufen 
gesucht! 


Sammlungen, Sätze, Nachlässe 
kauf a bar Kasse laufend 
ERNA SCHINDLER 
(10) LASTAU, Krs. Grim 
Bai größeren Qbjskten Innarhain der russ. 
Zone Übernanme an Oct und Stan 
Preislisten kostanios. 


Radios-Hardix 


gegründet: 1923 
früher: Neanderstraße 36 
Jetzt: SO 16, Brückenstr. 1a 
Tel. 67571 U-Bahn Neondersir. 
sucht laufend Lagerposten: 
Radio- und Elekro-Material 
Apparate * Lautsprecher 
Schallplatten und Zubehör 
Schallplattenkoffer, Musik-Schränke 
zur Zeit dringend gesucht: 
Kupferfolie, auch Abschnitte 


Angebote erbeten! 


ad 
Wilhelm Herbrecht 


Radio. und го = Großhandlung 
Berlin SO 16, BrückenstraBe 3 b 
Telefon: 67 2319 


Radio-Fadhgefhäft 
„Tiergarten“ 
RADIO / FOTO / KINO 


Inh. Hans Goscimski 
Berlin NW 21 / Turmstraße 47a 


An» und Verkauf von gebrauchten 
Rundfunkgeräten / Groftreparature 
werkstatt sämtl, Systeme / Bastler» 
Quelle / Entwieklungsacbeiten / 
Röhrenprüfung aller Typen / An» 
und Verkauf von Tonfilmanlagen, 
auch-16 mm / (Störungsdienst) / 
Spezialität; Eisenkern-Spulen, abs 
gleichbar für Eine und Mehrkreise 
Empfänger / Eigene Spulenwickelei 
Lieferung auch an Großverbraucher 


andere Röhren 
e 


Meng: 
& Benz, Berlin - Karlshorst, 
Prinz-AdalbertStraße 16 


Hans Normann, Großhandel 
Bin.-Tegel, Bollestr.2 / 468079 
„Widerstände“ 


TAUSCH 
BIETE: Hierap Fahlersuch - Gerät 8003 neu 


(M. 
Em -Akkordeon ab 40 Bässe. 
BUCKHARDT, ROSTOCK (3), GOETHESTR. 15 


2 


Wo stehen 


im Augenblick unge- 
nutzte Elektromotore? 

Stiche besonders 
3-8 PS Drehstrom 220) 
380 oder 380/660, 1400 
bis 1500 Touren- A n- 
gebote befördert 


FT 23 Berliner Werbe Dienst 
Berlin W8, Taubenstraße 48/49. 


Saiten 


für alle Musikinstrumente 


Emil Reinhold 


(10b) Markneukirchen/$a., Postfach 116 


STELLENANGEBOTE 


. wer bastelt kennt 


; VINETA- A 


Beachten Sie RESI 


ns RUNDFUNK - FACHGESCHAFT 
Unsere ite BERLIN-PANKOW, Berliner Strofe 77 und 
funksendungan BERLIN-LICHTENBERG, Frankfurter Allee 194 
Telefon: 426377 und 482377 


Kapazitäts-Meßbrücke 


1 pF — 02 MF, 2k-Ohm — 3 m-Ohm, Netzanschluß, Allstrom, 
alle Spannungen ohne Umschaltung, kurzfristig lieferbar. 


Försterling & Bartels, Berlin W 35, Bendlerstraße 11 


AD1-AZ1.AZı2 
Lautsprecher: Drehkondensatoren 
liefert gegen andere Röhren 


Funk 33, Anzeigenverwaltung Funk-Technik 
Berlin W8 » Taubenstraße 48—49 


‚Radio-Apparat gesucht 


Schreibmaschine geboten = 


Evtl Wertausgleich oder auch Tausch 
gegen andere Büromaschinen. s 


бен. Angebote unter FT 20 an die Anz.-Abt. 
der Funk-Technik, Berlin W 8, Taubenstr. 48/49 


eroe 
Einstellung erfolgt über das ür Y 
lich zuständige Bezirksarbeitsamt 


literarisch befähigt ist. 


| Elektrotechnisches 


Laboratorium 


sucht für Entwicklung und Bau einschlägiger Geräte einen 


Leiter 


der bereits auf diesem Gebiet mit Erfolg gearbeitet hat und 

Angebote politisch unbelasteter 

Herren unter FUNK 32, Anzeigenverwaltung des Blattes, 
Berlin W 8, Taubenstraße 48—49. 


Techniker türRadi 


Beratungen 


in allen technischen Fragen 
Konstruklion, Ferligungs- 
planung, Entwicklungsarbeiten 


kögenieur Wilhelm Bertling 
rclender Ingenieur 


Berlin- , 
Johanna-Weiher-Str. 8 
Fernruf: 468006 


FUNK 31, Anzeigenverw 
Berlin W8, Tauhens 


Funktechniker 


die literarisch befähigt sind und Erfahrung 
auf dem Gebiet der Radio-, Elektro- und 
Phono-Industrie besitzen, als Redak- 
teure und freie Mitarbeiter gesucht, 


Radio -Pfannsskmidt 


sucht Anschriften von Grossisten und 


2. 2 Fabrikannten der Radio- und Elek- 
Funkingenieure Trobranche, sowie Angebote, 
d: Bin,-Mahlsdorf, Hónower Str. 11 


100 Quarze 
für 20.15 Mhz zu verkauf. 


Blaupunkt -Werke б. m. b. H, 


Berlin - Wilmersdorf 
Forcenbedsstr. 9-13 


Suche: Rodione-KoHersuper 
Biste: Gleichwertig.Wechsel- 


altung Funk Technik Allstrom: 
trafe Nr. 48—49, 


Empfänger, Prüfgenerstoren, R.-C,- un 
brücken, Röhren - Meßgeräte. Umspanrer, N 


Spezial-Anferiigungen, Fertigung. 
Entwicklung 


BELLOPHON 


Horst Goetjes 
Laboratorium für Hochfrequenz - Technik 


ÜN-FRIEDENAU. VARZINER STRASSE 6 
Am S-Bahnhot Wilmersdorf 


BERLIN-NEUKOLLN, KARL-MARX-STRASSE 64 


Größte Auswahl 

in 

Bastlerbedarf, Gehäuse, Skalen, 
- Lautsprecher, Kochplatten- Einsätze 


usw 


акай ws ni Geräten ünd Radio- Teilen 


 FUNKSCHAU - Tabellen und Sonderdrucke 


Dig Instandsetzung vieler Empfänger scheitert daran, dob die Röhren. 


lung zuzuführen und um dem Fachmann auch sonst dringend be- 
terlagen zur Verfügung zu stellen, haben wir unter Ausschöpfung 


За nicht mehr zu ermitteln ist. Um diese Geräte einer nützlichen 
wéit 
umfansccicher privater und industrieller Archive die 


FUNKSCHAU- Bestückungstabellen 


für Rundfunkempfänger 


Bearbeitet von WERNER TRIELOFF 


geschaffen. Sie enthalten auf Sten Großformat (ОМ A 4) die voll- 
a Róhrenbestückung, Sicher gan, Skalenlampen, wichtigste tech- 
nische Einzelheiten (z. B. |wischenfret ) von über 4000 Rundfurkemp- 
fängern, Krafverstárkern und Neizgerdien\ugd bieten dem Inslandsc'zer 
damit eine beispiellose Unterlagenlülle. 

Die FUNKSCHAU-Bestückungstabellen kommèn Nafang 1947 zur Lielerung- 
Die Auflage ist beschränkt. ir bitten die Fachkrdise, 

dringend benötigen, um umgehende Bestellung 

ihrer Arbeitsplätze, wir werden versuchen, für је: 

Stück zu liefern. Lieferung gegen Yoreinsendung von TR. RM 

‚auf Postscheckkonto Berlin 544 (Funkschau-Verlag Wilhelm Seh. 


FUNKSCHAU-Verlag, Potsdam, Tizianstraße 8 


Neues Postscheckkontö: 
Berlin 544 (Funkschau- 
Verlag Wilhelm Wolf) 


serviert für die Firma 


Radiophon 


Fabrikation elektrotechnischer Artikel - 
er 


| BERLIN МАЛА, 
li < 


EHAUSSEESTRASSE 117 х 


WILLI SCHRÖDER K.G. 


Alleinhersteller der bekannten Rekord-Oftspielnadeln 


UN T 


RUF: 4299 51 


"neuwertig. "Philipps oder 
Telefunken bevorzugt, zu 
kaufen oder zu tauschen 
gesucht. 


Angebote unter Funk 34 befördert die Anzeigenverwal- + 
tung der Funk-Technik, Berlin W 8, Taubenstraße 48/49 s 
> У E 


BESTELLSCHEIN 


Vertriebsabteilung der FUNK-TECHNIK 
Berlin W 8, Taubenstraße 48/49 


Ich /Wir bestelle ` 
Exemplar der FUNK-TECHNIK für 

|a Jahr — 1/, Jahr — 1 Jahr 

zu den Abonnementsbedingungen 

durch Postüberweisung (nur in Groß-Berlin) — 


Streifband 


Name: 


KS 
Genaue Anschrift: 


aul Боб 


GROSSHANDLUNG * GEGRÜNDET 1888 


X Radio-Elektro-Musikwaren ve 


Berlin - Neukölln, -Karl-Marx-Straße 122 (U-Bahn - Station) 
früher: SW 68, Wasserlarstr, 46-47 Ges 


üftszeit: von 9—17 Uhr, sonnabends bis (LEUR 


-Bundfunk-u.Elektromaterial 


Holzschtauben, Nägel, Küpfer-, Emailiedrähte, Schrauhen, 
Muttern, Nieten, U.Scheiben kaufen jeden Postun ge 


- Walter Schmidt & Co., Berlin-Halensee 


Kurfürstendamm 157-158 


RUNDFUNK- 
GROSSHANDLUNG 
der langjährige Spezialist für Rundfunk-Einzelteile 
BERLIN. SW 29 · Gneisenaustraße 27 « Tel 666228 


LINDENBERG & HENKE 


- Vormals RADIO-HOLLMANN i Radio- und 
uen n eo mi usitas Бројне Großhandlung 


ern | 
Radio-Großhandlung ndfunk u.Blektrehaus 


Berlin C 2, Prenzlauer Sim 22 Am Alexanderplatz. | 
Ankauf und Verkauf sämtlicher Kundfüuk- und Elekteo-Geräte. Tausche Ihre 
Apparate in: Gleichstrom gegen Weriiselattom und umgekehrt. Gett Rundfunk. 
und Flektro-Reparaturwerksiatt im "satrum. Röhrentausch sämtlicher in» und | 
ausländischer Röhren. Umbau auf tom, Röhrenprüfstatlon, Akkuladertshog | 


AE— 
BERLIN N 31 
Brunnen Str 67 


laufend alle ein- 
ka ft schlägigen Artikel 


Spezialtransformatoren 
fertigt: ` 

Elektrötechnische Spexiolfabrik. 

Hans Secrg Steiner 


5 Berlin N 20, 
Ч) Drontheimer Str. 20 ` Tel. 462988 
Verlangen Sie unverbindlich Angebot. 


Auslieferungslag 


7. Groß Berlin, Brandenburg, Weit. 
= KURT KRAUSE Inh, A. Garczinski 
Radio - Phono - Großhandi 


Barlin 3030, Sida Sp. 106. Ruf, 84634 


| 


МАХ RUD.RICHTER 


INHABER: WILHELM KLIEM · СЕСЕ. 1912 3 
Phono- und Radiogroßhandlung Koffersprechmaschinenfabrik 


Der ollbeliebte „Stradivari КоНегаррага! x 
mit der vollen, reinen Lautstärke wieder im Aufbau, Ersatzteile Spezialist 


Musikworen: = 
Spezial Hohner Mund- und Ziehharmonikas _ » 


Neve Anschrift: ВЕКИМ-МЕОКСАМ, 


GERSTRASSE 62 (U-Bahn Hermannplatz) 4 
früher: Berlin SW 68, Oranienstrabe 131 


Geschäftszeit: 9-—17 Uhr, Sonnabend bis 13 Uhr 


